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Dar Neueste vom Tage.
Tchwere Grubeukatastrophe in Frankreich.

Lens,  4 . Sept . Auf der Grube Cla-
«nce bei Brnay ereignete sich eine Schlag¬
wetterkatastrophe. Rettungsmannschaften be¬
gaben sich nach der Ungliicksstätte. Einzel¬
heiten fehle« noch. Zurzeit der Katastrophe
waren über sechzig Arbeiter in der
Grübe  beschäftigt . Vierzehn Arbeiter
mit schweren Brandwunden sind bereits z»
Tage gefördert worden.

Ei« späteres Telegramm lautet : Die
Lchlagwetterkatastrophe auf der Zeche „Cla-
rence" ereignete sich um 2 Uhr 15 Minute»
gestern nachmittag. Von 73 Arbeitern , die
sich auf der Schachtsohle befanden, konnten
ßch 10 unversehrt retten . 26 Bergleute er¬
litten schwere Brandwunden , denen drei be¬
reits erlegen sind. Am Abend waren noch
»7 Arbeiter im Schacht , die als
«erkoren gelten.  Dicker Rauch erfüllt
«lke Stolle«, die in großer AnSdehuung
ei »stürzten,  so daß die RettnngSmann-
Ichafteu«nr schwer vorwärts komme». Eine
angsterfüllte Menge drängt sich um den
Lchachteingang. Der Minister für öffentliche
Arbeiten wird morgen hier eintreffe «.

Nach einem kurz vor Schluß der Redaktion
rintrefscnbkn Telearamm ereignete sich die Schlag¬
wetter-Explosion in einer Tiefe von 930 Meter.
Aach den lebten Nackrichten sind dabei

10 Bergleute um das Leben gekommen.
24 erlitten sehr schwere Berletzungcn. Einer der
Verlebten wurde geistesgestört und schrie uuauf-
btrlich: „Zu Hilfe. Mörder."

Eine Lehrerin wegen Spionage verhaftet.
Innsbruck, 4. Sept . Die österreichische

Militär-Behörde verhaftete wegen Verdachts
der Spionage die Volksschullehrerin Her-
mne Banizza aus Vermigliv und lieferte sie
jjjj das Militärgefängnis zu Trient ab. Nach
Meldungen der Blätter soll es trotz außer¬
ordentlicher Absperrungsmaßnahmen einem
italienischen Major gelungen sein, in Ver¬
kleidung den großen Südtiroler Manövern
»eizuwohnen. Der Name des Betreffenden
wll den österreichischen Militärbehörden be¬
kannt sein.

Ser llaijer in der Schweiz.
Der Kaiser dessen Abreise von Berlin

wir gestern schon mitgeteilt haben, hat den
auf dem Bahnhofe erschienenen Persönlich¬
keiten gegenüber seine Befriedigung darüber
zum Ausdruck gebracht, daß er nu-n doch die
Schweizerreise antreten könne.

In Basel.
Ueber die Ankunft in Basel wird vom

3. September gemeldet: Um 3.31 Ubr ver¬
kündeten Kanonenschüsse die Ankunst des
kaiserlichen Sonderzuges , der aus sieben
Hof- und einem Gepäckwagenbestand. Um
3.33 Uhr fuhr der Zug in den Bundesbahn-
Hof ein. Die Perronstrecke, auf der der Zug
anhiel't, war durch eine grüne Hecke abge¬
grenzt und mit deutschen und schweizerischen
Flaggen sowie Guirlanden dekoriert . Zur
Begrüßung waren erschienen der deutsche
Gesandte in Bern v. Bülow mit dem Mili-
tärattachs v. Bismarck, der deutsche Gene¬
ralkonsul in Basel, Wunderlich, sowie drei
zur Person des Kaisers kommandierte schwei¬
zerische Offiziere: Generalstabschef Oberst
Sprecher von Bernegg,  Oberst A u -
d 6 a u d und Oberstleutnant Wieland.
Die Delegation der Baseler Regierung be¬
stand aus den Herren Vizepräsident Dr.
Aemmer, Dr . Speicher und Dr . Buxckbarö mit
dem Neg erungssckrotär Dr . Jm - Hof und
Sem Standesweibel . ferner als Vertreter
öer Bundesbahnen Präsident Zingg . Sobald
der Zug stillstanö, verließ der Kaiser der die
Uniform der Gardejüger trug , mit seiuem
militärischen Gefolge den Wagen und wandte
sich, ohne die Vorstellung abzuwarten , an
die ihm bekannten Herren , worauf die Vor¬
stellung der Anwesenden vor sich ging . Der
Kaiser unterhielt sich zunächst mit dem Bun-
desbahncndirektor Zingg und den Mitglie-
gern der Baseler Regierung ebenso mit den
Offizieren, insbesondere mit dem Obersten
Sprecher von Bernegg . Vor der Verabschie¬
dung sprach der Kaiier den Baseler Re¬
gierungsräten seine besten Wünsche für das
Gedeihen der Stadt Basel aus . Um 3.45 Uhr
fuhr der Zug, in dem auch Generaldirektor
Zingg und die drei schweizerischen Offiziere-
Platz genommen hatten , nach Zürich weiter.
Während des kurzen Aufenthalts hat der
Kaiser einer Anzahl Baseler Einwohner
Ordensauszeichnungen verliehen : u. a. dem
Generalkvnsul Wunderlich den Roten Ad¬
lerorden dritter Klasse mit der Schleife, dem
Universitätsprofessor John Meier  den
Roten Adlororden vierter Klasse, dem Direk¬
tor des Konservatoriums Huber  und dem
llniversitätsprofessor Dr . D u ü m den Kro-
ncnorden dritter Klasse.

Kein Geburtstagsgeschenk für
Gerhart Hauptmann.

• Salzbrnnn, 4. Sept . Beim Gemeinderat
der Antrag gestellt worden , Gerhart

bauptmann, der am 6. November 4362 in
«aizbrunn als Sohn eines Hotelbesitzers
Adoren wurde, zu seinem fünfzigsten. Ge¬
burtstag ein Prachtalbum mit Ansichten des
vics zu überreichen. Der Antrag wurde
,' lielehnt mit öer Begründung , daß der Dich-

üm seinen Heimatsort so gut wie gar-
E bekümmert habe.

. Der Parsifal in Paris.
Paris , 1. Sept . Die Direktion der Pariser

"aßen Oper erklärt , sie sei genötigt , den
E 'üal im Januar 1914 anfzuführen , sonst
amen ihr andere Pariser Unternehmen
’UüOr . > •

Keine griechische Mobilisierung.
Lfpi ; 4. Sevt. Die Gerüchte von einer be-

i Mobilisierung des griechischen Heeres
,̂ 'E ^ en Flotte werden kategorisch

, Verschwörung ägnvtischer Nationalisten.
ẑ MÜ»„tinovel, 4. Sept. Auf einen Wink der

Polizei, die zwei Agenten hierher
hatte, bat die Polizei in Stambul den

Hj,,„^ uktcur des türkisch-arabischen Blattes „El
,i»^.̂ inani", Schelk Abdul Aria Tschawisck, der

ist, unter dem Verdacht verhaftet,
t* ®n öm nationalistischen Umtrieben in

stspäi" und an einem Komplott gegen den
JUnir, Vfleflcn  Lord Kitcbener und den Prcmicr-
^ »er beteiligt gewesen sei. Tsckawisch wurde

K& toLAegvvten  abgeschoheii. Die Durch-. ber Redaktion sowie der Privatwohnuna
feer führten zur Beschlagnahme vcrscbie-Dokumente. Das Blatt war vom iuna-
ifliu - Komitee subventioniert. — Es ver-
Üb1 terner, daß Aegpptcii zum Königreiche

solle"' Protektorate Englands erhoben iver-
lL-tzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Die Ankunft in Zürich
erfolgte nachmittags 5.20 Uhr bei bedecktem,
aber regenlosen Himmel. Am Bahnhöfe
wurde er von einer Abordnung des Bundes¬
rats , dem BundeSprüsidemten Forrer , dem
Bundesrate Motta sowie vom Züricher Re¬
gierungspräsidenten und dem Skadtvräsi-
denten empfangen. Nach der Begrüßung,
bei der der Kaiser den Schweizer Magistra¬
ten herzlich die Hände schüttelte, schritt er
auf dem Bahnhofe die Front , der Ehren-
Kompagnie ab, von einer gewaltigen Volks¬
menge mit brausenden Hochrufen begrüßt.
Hierauf fuhr der Kaiser mit dem Bundes-
Präsidenten und dem Gefolge durch die in
deutschen und schweizerischen Farben reich
beflaggte und dekorierte Stadt nach dem Ab¬
steigequartier, der Villa Rietberg . Auf dem
ganzen Wege bildete die Bevölkerung zu
Zehntausenden Spalier , die den Kaiser ehr-
erbietigst grüßten , der über den herzlichen
Empfang sichtlich erfreut war und dem
Publikum für die sympathische Kundgebung
freundlichst dankte. Die Fahrt des Kaisers
nach dem Quartier verlief ohne jeden stören¬
den Zwischeüfall. Zürich hat gestern einen
noch nte dagewesenen Massenbesuch erhalten.
Die Straßen sind erfüllt, das Wetter vor¬
züglich. Die Häuser prangen im Schmuck un¬
zähliger flaggen und Wimvel. DaS
Schwarz-weiz-rot tritt stark in den Vorder¬
grund . Die öffentlichen Gebäude und auch
viele große Geschäftshäuser zeigen sehr ge¬
schmackvollen Schmuck. Die Presse widmet
hcutc ihre Spalten ausschließlich dem Kai¬
serbesuch. Die leitenden Zeitungen bringen
fortgesetzt liebenswürdige Bcgrüßnngsar-
tikel

Nach einer weiteren Meldung trafen
Bundespräsidcnt Dr . Forrer sowie die Vun-
desrätc Hvffmann und Motta sowie ein Teil
der sonstigen Geladenen um 6.10 Ubr im Ho-
tcl Baur au lac ein. Das Publikum berei¬
tete dem Kaiser, der überall freundlich

grüßte .einen enthusiastischenEmpfang, be¬
sonders in der Bcchnhofstraße. Der Saal im
Hotel Baur au lac, in dem das Bankett
heute abend stattfinöet, zeigt außer Blumen¬
schmuck keine andere Dekoration, als deutsche
und schweizerische Fahnen . Um 7.30 Uhr
kam der Kaiser im Hotel an, begleitet vom
Oberst-Korpskommandanten Sprecher von
Berncgg und den übrigen Delegierten . Er
wurde vom Bundespräsident und den Bun¬
desräten Hoffmann und Motta empfangen.
Beim Eintritt des Kaisers in das Hotel
spielte die Musik die deutsche Nationalhymne.
Nach 5 Minuten nahmen die Gäste an dem
prachtvoll dekorierten Tisch des Speisesaals
Platz. Der Kaiser zeigte sich von dem Eurp-
fang in Zürich sehr erfreut . Dem Bundes¬
präsidenten drückte er seine Befriedigung
darüber aus , wieder in Zürich zu sein, wo
er schon einmal in seinen jungen Jahren
geweilt habe.

Um 8Va Uhr war das Diner im Hotel
Baur au Lac zu Ende. Der Kaiser unterhielt
sich mehreremale mit dem Obersten Wille.
Kommandant des 3. Armekorps, der dort
direkt vom Manöver zum Diner gekommen
war . Kurz vor 9 Uhr hatten sich die Gesang¬
vereine „Männerchor"- und „Harmonte "-
Zürich im Hof des Hotels aufgestellt. Der
Kaiser, der Bundespräsident und die anderen
Teilnehmer erschienen auf dem Balkon vor
dem Haupteingang . Die Sänger trugen
vier Stücke vok. Der Kaiser gab nach jedem
Stück seinen Beifall zu erkennen. Nach
Schluß des Konzerts ließ sich der Kaiser die
beiden Dirigenten Andrear <Münnerchor>
und F a ß b e n de r lHarmonie ) vorstellen
und unterhielt sich mit ihnen. Sodann wur¬
den ihm die beiden Direktoren L i n cke lHar-
monie» und T b om m e r lMännerchor » vor¬
gestellt, denen gegenüber sich der Kaiser sehr

'anerkennend über das Konzert aussprach.
Das Konzert habe ihn sehr befriedigt und der
Ehorgesang, sowie die Ausführung bätten
ihm sehr gefallen. Dann sprach der Kaiser
über Männergesang überhaupt , den er außer¬
ordentlich hpchschatze. Die Sänger brachten
ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus : um
9% Uhr zog sich der Kaiser mit den übrigen
Herren wieder in denSalon zurück. Kurz vor
10 Uhr begab er sich mit dem Oberst-Korps-
kommandanten v. Sprecher v. Berncgg und
seinem Gefolge im' Automobil unter den
Hochrufen, der Menge wieder nach der Villa
Nietberg zurück. Der Kaiser war in vor¬
züglicher Stimmung und äußerte sich über
den Verlauf des ersten Tages seines Aufent¬
halts in Zürich sehr befriedigt.

Rundschau.
Landtagswahl im Kreise Köslin.

Ver der LaudtagSersatzwahl im Wahlkreise
Köslin . 4, wurde für den verstorbenen Abge¬
ordneten Firzlasf lKons.) Hauptlehrer
B u t t ke -Steglin lKons.j mit 318 Stimmen
gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht aufge¬
stellt.

Das Urteil gegen Pfarrer Traub.
Wie^ die Dortmunder Zeitung erfährt,

fällte der Oberkirchenrat das Urteil gegen
den Pfarrer Traub . Es lautet auf Amrs-
eutsehung ohne Pension.  Dadurch
wird Pfarrer Traub die Besähdgung abge¬
sprochen, innerhalb der Grenzen des König¬
reichs Preußen ein geistliches Amt zu be¬
kleiden. ' Die Gehaltsauszahlung an Pfar¬
rer Traub ist mit dem 1. September einge¬
stellt worben und die Kassen sind angewiesen
worden, das für den Monat September im
voraus gezahlte Gehalt zurück zu fordern.
Wie verlautet , soll ein Gnadengesuch an den
König gerichtet werden. Besonders hart
trifft die Verurteilung die Reinoldi -Ge-
.meiwde in Dortmund , die so plötzlich ihren
beliebtesten Pfarrer verliert.

Fortschrittlicher Parteitag.
Der allgemeine Parteitag der Fortschritt

lichen Volkspartei in Mannheim  soll
nach dem zur Veröffentlichung gelangenden
Programm vom 4. bis 8. Oktober abgehalten
werden . Am 6. Oktober findet eine große,
öffentliche Volksversammlung statt, für die
folgende Tagesordnung bekannt gegeben
wird : „Bolkspartei und Landwirtschaft".
Referent Dr . Wendorff; „Fortschrittliche
Volkspartei und Mittelstand", Referenten
Dr . P ach nicke und Bartschat:  die Ar¬
beiterfrage , Naumann:  die Frauenfragc,
Mommsen.  Am 8. Oktober soll ein Aus¬
flug nach der Pfalz unternommen werden.

Der deutsche Jnristentag
wurde in Wien  durch einen Begrüßungsabcnd
eingeleitet, zu dem sich zwei- bis dreitausend Teil¬
nehmer eingefunden hatten, darunter zahlreiche
aus dem Deutschen Reich. Der frühere Justiz¬
minister Klein  begrüßte die Erschienenen, wo¬
rauf Geb. Justizrat Eneccerus - Marburg
im Namen der deutschen Kongreßmitglieder herz¬
lich dankte. Der Sljbend verlief sehr angeregt,
namentlich die Darbietungen des Wiener Man¬
nergesangvereins ernteten von den auswärtigen
Gästen stürmischen Beifall.

Zur Fleischtcuernng.
Im bayerischen Abgeovdnetenhausewurde

die Interpellation der Sozialdemokraten be¬
treffend die N:ahrnngsmittelteueruna bera¬
ten. Abgeordneter Auer  lSoz .» forderte in
seiner Begründung , die bayerische Regierung
mp ge im Bundesr -at den Antrag stellen, den
Reichstag baldmöglichst einzuberufen und
ihm Gesetzesvorlagen zu unterbreiten be¬
treffend die sofortige Suspendierung der
Zone auf Lebens- und Futtermittel . Oeff-
nung der Grenzen für ausländisches Vieh
und Fleisch unter Aufrcchterhaltuna der ve¬
terinärpolizeilichen Maßnahmen, Aushebung
der Einfuhrschorne und die Einfuhr von Ge¬
frierfletsch. Der Minister des Innern
wies in Beantwortung der Interpellation
darauf hin, daß die Steigerung der Lebens-
mlttelpreise im letzten Jahrzehnt eine tn-
ternationale Erscheinung geworden sei. Je¬
denfalls bestehe kein Anhaltspunkt daß die
Preissteigerung ihren Grund in den Bestim¬
mungen der deutschen Zollgesetzgebung habe
und es sei also der Versuch, die Schuld an
der jetzigen Lage der deutschen Landwirtschaft
oder der Regierung zuzuschieben, unberech¬
tigt. Die deutsche und speziell die bayerische
Landwirtschaft tat im Gegenteil ihr möglich¬
stes. um den Nahrnugsbedarf für das
deutsche Volk auszubringen. Ebenso unbe¬
rechtigt seien die Vorwürfe gegen die
Staatsregierung und die Reichsleitung, als
ob diese unter dem Einfluß agrarischer
Kreise stehen. DieBeseitigungderZölle würde
zu einem Zusammenbruch des gesamten
deutschen Wirtschaftslebens führen. Eine
Steigerung der Preise von Brotgetreide sei
seit dem Jahre 1881 nicht eingetreten. Die
Getreidezölle und die Einfuhrscheine trügen
keine Schuld an der Bertenernng der Le¬
bensmittel . Es müsse an der bewährten deut¬
schen Schutzzollgesetzgebung nnbedingt fest¬
gehalten werden. — Der Münchener
M a g i st r a t trat einstimmig dem sozialde¬
mokratischen Anträge gegen die Flcisch-
tenernng bei, der verlangt , daß der R c i ch s-
tag sofort ein zu berufen  sei , um
Maßnahmen über die Flcischteuerung zu be¬
raten.
Der deutsch-amerikanische Handelsverkehr.

Eine wenig erfreuliche Entwick¬
lung  in unserem Warenaustausch mit den
Vereinigten Staaten ergibt, wie man uns
schreibt, die soeben abgeschlossene amtliche
Statistik für das vergangene Jahr . Denn
unsere Einfuhr aus den Vereinigten Staaten
hat eine Steigerung im Spezialhandcl um
155,8 Millionen Mark erfahren, während
unsere Ausfuhr nur um 7 Millionen gewach¬
sen ist. Die Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten stellte sich auf 1343 Millionen Mark,
unsere Ausfuhr auf 655 Millionen. Da¬
mit hat die amerikanische Ausfuhr ihren bis¬
her höchsten Stand erreicht, während unsere
Ausfuhr nach dort noch nicht wieder den
Stand des Jahres 1907 erreicht hat. An den
Einführsteigerungen aus den Vereinigten
Staaten sind besonders beteiligt: Baumwolle
mit 56 Millionen Mark mehr, Weizen mit
20, Schweineschmalz mit 20, Kupfer mit 17,
Terpentinharze mit 10, Kleie mit 8, Mais
mit 5, Blei mit 5, gesägtes Nadelholz mit
3,5, Oleomargarin mit 3, Oelkuchen mit 2
und Ningäpsel mit 2 Millionen Mark mehr.
Von unseren Ausfuhrartikeln haben eine
Steigerung erfahren : Kalbfelle um 14 Mil¬
lionen , Ehlorkalium 7, Palmkernöl 3, Oefen,
Röhren . Weichen usw. 3, schwefelsaures Kalt
und Alizarinfarbstoffe fast 3 Millionen Mark
mehr als im Vorjahr . Dagegen erlitten an¬
dere Artikel starke Ausfälle, wie beispiels¬
weise Wollkleiderstosfe 6,7 Millionen,
Strümpfe und Socken 7 Millionen, Haar¬
netze und baumwollene Handschuhe4 Mil¬
lionen , Glacehandschuhe, Ansichtskarten und
Farbendruckbilder fast 5 Millionen Mark.
Mollkleiderstoffe gingen auf weniger als
die Hälfte des Vorjahres zurück. Der Wert
der Ansichtskarte, der 1907 sich noch auf 13
Millionen Mark stellte, belief sich im letzten
Jahre nur noch auf 3 Mllioncn. Das Fal¬
len der Ausfuhr tft vielfach eine Folae hps.
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Zolltarifs der Bereinigten Staaten vom
August 1909.

Internationaler Arbeiterschust.
Wie man uns schreibt, findet in den ^ a-

aen vom 10 .bis 12. d. M. inZurrÄ «>»e
Versammlung -der Internationalen Ver-pininnnn für oeietzlichen Arbelterschutznarr,
au? Te ? Deutschland durch Deleg-er e der
Reichsregierung und .«uE^ rer Bunde - -
regievungen vertreten fern wrrd. Cs n n
teil für das Reich der Direktor der lo«ral-
pvlitifchen Abteilung im Reichsamt des In¬nern Exzellenz Casver , und der Geyeune
Regierungsrat Dr . Leymann: für Preußen
de/ Geheime Oberregierungsrat ^ rck und
der Geh. Bergrat Bemnholt vom Handels¬
ministerium, der Regierungs - »nd Gewerbe¬
rat Simon -Düsseldorf und der Reglerungs-
und Gewerberat Cäimatrs-Breslau . für
Bayern der Geh Legationsrat Dr . Robmer,
Mr Sachsen der Geh. Regrerungsrat Schlw-
ve- für Baden Oberregierungsrat Brtt-
mann : für Hamburg Gewerberat Dr . Rasch.
Als wichtigster Punkt ^ er Tagesordnung
wird die Frage der Einführung eines
M axi m al arb e its tag e s in ununter¬
brochenen Betrieben verhandelt werden.
Deutschland ist in dieser Frage bereits allen
übriaen Staaten voraus , denn es ist das
einzige Land, in welchem für die Großeisen¬
industrie eine zehnstündige Arbeitsschicht ein-
aesübrt ist. AuÄ auf dem Gebiet der Kin¬
derarbeit,  die ebenfalls einen wichtigen
Beratungsgegenstand bilden wird , in
Deutschland durch seiue, Gesetzgebung den
meisten Industriestaaten rn Bezug aui Ai-
beiterschutz überlegen. Unter den Fragen,
die außerdem bei der Tagung erörtert wer¬
den. ist besonders erwähnenswert die Kür¬
zung der Arbeitszeit an Sonn¬
abenden  und Vorfeiertagen . die Ar bei¬
te r Urlaube,  der hygieniiche Arbeitstag
irnd der Vollzug der Arbeiterschutzgesetze.
Auch die Bleisrage , die Milzbraudgefahr der

» gewerblichen Arbeiter sowie die Taucher-
und Caissonarbeit, deren Regelung rn
Deutschland bereits in Angriff genommen
ist werden auf der Tagung behandelt wer¬
den. Schließlich soll auch die Frage einer in¬
ternationalen Statistik über dre Krankheits-
und Sterblichkeitsverhältnisse der Arbeiter
erörtert werden.

Anarchie in Albanien.
Die Albanier in Prizrend verlange,i von

Serben und Katholiken die Entfernung der
Kirchenglocken. Ernste Differenzen sind zwi¬
schen den einzelnen Führern aiisgebrochcn
und lassen Kämpfe unter den Albaniern
selbst erwarten . Die entlassenen Gefan¬
genen in Prizrend bilden Banden und
machen die Straße zwischen Prizrend und
Berisowitsch unsicher. In Kolaschi,n wurde
der 14 Jahre alte Sohn eines türkischen
Notablen zerstückelt im Walde ausgefunöen.
Man befürchtet wedtc-re Ausschreitungen und
hat Truppenverstärkungen erbeten.

Die Gefangene» von Marrakesch
sind noch keineswegs befreit. Der Scherif
Omrani erklärte , er habe von El Glau,
einen Brief erhalten mit der Versicherung,
daß die französischen Gefangenen in Marra¬
kesch gesund und wohlbehalten seien. Sie
würden gut behandelt und befänden sich in
einem von Soldaten El Glanis bewachten
Hause.
Wilde Baumwolle im Bezirk Wilhelmstal

i« Dentsch-Ostafrika.
Ein Pflanzer dieses Bezirks sandte, wie

die -Usambara Post" meldet, wild vorkom¬
mende Baumwolle an das Kaiserlich-Biolo¬
gische Institut in Amani zur Begutachtung.
Fachleute haben diese Proben höher  be¬
wertet wie „Nordamerikanische middling.
Auch Finanzkreise sollen sich für diese Pro¬
ben sehr interessiert haben. Die Höherbcwer-
tung dieser ostafrikanischen Baumwolle be¬
trägt 10—12 Pf. über amerikanischer. — Der
Ertrag pro Hektar muß natürlich erst durch

Colonel I . N. Lewis von der Armee der
Vereinigten Staaten hat das erste Aeroplan-
Gewehr erfunden , welches als Angriffswaffe
gegen Aviatiker wie auch als Verteidigung
von diesem verwendet werden kann. Das
Lewis-Gewehr feuert in 4 Sekunden 50
Ladungen und bewährte sich bei den Ver-
suchen in der amerikanischen Armee glän¬
zend,_ __ _ _ _ _ _ __

Versuche festgestellt werden. Von außeror¬
dentlicher Wichtigkeit wäre es, wenn sich, w,e
man in Pflanzerkreisen zu hoffen scheint,
Herausstellen sollte, daß diese Baumwollart
gegen die Kräuselkrankheit unempfindlich
ist. Damit wäre ein großer Fortschritt in
der Entwicklung des Baumwollbaues in un¬
serem Schutzgebi et erzielt . . .

3m Wahl der Angestellten
bei Krankenkassen.

Der Entwurf der Reichsversicherungs¬
ordnung legt bekanntlich großen Wert da¬
rauf . daß sowohl der Vorstandsvorsitzende
als auch die Kassenangestellten, durch deren
Vermittelung sich schließlich der Verkehr der
Kasse mit allen Beteiligten überwiegend ab¬
spielt, tunlichst das gemeinsame Vertrauen
beider Faktoren der Selbstverwaltung , der
Arbeitgeber wie der Versicherten, zu . ihrem
Amte berufen sein sollten. Die bei Nichtein¬
teilung beider Gruppen vorläufige Stellen¬
besetzung durch die Aufsichtsbehörde sollte
keineswegs einen Eingriff der Bureaukratre
in die Selbstverwaltung bedeuten, sondern
nur das unerläßliche Provisorium zweck-
mäßig regeln . „Die Aussicht darauf", so heißt
es in der Begründung , „daß so wenigstens
auf Zeit das Vesetzungsrechtauf eine außer¬
halb der Kassengemeinschaftstehende Stelle
übergehen würde , wird einen starken An¬
trieb abaebcn sich zu einigen." Damvt wird
jenes Aushilfsmittel für die Regel entbehr¬
lich gemacht, oder in seiner Wirkung doch
zeitlich möqlichst eingeschränkt. Nun liegt es
aber doch klar zu Tage , daß die angcstrebte
Einigung wesentlich erschwert werden müßte,
wenn das Berslchcrungsamt die Stelle ge¬
rade einem der umstriltcucn Bewerber über
trüge. Denn die Gruppe , die diesen beaün

stigt hat, wird sich damit als Siegerin füh-
len. und zu einem Entgegenkommen gegen¬
über den Wünschen der anderen Gruppe ker¬
nen Anlaß mehr haben. Bei dieser letzteren
aber würde sich nur zu leicht das Gefühl sest-
setzen, die Aufsichtsbehörde Habe emsertrg die
erstere Gruppe begünstigen wollen. Dieses
Gefühl der Zurücksetzung könnte ganz ge¬
wiß nicht dazu beitragen , Frieden und Ein¬
tracht in der Kassenverwaltung , welche diese
so notwendig braucht, zu fördern?

Aus diesen Erwägungen wird em Schrei¬
ben des Reichskanzlers , das der preußische
Handelsminister den Provinzial - und Be¬
zirksbehörden soeben behufs Verständigung
der Versicherungsämter und Oberverstche-
rungsämter mitteilt , dankenswerte Aufklä¬
rung schaffen. Es handelt sich um, dre Aus¬
legung der Paragraphen 349, 350 ,enes Ge¬
setzes, wonach zur Besetzung der Stellen der
Kassenangestellten die Uebereinstimmung der
Mehrheit sowohl der Arbeitgeber - als der
Versichertenvertreter im Vorstand oder aber
eine besonders qualifizierte Mehrheit erfor¬
derlich ist und , wenn auf diese Weise kein
Anstellungsbeschlutz zustande kommt, das
Versicherungsamt die Stelle vorläufig so¬
lange besetzt, bis die streitenden Gruppen
sich geeinigt haben. Es wird darauf hrnge-
wiesen, daß es der Absicht jener Vorschrift
nicht entsprechen würde , wenn das Versiche¬
rungsamt die Stelle einem der Kandidaten
der streitenden Gruppen übertragen würde,
sondern daß es sich in der Regel empfiehlt,
eine bisher bei dem Streitfall ganz unbe¬
teiligte dritte Person mit der einstweiligen
Verwaltung der Stelle zu beauftragen.

Wird im Sinne dieser Meinungsäuße¬
rung des Reichskanzlers die Wahrnehmung
der Beamtengeschäfte einem Manne über¬
tragen , der dem bisherigen Streite ganz ent¬
rückt war , so kann sich jedenfalls kein Teil
verletzt fühlen . Denn daß in irgend einer
Weise dafür gesorgt werden mutz, daß die
Kassengeschäfte einstweilen ordnungsmäßig
weitergeführt werden, wird jedermann ein-
sehen. Wie übrigens anderweit in ähnlichen
Fällen gemachte Erfahrungen lehren , wird
sich dieser Beamte durch geschickte und unpar¬
teiische Geschäftsführung sehr häufig der
allen Beteiligten Gunst und Vertrauen er¬
werben. Dann werden diese alle damit zu¬
frieden fein , daß ihm die Stelle schließlich
endgültig übertragen wird . Tritt aber dieser
Fall nicht ein, so bleibt es den Beteiligten
unbenommen , sich über einen anderen Stel-
lenchewerber zu einigen , womit sich dann
jenes Provisorium von selbst erledigt.

Uebrigens haben seinerzeit die Verhand¬
lungen der Reichstagskommission keinen
Zweifel darüber gelassen, daß auch ihre Mit¬
glieder von der hier vertretenen Auffasiung
ausgingen.

Lokales.
Wiesbaden, 4. September.

O>r Erweiterungsbau der DeutFchen Bank.
Das Geschäftsgebäude der Deutschen Bank

au der Ecke Wilhelm - und Friedrichstraße
hat im Aeutzern und Innern vergrößerte
und veränderte Gestalt angenommen . Bei
dem Zuwachs des geschäftlichen Verkehrs,
den das Institut in den letzten Jahren er¬
fahren hat , genügte der Umfang der Vank-
räume nicht mehr , und man war gezwungen,
durch einen Erweiterungsbau neue Arbeits¬
plätze zu schaffen. Zu diesem Zweck wurde
das Nachbarqrundstück Friedrichstraße 4 er¬
worben. Das neue Grundstück wurde für dre
Gesamtbebauung aufs äußerste ausgenutzt,
und gleichzeitig auf dem Hofe ein durchlau¬
fender Oberlichtbau angefügt.

Die Umsassungswänöe des alten Kassen¬
saales wurden abgebrochen, und dieser bil¬
det nun mit dem neuen Teil zusammen ein
einheitliches Ganze . Der Bankeingang an

der Ecke des Hauses ist geblieben. Der Raum
ür das Publikum erstreckt sich von dort in

einer Länge von 24 Metern und ist «ist
Schreib- und Warte -Gelegenheit behaglich
und bequem ausgestattet . Im vorderen Teil
befinden sich 8 Kaffen mit Doppelschaltern
zur Erleichterung der Abfertigung , während
im rückwärtigen Teil des Publikumraums
der durch einen einspringenden , von niedr^
gen Holz-Glas -Wänden umschloffenen War¬
teraum von dem vorderen Teil abgetrennt
ist, die Effekten-Abteilung untergebracht ist
Zwischen den beiden Kaffenabteilungen liegt
der Aufgang zu der im 1. Obergeschoß ver¬
bliebenen Direktion . Neben dem Treppen-
Antritt sind zwei elegant ausgestattete
Sprechzimmer eingebaut . Im rückwärtige«
Teil verbindet eine besondere Treppenanlage
für den Verkehr der Beamten alle Geschosse
miteinander . Die Schalter haben Aufsätze
aus dunkelbrüniertem Metall , in welchen
eine verdeckte Röhrenbeleuchtung für die
Abendstunden angebracht ist. Diese ist für
das Auge angenehm abgeblendet und läßt
gleichzeitig die Schalteraufsätze transparent
erscheinen. Die ganzem Einrichtung ist aus
Dunkel -Eiche, während die Sprechzimmer in
hellpolierter Birke mit dunklen Einlagen
zur Ausführung gelangten.

Gleich am Bankeingang führt eine offene
Treppenanlage zur Stahlkammer hiunter,
welche gegen früher eine bedeutende Erwei¬
terung erfahren hat, und über 2000 Safes
stehen jetzt dem Publikum zur Verfügung,
während sich im Vorraum zur Stahlkammer
16 größere und kleinere Kabinen , alle in
Dunkel -Eiche modern und bequem ausgestat¬
tet an den Wänden hinziehen . Die Stahl¬
kammer liegt in dem Grundwaffer versenkt
und ist gegen dessen Eindringen durch beson¬
dere Dichtung gesichert. Auch die Stahl-
panzer-Türen wurden gelegentlich des Um¬
baues durch moderne, den neuesten Anforde¬
rungen entsprechende ersetzt und weisen die
stärksten Panzerungen auf, welche gegen jeden
Bohrangriff , sowie Angriffe durch Schmelz-
und Schneide-Brenner geschützt sind. Außer¬
dem läßt die Bank die Tresore Tag und Nacht
auf den zu diesem Zwecke angelegten , um die
Tresore herumführenden Kontrollgängen be¬
wachen.

Für den Zutritt zur Stahlkammer sind
derartige Kontrollmaßregeln eingeführt, daß
in keiner Weise Mißbrauch mit den Safes
stattfinden kann.

Die eigenen Tresore der Bank sind in
zweigeschossiger Anordnung ausgeführt und
liegen von der Stahlkammer räumlich voll¬
ständig getrennt.

Im ersten Obergeschoß liegen die Direk¬
tionsräume mit den Sprechzimmern , sowie
die Korrespondenz-Abteilung , welche mit
sämtlichen Kassenschaltern durch eine Rohr¬
post in Verbindung steht. Für das Wohl
der Beamten ist hygienisch nach Möglichkeit
gesorgtz Außerordentliche Sorgfalt wurde
auf die Heizungs - und Lüftungsanlagen ver¬
wandt . Allen Räumen wird stets vorge¬
wärmte Frischluft , die durch Filter gereinigt
ist, mittels Ventilatoren zugeführt , während
die verbrauchte Luft abgesaugt und über
Dach befördert wird.

Auch den Tresoren wird stets frische Lust
zugeführt, und besondere Konstruktionen
sind ersonnen, welche die Luftzuführungs¬
stellen in den Tresorenmauern in wirksamer
Weise panzern und auch an die Stellen eine
Angriffsmöglichkeit ausschließen. Für die
Verbesserung der Luft ist eine spezielle Ozo¬
nisierungs -Anlage vorgesehen.

Die Bearbeitung und Oberleitung des
Baues lag in den Händen des Architekten
Herrn Regierungsbaumeisters a. D. H.
sen-Berlin , während an der Ausführung M
durchweg Wiesbadener Firmen be¬
teiligt waren , die sich dem Bau mit Euer,
Sachkenntnis und gutem technischen Erfolg
gewidmet haben. Die Besichtigung der Banr-

Manövsr-Zcksrrs.
„Im Felde, da ist der Mann noch was

wert ." das empfindet wohl jeder, der am
ersten Manövertage mit fröhlichem Klrng
und Klang zum Tore der Kaserne hinaus¬
marschiert. spannenden Ereignissen entgegen.
Die gefährliche Klippe, daß man noch rm
letzten Augenblick beim „Schwamm' zuruck-
gelaffen werden könnte, ist mit der Schwen¬
kung um die erste Straßenecke sozusagen
glücklich umschifft, ein Zurück gibt es nun
nicht mehr, nur vorwärts , drauf und durch,
wie's nun auch kommen mag! Gut , daß die
Manövertapferkeit , zu der ich auch das Seh¬
nen nach Ungewissem zähle, in unserem
Heere nicht ausstirbt , aber die Erfahrung
hat auch gelehrt, daß Duckmäuser sich schlech¬
ter schlagen als lustige, verwegene Leute,
und darum drückt jeder Vorgesetzte gern ein
Auge zu, wenn ein Kompagniespaßmacher
die Mannschaft bei guter Laune erhält , sind
die Späße mitunter auch etwas derb, so
sorgt die straffe Disziplin in unserem Heere
schon dafür , daß Uebergrisfe ausgeschkdffen
sind.

Weite Märsche führen vielfach im Ernst¬
fälle zur Entscheidung. Die Marschleistun¬
gen werden daher schon im Manöver täglich
gesteigert, wer dann zum Schluß die meisten
Gewehre zur Verfügung hat, der kämpft
den Gegner wohl nieder. Da heißt es also,
jeden Mann heranzubringen , was das ge¬
legentlich bedeutet, weiß nur der, dem's
schon mal schwarz dabei vor Augen wurde.
„Von meiner Kompagnie macht keiner
schlapp", so konnte einer meiner Hauptleute
einst mit berechtigtem Stolze , auf langjäh-
rige Erfahrung pochend, versichern. Wie
wußte er sich aber auch einen Stamm von
Witzbolden heranzubilden , der sich stets aus
der neuen Mannschaft wieder ergänzte, so
daß der Humor , selbst auf den weitaus-
holenbsten Umgehungen in unserer Kompag¬
nie nie ausgtng . Meist wurde „die In¬
telligenz" in einer Gruppe zusammengestellt.

! die dann in der Mitte der Marschkolonne
Schlager auf Schlager verzapfte, und eine
Auszeichnung war es, dieser Elite anzuge¬
hören. Wollte schließlich kein Kalauer mehr
ziehen, dann stimmten die Jmmer -Vergnüg-
ten ein Marschlied an , in das jeder einfiel.
Denn Ehrensache blieb es : Alles sang mit.
Dabei waren die Rollen des „Soutiens " ge¬
nau verteilt , so hatte u. a. der Flügelmann
die Honneurs zu machen; kamen wir also
durch Ortschaften, so las der Längste an den
Firmenschildern die Namen der Besitzer, und
wie einem alten , guten Bekannten rief er
dann dem zum Fenster hinausschauenden,
höchst erstaunten Ladeninhaber beispiels¬
weise „Guten Morqen , „Herr Lindemann !!"
zu. Auch die Dorfschönen wußte er durch
freundliche Anrede mit Namennennung oft¬
mals in baffes Staunen zu versetzen, denn
unter ihnen hieß sicher die eine Liesbeth,
Marie , Anna oder Fanni . die sich dann ge¬
troffen und höchst geschmeichelt fühlte. Ein
Hauptgaudi war es aber stets, wenn ein
Jakob Meier irgendwo begrüßt werden
konnte, denn ihm wurde sogar durch „Tritt-
fassen" eine besondere Ehre erwiesen. Das
hierbei gefällige Lied beginnt nämlich mit
den Worten : Donnerwetter , Jakob Meier,
Tritt gefaßt." und wenn der so angedonnerte
dann gar noch verlegen die Mütze zog, wollte
der Jubel kein Ende nehmen, noch für man¬
chen Kilometer weiter gab es dann etwas
zum lachen, und die Köpfe blieben hoch.

Mit der Verjüngung des OssizierkorpS
hat auch der Taillenumfang vom Stabsoffi¬
zier aufwärts abgenommen. Früher waren
aber, selbst unter den Kompagnie-Chefs, noch
recht „stattliche" Erscheinungen in der Front
zu sehen. Der Dicksten einer ist gewiß der
Hauptmann v. H. z. V. gewesen, der neben¬
bei nach „oben" wie „unten " wegen ferner
Grobheit gefürchtet war . Ich stand längere
Zeit bei seiner Kompagnie, so auch in einem
Manöver , bei welchem ein jetzt regierender
Fürst als Oberstleutnant in unserem Regi¬
ment Dienste tat . Die Landbevölkerung
wußte , daß der präsumtive Thronfolger bei

uns „Fünfern " mit den blauen Achselklappen
stets zugegen sei, und dementsprechend
herrschte bei jedem Durchmarsch in allen be¬
rührten Dörfern und Städtchen freudige
Stimmung : gespannt erwartete man das Er¬
scheinen des „Zukünftigen ". Irgend ein
Spaßvogel an der Tete machte dann häufig
einen stets durchschlagenden, immerhin aber
recht unaugebrachten Witz, indem er den
biederen Bürgern aufband , der Dicke mit
dem großen Schnurrbart , das sei „Er ", und
spontan setzte sogleich der Jubel ein. Be¬
greiflicherweise nahm mein Chef das ihm
dargebrachte Hurra stets höllisch übel, ja , er
ritt wohl zwischen die begeisterten Patrioten
laut schimpfend hinein , so daß alles entsetzt
auseinander stob. Desto freudiger wurde
dann aber „der Richtige" begrüßt , dessen
freundliches, wohlwollendes Wesen aller
Herzen im Fluge gewann . Gelegentlich
hatte mich mein Hauptmann im Verdacht,
den üblen Ulk angeregt zu haben, in sol¬
chen Zweifelfällen gab's für mich und mei¬
nen Zug dann „nichts zu lachen", kein gutes
Haar blieb an uns , und die üble Laune hielt
meist auch noch bis zum gemeinsam etnzu-
nehmenden verspäteten Mittagsmahle im
nächsten Quartier vor , ja , sie übertrug sich
gelegentlich auch auf die anderen Kompag¬
nieoffiziere , so daß jeder von uns froh war,
wenn „der Alte" ging . Um diesen Entschluß
zu beschleunigen, gab es ein unfehlbares
Mittel . So robust und furchtlos mein Chef
nämlich war , vor etwas hatte er doch Re¬
spekt, das war ein Gewitter . Hatten wir
uns daher bis „zum schnappen" angeödet,
so warf ich plötzlich die Bemerkung sozu¬
sagen wie einen Knochen auf den Tisch, daß
jene Wolken da am Horizont wohl Gewitter¬
bildung anzeigten , ein anderer sagte darauf
so obenhin, „ja. die Fliegen stechen schon seit
einiger Zeit ganz miserabel ", der dritte
brauchte dann nur noch den Donner bereits
gehört zu haben, so verschwand der grollende
Riese, eventuelle Befehle aber trafen ihn —
im Bett , dem einzigen Platze, wo er vorm
Einschlagen geborgen -u sein glaubte ■

Und dieser, in solchen Fällen wie ein -
sich fürchtende, merkwürdige Mann , der uv«
geradezu herkulische Körperkrafte ver
hatte gelegentlich erner höchst, bedenklich
Revolte, nur mit dem Säbel nt öei !'
allein die einen großen Platz füllende,
bende und die Häuser mit Sternen bomva^
dierende Menge zu Paaren getrieben,
aber das Gesagte, wenn nötig , noch Sü!
gern, sei hier erwähnt , daß der sosurcy
Draufgänger , die Geige meisterhaft zu
len verstand und daheim in fernen vrer
den gegen jeden — den er einlietz — non
zaubernder Liebenswürdigkeit war, au
dings, nur wenige konnten sich rühmen,
im Leben sonst geradezu grotesk grov “
abstoßend wirkenden Mann er» Aoa^
haben spielen zu hören . Nach lang
Dienstzeit unter ihm wurde ich drei«
greifenden Herzensfreude zuterl . SStei  v
ich ihm dann im Geheimen abzubnten.

Derart starke Leute reiten zumeist«
gern und oft auch ungeschickt, besonders t ^
ihnen das Auf- und Absitzen f jci
Chef blieb daher stets hoch S» Roß, nm
der Kritik mußte er aus dem 2>attel «
Wenn dann das Schlußwort : M , ®sete,
meine Herren !" die Besprechung tfflr
und der Gefcchtsesel nicht ruhig stand, i ^
Holland in Not. Einmal hatte man ^
Korpulenten hinter feinem breiten *» t eI
den linken Bügel kurz, den rechte«
ganz lang geschnallt. Da nun
Felddienstfähigkeit vor den Augen des j
kommandierenden möglichst durch »gen
Aufsitzen und Davonslitzen gern beü ^
möchte, gab es das übliche Drehe«
Drängen , glücklicherweise aber W11? y
Bock meines Hauptmanns tief grnug, >,
er den linken Bügel erwischte, kaum > „e
oben angelangt , setzte sich der Dnnketo
in Galopp, und daß es zu krrner ^
strophe kam, ist mir heute noch ew » ^
Ich aber mutzte, trotzdem ich bet „ac
Ulk gänzlich unbeteiligt war , ^weg
chens" auf Feldwache ziehen. Daß'
verkritiken nicht nur äußerl ' c» reo
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räume ist in den Geschästsstunden jedermann
gerne gestattet.

Die Schönheit der handkhakt.
Wohl hat Wiesbaden sein OrtS -Statut

»egen die Verunstaltung des . Stadtbildes,
gber die Handhabung desselben ist eine sehr
linde, so daß von einer wesentlichen Besse¬
rung oft gerügter Zustände nicht die Rede
fein kann . So ließe sich wiederholt eine ganze
Reihe von Stellen aus den Straßenzügen
aufzählen , die einer baldigen Verdrängung
sicher wären , wenn die Bestimmungen des
ortsstatuts energischer durchgeführt würden.

Diese Forderungen des Statuts erstrecken
sich aber nicht nur auf die Straßen der Stadt
Wiesbaden , sondern sie haben auch Gültig-
jeit für die weitere Gemarkung . Verläßt
inan aber das Weichbild der Stadt Wies¬
baden, so stößt man auf Schritt und Tritt auf
solche ungerügten Sünden gegen Me Schön-
scit der Landschaft . Wiesbaden als „Welt-
knr- und Residenzstadt " hätte aber mehr als
jede andere Stadt Ursache dazu , darüber zu
niachen, daß das ästhetische Empfinden der
Fremden und Gäste nicht verletzt wird.

Wie sehr die Regierung diese Bestrebun¬
gen, die die Verschandelung der Landschaften
unterbinden sollen , unterstützt , zeigt ein
neuer Erlaß , der sich gegen die Verunstal¬
tung des Landschaftsbildcs durch nicht ge-
uügenöe Kultur der Böschungen der
Eiseubahndämme  und der sonstigen in
Betracht kommenden Flächen des Eisenbahn-
geländcs wendet . Es wird den Behörden und
zuständigen Stellen zur Pflicht gemacht , na¬
mentlich auch gegen das Ueberwuchern des
Unkrauts auf den bepflanzten Flächen
Maßnahmen zu treffen . Um in Zukunft ein
gleichmäßiges Vorgehen in dieser Hinsicht
sicher zu stellen, soll auf den Böschungen und
Sem sonstigen Gelände , das dem Eisenbahn-
Fiskus gehört , spätestens in den ersten Wo¬
chen des Mai eine Ausrottung der Wucher¬
blume und allen sonstigen Unkrauts begin¬
nen, so daß bis Mitte Juni die Uukrautver-
tilgung allgemein bewirkt ist. Es soll fer¬
ner noch in diesem Sommer eine
Absuchung des Bahngeländes
nach Unkraut vorgenommen  wer¬
den, wobei auch sonstige Gegenstände , die den
ästhetischen Eindruck beeinträchtigen und
nicht dorthin gehören , zu entferueu sind. Mit
Recht wird weiter darauf aufmerksam ge¬
macht, daß das Unkraut wesentlich dazu bei¬
trägt, eine gedeihliche Bewirtschaftung der
dem Bahngelände benachbarten Ackergruud-
siückc zu beeinträchtigen und daß es auch viel¬
fach mttwirkt , den Brand der Böschungen,
wie wiederholt beobachtet wurde , zu begün¬
stigen. Der Minister der öffentlichen Ar-
beiien hat bereits mehrfach in Erlassen dar¬
an! hingewiesen , daß eine zweckmäßige Be-
pslmzung der Böschungen und des nicht be-
nuzten Eisenbahngeländes mit Gras und
houigtragenden Blumen , sowie vor allem
auch Sträuchern zu geschehen hat , damit sich
die Eisenbahndämme und kahlen Stellen des
Geländes nicht gegenüber dem übrigen be¬
wachsenen Boden abheben und landschaftlich
swrend wirken , und damit gleichzeitig die
Bienenzucht, die vielfach von Eisenbahnbe-
diensteten betrieben wird , nach Möglichkeit
gefördert wird.

Dieser Erlaß ist — man darf es mit
Freuden gestehen — durch die Tatsachen
schon überholt , soweit der Bahnbezirk
Wiesbaden  in Betracht kornmt . Re¬
gierungsrat Flicgelskamp  hier , der
hiesige Dezernent der Eiscnbah ..behördc , hat
seit Jahren in diesem Sinne erfolgreich ge¬
wirkt. Mit Sorgfalt hat er darüber gewacht,
baß jedes Plätzchen zwischen Bahndämmen
und Geleisen zur Anlegung geschmackvoller
Gärtchen benutzt wurden . Die Böschungen
wurden, soweit es sich um große Flüchen
handelte, mit „Vogelschutzhecken" angc-
"sianzt. Schöne Anlagen erstanden an der
Station C h a u s s e h a u s und in Erben-
heim . Die Bienenstände der Eifcnbahner-
amker haben sich in diesem Jahre abermals
vermehrt und so sorgen die Eisenbahner

ändern auch für die Jüngeren , Unverant¬
wortlichen, häufig auch sehr heiter verlaufen
können, weiß jeder , der einmal dabeige-
wesen ist.

An der Spitze eines Korps stand vor
Fahren ein hochverdienter alter General,
der eines Taaes die Herren Offiziere an
einem Waldrande zur Manöver -Besprech¬
ung um sich versammelt hatte . Der Gestrenge
weit besonders auf Haltung und Formen,
'"wie ans lautes Antworten , NB . wenn
wan gefragt war , weil sein Gehör mit den
Fahren stark gelitten hatte . Alles stand
^wartzingsvoll , da plötzlich ertönte vom
Walde her der Ruf des Vogel Bülow . Auch
eine Erzellenz hatte den Laut ansnabms-
"'ei'e gehört, er richtete sich straff im Sattel
e? vor, und mit drohend erhobenem Zeige-
nnaer donnerte er die vor Schreck znsgm-
^enfahrenden Umstehenden an : „Meine
,'erren! Ganz ungehörig , durchaus unge-

Man hätte ein Blatt fällen hören,
w atemlose Stille herrschte . Nun hob der
neben dem General haltende Chef des Sta-

die Sand an den Helm und enigegneie
'nrerbietiasi: „Euer Exzellenz , daS war ein

oaei!« Wieder aber reckte sich der alte
Mbart im Sattel und sprach : Trotzdem.
Mmeißer Vogel , ganz ungehörig !" Daß es

wen Rittmeister Vogel unter den Ofsi-
.vren des Armeekorps gab , erhöhte noch den
«*2 der Situation . Der Eifer , mit dem die
. arten nun allerseits beaugenscheinigt wur-
s,.?' ^ Aderte zwar die strengen Mienen des
-v.en Strategen , doch gnädig wurde seine
„ '^ Ufung nicht, so etwas war denn doch zu
e " hört. Armer Rittmeister Vogel , deine
dir* t te  hätte ich nicht haben mögen , die
k»i,r . Kommandierender aus dem Nach-

im Geiste schrieb. Der bald folgende
Äin Aies erübrigte weitere Erörterungen.
5r ^ -üllenz hatten zum letzten Male

tl£ "bgehalten.
Eberhard Freiherr ». Wechmar.

selbst dafür , daß die Böschungen Dämme und
Gräben mit honfgen -den Blu -men und Kräu¬
tern bepflanzt werden . So darf man mit
Recht die Bahnanlagen , sowei-t sie Rc-
gierungsrat Fliegelskamp unterstellt sinh, im
Sinne des oben erwähüten Erlasses als mu¬
stergültig hinstellen . Und diese Tatsache
wird augenfällig , je weiter man sich von
Wiesbaden entfernt und die Verwahrlosung
der Bahnanlagen dann beobachten kann.

* * *

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ,ein : Frhr . v. Buddenbrock-
Berlin (Viktoria -Hotel) — Prinz u. Prin¬
zessin de la Cour d ' Auvergne -Paris
lNassauer Hof) — Edler v. Daniels - Mül¬
heim a. Rh. (Gr . Burgstraße 1711) — Graf
D o e n h o f f - Berlin (Park -Hotel) — Baronesse
ö ella Fai lle d ' Huysse-  Assebrouck (Pa-
genstechcrs Augenklinik) — Frbr . von der
Goltz - Berlin (Sendig -Eden-Hotel) — Frhr.
v. Grote-  Straßburg (Hansa-Hotel) — Graf
v. Grote-  Barchentin (Rose) — Graf K o r f f -
Schmisstng -Münster (Vier Jahreszeiten ) —
Fürstin Helene Manrocorbato-  Athen
(Metropole u. Monopol) — Comte d e Mon-
t i g n v - Paris (Kaiserhof) — Baronin von
Schack - Berlin (Nassauer Hof).

Gottesdienst für Taubstumme. Am Sonntag,
den 8. September ö. I . wird in der Luther-
ki r che ein evangelischer Gottesdienst für Taub-
stumnie stattfinücn. Der Gottesdienst beginnt
um 2 Uhr.

Arbeiter-Jubiläum. Gestern waren es 25
Jahre , während welcher Herr Heinrich
Schmidt  als Vorarbeiter bei der Wiesbadener
Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach hier
zur Zufriedenheit der Firma tätig war . Von
dem Jnbaber der Firma wurde dem Jubilar
ein Sparkassenbuch von 100 Jl  übergeben mit
dem Diplom der Handelskammer.

Ein Zimmcrbrandbrach gestern abend in dem
Hause Nerostrabe 18 aus . Die Hausbewohner
konnten das Feuer noch rechtzeitig wahrnehmen
und löschen. Der Schaden ist unbedeutend.

Unglücklicher Sturz . Der 22 Jahre alte
Hausbursche Franz V ö l ke l zog sich gestern
abend in der Geisbcrgstrabe durch einen Sturz
vom Rad einige Kopfverletzungen zu. Er wurde
nach Anlegung eines Notverbandcs dem städtischen
Krankenbause zugefübrt, von wo er aber bald
wieder entlassen werden konnte.

Die Strabcnbauteu auf dem Gelände der alten
Jnfanteriekafcrnc geben ihrer Vollendung ent¬
gegen. Der Anschluß der Straße nach der Bleich¬
strabe zu wird beute fertig gestellt. In der Ga¬
belung der neuen Straße ist ein Platz vorgesehen,
der gärtnerischen Schmuck erhalten soll. Dadurch
wirb dem Straßenbilde ein freundlicher Eindruck
verlieben und ein Pendant geschaffen zu dem
Faulbruuncuplatz.

Aus dem Hauptbahnhof. Am Bahnsteig Nr . 5
wurde probeweise der Platz für den Schaffner,
der die Fabrkartcukontrolle ausübt , von einer
Glasvcrschalung umgeben. Dadurch soll der Be¬
amte vor Zugluft geschützt werden. Die Glas¬
wände sind so angcordnet, daß eine Beeinträch¬
tigung in der Kontrolle der Reisenden ausge¬
schlossen ist. Wie verlautet , soll sich die Neuerung
gut bewähren, so baß zu erwarten ist, daß auch
die übrigen Bahnsteige damit versehen werden.

Unterführungen aus kleinen Eisenbahn¬
stationen . Auf den meisten kleinen Eisen¬
bahnstationen müssen die Reisenden , um zu
den Zügen zn gelangen , die Geleise über¬
schreiten, auf denen die Züge aus der ent-
aeaengesetzten Richtung ankommen . Abge¬
sehen von der Unbequemlichkeit , die beim
Heraüsteigen vom meist höher gelegenen
Bahnsteig aus die Schienen entsteht , ist die
Sache mit einer gewissen Gefahr verbunden.
Obwohl beim Kreuzen von Zügen in der¬
artigen Stationen große Vorsicht waltet , so
ist doch eilt Unfall nicht ganz ausgefchlvssen,
besonders wenn die Personenzüge , was spe¬
ziell Sonntags vorkommt , Verspätung ha¬
ben . Die EisenbahnvermÄtung ist deshalb
bemüht , überall , wo stärkerer Verkehr ist,
Unterführungen zu schaffen, sodaß die Rei¬
senden ungesähvdet vom Warteßaal - bezw.
dem Stationsgebäude aus direkt ans den
zweiten Bahnsteig gelangen können . Natür¬
lich kosten solche Unterführungen viel Geld.
In neuerer Zeit hat in hiesiger Gegend die
Station RüsselKheim eine solche Unterfüh¬
rung erhallen , für eine Reihe weiterer Sta¬
tionen ist die gleiche A^ lgae vora -sseben.

Arbciterbcsuche zur Ausstellung „Der Mensch".
Die größeren Firmen Westbcntschiands werden,
soweit dies noch nicht geschehen, gerne die Ge¬
legenheit benutzen .ihren Arbeitern den großen
Reichtum an Wissen und Aufklärung , den die
Darmstädter Ausstellung „Der Mensch" bietet, zu¬
gänglich zu niachen. Die Eisenbabnverwaltung
Kat sich bereit gefunden, für solche Massenbesuche
Extrazüae zu ermäßigten Fahrpreise » einzulegcn
und auch die AnssteUungsleitung hat den Ein¬
trittspreis für Arbcitcrbesuche auf 50 Pfg . er¬
mäßigt . Auberdcm ist die Ausstellung mit Rück¬
sicht auf die auswärtigen Besucher bis abends
10 Uhr, ununterbrochen, auch Sonntags , geöffnet.

Aus dem Arbeitsamt . Bei den Vermittlungs¬
stellen standen im August d. I . in der Abteilung
für Männliche  716 Arbeitsgesuche 421 An¬
geboten von Stellen gegenüber, von denen 820
besetzt wurden . — In der Abteilung für Weib¬
liche  lagen 062 Arbeitsgesiiche vor : 886 Stellen
waren angemeldet und 561 wurden besetzt. —
Der Abteilung für bas Gast - und Schank¬
wirtschaftsgewerbe  waren 903 Arbeits-
gesuchc, darunter 237 von Weiblichen, zugegangen,
denen 744, darunter 224 für Weibliche, offene
Stellen gcaenüberstandeii: von diesen wurden 668.
dannter 199 durch Weibliche, besetzt. — In der
Abteilung für Lehr st eilen  waren 9 Stellen-
suchende und 11 osfcne Stellen angemcldet. Be¬
setzt wurde» 5 Stellen . Insgesamt waren im
August d. I . 2290 (im August 1911 2385) Ar¬
beitsgesuche und 2062 (2385) Angebote anae-
meidct, besetzt wurden 1580 (1728) Stellen.

Wiesbaden, die Stadt der Geknndbeit, hatte
in der vorletzten Anaustwoche in gesundheitlicher
Beziehung sehr unter der llnnnnst des Wetters zu
leiden. Infolgedessen ging die Mortalitätsziffer
etwas in die Höbe: sie stieg von 10.3 ans 13.5.
Auch in den übrigen deutschen Städten zeigte sich
eine erböbtc Sterblichkeit. Auf 1000 Einwohner
und aufs Jahr berechnet starben von den Städten
mit mindestens 75 000 Einwobnern in Aachen
18.8, Augsburg 18.1, Berlin 13.3, Bielefeld 10.3.
Bochum 21.2, Bonn 15.0, Vraunschwcig 12.8, Bre¬

men 15.0, Breslau 14.6, Cassel 11.5, Cöln 16.1,
Danzig 23.7, Darmstaöt 15.9. Dortmund 20.9,
Dresden 10.5, DuiSburg 16.6. Düsseldorf 17.4,
Elberfeld 13.0, Erfurt 10.5, Essen 15.1. Frank¬
furt a. M. 12.9, Gelsenkirchen 10.5, Görlitz 20.1.
Hagen 13.0, Halle a. S . 19.7, Hamburg 12.5,
Karlsruhe 12.4, Ludwigsbafen 9.0, Magdeburg
17.9. Mainz 14.4, München11.6. Offenbach 10.6,
Posen 21.1, Stettin 20.5, Straßburg 16.3, Stutt-
gart 12.1, Würzburg 21.8.

Ermätziguna der Gemcindc-Umsabsteuer. Bei
der diesigen Negierung ist folgender Ministerial-
erlaß eingeaangen : „Im Hinblick auf die Einfüh¬
rung der Reichszuwachsstcucrvom 1. April d. I.
haben wir für fernere Stellungnahme zu An¬
trägen erhöhter Kommunalumsatzsteuersätze be¬
schlossen, hinfort grundsätzlichan einem Satze von
1 Prozent als dem regelmäßigen Höchstsätze der
Nmsatzsteuerordnung festzubalten und eine Ueber-
schreitung dieses Satzes nur in besonderen Fällen
und auch dann nur bis höchstens 2 Prozent zu-
zulasseu."

Die Lohnzahlung der Arbeiter . In einem
Betriebe hatte eine Arbeiterin vom Arbeitgeber
Blusen gekauft, deren Kaufpreis nach und nach
vom Lohn abgerechnet werden sollte. Das Mäd¬
chen verlieb die Stelle und die lebte Lohnzahlung
wurde zur Aufrechnnng einbebalten. Die Ar¬
beiterin klagte nun am Gewcrbegericht die Lohn¬
zahlung ein. Der Geschäftsinhaber machte gel¬
tend, daß er der Klägerin die Blusen zum Selbst¬
kostenpreis überlassen und ausdrücklich mit ihr
vereinbart habe, daß der Kaufpreis vom Lohn
abgebalten werden sollte. Dem Klageanträge
auf Zahlung des Lohnes  wurde statt-
gegeben.  Die Arbeiterin konnte ihren
vollen Lohn  verlangen .denn der 8 115 der
Gewerbeordnung besage, daß die Gewerbetreiben¬
den verpflichtet sind, die Löhne ihrer Arbeiter
in Reichswäürung zu berechnen und bar auszu¬
zahlen. Der Arbeitgeber darf den Ar¬
beitern keine Waren kreditieren,
wohl ist cs gestattet, den Arbeitern Lebensmittel
für öen Betrag der Anschaffungskosten, Wohnung
und Landnublina gegen die ortsüblichen Miet-
und Pachtvrcise, Feuerung , Beleuchtung, regel¬
mäßige Beköstigung. Arzneien und ärztliche
Hilfe, sowie Werkzeuge und Stoffe zu den ihnen
übertragenen Arbeiten für den Betrag der durch¬
schnittlichen Selbstkosten unter Anrechnung bei
der Lohnzahlung zu verabfolgen. Zu eincni
böbcren Preise ist die Verabfolgung von Werk¬
zeugen und Stoffen für Akkordarbeiten zulässig,
wenn derselbe öen ortsüblichen nicht übersteigt
und im voraus vereinbart ist. Verträge und
Verabredungen , die dieser Bestimmung zuwider
laufen , sind nichtig. Arbeiter , deren Forderungen
in einer dem 8 112 zuwider laufenden Weise be¬
richtigt worden sind, können zu jeder Zeit Zab-
luna in bar verlangen , ohne daß ihnen eine
Einrede aus dem an Zahlungsstatt Gegebenen
entgegengesetzt werden kann. Letzteres fällt , so¬
weit es noch bei dem Emvfängcr vorhanden odei
dieser daraus bereichert ist, derjenigen Hilfskasse
zu, welcher der Arbeiter angehört in Ermange¬
lung einer solchen einer anderen zum Besten der
Arbeiter an dem Ort bestehenden, von der Ge¬
meindebehörde zu bestimmenden Kasse, und in
deren Ermangelung der Ortsarmenkasse.

Konkurrenz und Reklame. Ein bicsigcr
Kaufmann schreibt uns : Wenn man die Straßen
Wiesbadens durchwandert, so muß einem ant-
fallen, in welch regem Geschäftsverkehr die hie¬
sige Geschäftswelt mit kaiserliche» und könig¬
lichen, prinzlichcn und fürstlichen Hofhaltungen
stebt. Ueberall prangen vergoldete Wappen,
jeden Augenblick liest man : „Kgl. Hoflieferant"
Im Interesse und zur Warnung dericnigen
Firmen und Geschäftsinhaber, welche sich zuiu
Zwecke der Reklame eines Hoflieferantentitels
bedienen, sei hier auf die von dem Ministerium
des Kgl. Hauses beransgeaebencn „Bestimmun¬
gen über die Führung von Hofpräöikaten" bin-
gewicicn. woraus sie ersehen können, ob sie sich
genannten Titels und Wappens zu Recht oder
zu Unrecht bedienen. Letztcrensalls würben sic
in strafbarer Weise gegen die Vorschrift des 8 4
des Gesetzes gegen den nnlautercii Wettbewerb
verstoßen. Die oben erwähnten Bestimmungen
über die Führung von Hofvrädikaten enthalten
zunächst einige Vorschriften über die Form und
die Fassung, in denen die Benennung als Hof-
liefcrant gestattet ist. So darf es nur beißen:
„Hoflieferant Seiner Majestät des Königs"
oder „. . . . des Kaiser und Königs", bezw.

. Ihrer Majestät der Königin" oder
.Ihrer Majestät der Kaiserin und Kö¬
nigin ". sowie auch die abgekürzte Bezeichnung
als „Königlicher Hoflieferant " oder nur als
„Hoslieserant " ohne weitere Beifügung . Da¬
gegen ist es nicht gestattet zu schreiben „Kaiser¬
licher . . ." oder „Kaiserlicher und Königlicher
Hoilicferant ". Bei nicht preußischen Hofprüdi-
katen sind abgekürzte Bezeichnungennur insoweit
zulässig, als durch das gewählte Beiwort der
Hobe Verleiher in einer nur auf ihn allein zu¬
treffenden Weise bezeichnet wird , z. B . „König¬
lich Sächsischer Hoflieferant", „Königlich Runiä-
nischcr Hoflieferant ". Hosprädikate geben dem
Beliebenen die Befugnis , sein Geschäft mit den»
Wappen des Verleihers zu bezeichnen. Dock
darf dies nur auf Gcschäftsschildern, Etiketten,
Anzeigen, Rechnungen und dergl.. dagegen nicht
auf Siegeln , Stempeln . Vcrschlußmarken und
dergl . geschehen. Vor Ausübung dieser Befug¬
nis ist die polizeiliche Genehmigung einzubolen.
Des weiteren enthalten die genannten Bestim¬
mungen folgende äußerst wichtige Vorschriften:
Hosprädikate gelten als nickt der Firma,
sondern nur der Person  verliehen , bezw. nur
für diese genehmigt und geben daher nicht mit
der Firma ans etwaige Gcschäftsteilnehmer oder
Nachfolger über, dürfen auch nicht in die handels¬
gerichtlich eingetragene Firma selbst ausgenom¬
men werden. Hosprädikate sieben auch dem Be-
liebeucn selbst nur für dasienige  Geschäft,
welches in dem Patente oder der Genehmigung
genannt ist, oder welches die Veranlassung zu der
Verleihung gegeben hat, sowie für etwaige d e m -
selben  Geschäftszweige angebörende Zweig¬
niederlassungen zu. dagegen weder für andere
von ihm betriebene selbständige Geschäfte, noch
für Kommisssonslager oder Agenturen seiner
Waren , welche für Rechnung anderer betrieben
werden . Zur Fortführung der Prädikate bei
Verlegung des Geschäftes nach einem anderen
Orte oder für Zweigniederlassungen an einem
anderen Orte bedarf es besonderer Gcnebmi-
giing. Die Prädikate erlöschen, sobald der Be-
liebcnc in Konkurs gerät, nicht mehr Inhaber
oder Mitinhaber des Geschäfts oder seiner

Zweigniederlassung ist .oder sobald er dieselben
einem anderen Geschäftszweige widmet. In
ê ner Mitteilung des Ministers des Königlichen
Hauses beißt es wörtlich: „Diese Bestimmungen

... “u® maßgebend für die Führung von Hof-
vradlkaten , welche von außerpreußischen
Verrswaften verlieben sind. Auch diese gelten
alsln u r ö e r P e r s o n. nicht der Firma ver¬
liehen und gehen daher auch nicht mit der Firma
auf etwaige Geschäftstcilnebmer oder Geschäfts-nachfolger über ."

Billige Briefe nach Amerika. Zur Beför-
oerung von Z e h n p f c n n i g - B r i e f e n nack
„lmerika liehen im September noch 8 Gelegen¬
heiten aus . Der nächste Postöampfer für Zehn-
vfennigbriefe gebt am 7. September in Bremer-
baven ab : er kommt am 16. ö. M. in Newvork
an. Ebenso gebt von dort am 10. ein Dampfer
ab, der am 17. in Newvork eintrifft . Der fol- ,'
gende Dampfer ans Cuxhaven, am 12., ist am
-l . in Newvork. Die folgenden vier Dampfer
gehen sämtlich von Bremerhaven, am 14., 17.,
21. und 24. ab. Sie sind am 23., 24. und 30
A »̂ mber sowie am 1. Oktober in Newvork
fällig . Der letzte Dampfer geht am 26. September
von Curoaven ab : er ist am 5. Oktober in New¬vork.

Zur Obsternte! Wer Eigentümer des über¬
bangenden Obstes  ist , darüber sind weite
Kreise im unklaren . Im vergangenen Herbst
9Usg I oflar  durch die Zeitungen folgendes Ge-
schichtchcn: Ein Landmann „verzichtete" groß¬
mütig auf die überhänaenden Birnen , obwohl er
mit dem Eigentümer des Baumes in Feind¬
schaft lebte. „Mögen tausend Rechtsgelehrte mir
die überdüngenden Birnen zusprcchen", so sagte
der Brave , „ich muß sic moralisch als Eigentuni
meines Nachbarn betrachten und werde mich an
fremdem Eigentum nicht vergreifen !" Aber
einen „kleinen Verdruß " wollte er dem bösen
Nachbarn dennoch bereiten : er biß sämtliche auf
seinem Boden überhängenden Birnen an. Dieses
Geschichtcken bat nur den einen Nachteil, daß es
trotz seiner moralischen Pointe recht schlecht er¬
funden ist : denn der Verfasser kennt die Be¬
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs nicht
Ein Landmann ,öer in seiner „Großmut" die
Birnen nur beschädigte, könnte im Ernstfall we- >
aen Sachbeschädigung belangt werden: denn die!
auf ein Nachbargrundstück überbängenden Früchte"
gehören dem Baumbesitzer, wie die 88 867, 911
und 1005 BGB . ausweisen. Der Eigentümer-
darf das in den Nachbargartcn überbängenöe
Obst selbstverständlich auch ernten : ja, er darf zu
diesem Zwecke unter Umständen sogar das Nach¬
bargrundstück betreten, wenngleich er hierzu for¬
mell die Erlaubnis des Nachbarn einholcn muß,
die dieser wiederum nicht versagen kann, falls
die überbängenden Früchte nicht anders geerntet
werden können. Der Baumeioentümer seiner¬
seits muh dem Nachbarn iedoch allen Schaden
vergüten , den er durch Betreten des Nachbar-
grundstückes anrichtet. Die überbängenden
Früchte gehören nur dann dem Nachbarn, wenn
sie vom Baume gefallen sind .gleichviel, ob in¬
folge der Reife, ob durch den Wind oder dadurch,
daß der Eigentümer des Baumes — nicht der
Nachbar !! — diesen geschüttelt hat. Steht cm
Obstbaiim unmittelbar auf der Grenze, so gehör,
die Frucht den Nachbarn zu gleichen Teilen, gleich
giltig nach welcher Seite die Krone des Baumei
neigt : denn maßgebend ist allein der Stamm.
Rcchr uncrauicklich kann eine Nuß- oder Pflaumen¬
ernte werden , weil da unbedingt geschüttelt ober
geschlagen werden muß. Alle Früchte, die dabei
in den Nachbargarten fallen, gehören natürlich
dem Nachbarn , der gemütlich zuseben und auf¬
lesen kann. Früchte, die ans einen öffentlichen
Weg fallen, verbleiben im Eigentum des Baum¬
besitzers und niemand bat, wie so häufig ge¬
glaubt wird , ein Recht, dieses Obst aufzulcsen:
das ist in jedem Falle Diebstahl, wenn auch nur
selten eine Anzeige erfolgen mag.

Der Zirkus Sarrafani bat sich in Wiesbaden
rasch die Gunst des Publikums erobert. Tr »)
der ungünstigen Witterung pilgern ieden Abcnk
grobe Menschenmasscn hin, um (ich zu ergötzen,
und sie kommen alle auf ihre Rechnung, denn
nicht nur erscheinen täglich neue Attraktionen aus
dem Programm , es wird hier auch nicht die her¬
gebrachte Zirkuskunst geboten, vielmehr entrollt
sich ein eigenartiges , packendes Bild vor den Zu¬
schauern. Schon das weite, endlos erscheinende,
menschengeflillte Amvbitbeater macht Stimmung
und verleibt dem bunten Getriebe in der Maneg«
die richtige Resonanz. Es gibt nichts Hinreißen¬
deres als das einmütige, impulsive Losbrechen
von Tausenden von Temperamenten, wenn eine
besonders gute Nummer vorüber ist. Das Pro¬
gramm wickelt sich auch so flott und ununter¬
brochen ab, daß beim Publikum nie Langeiveile
elntritt . Besonders die Vorführungen des Herrn
Direktor Stosch - Sarrasani  mit seiner
Niescngruvve dressierter Elefanten erregen neuer¬
dings Bewunderung , ferner die Darbietungen der
Cowboys , die ihre Geschicklichkeit im Lassowerfen
und Kunstschießen beweisen. Wie leuchten da die
Augen der Jungen , denn das sind ja die ver¬
körperten Lederstrumpfgestalten. In Dressurakten
ist Sarrafani schier unerschöpflich. Die Wirkung
bleibt nicht aus : Tausende strömen täglich her¬
bei, nicht nur aus Wiesbaden, auch aus Mainz
und dem ganzen Rbeingau und mancher wird es >
mit schmerzlichemBedauern bören, baß schon am
nächsten Mittwoch das Gastspiel zn Ende ist.

Aus dem Rennklub. Eine außerordentliche
Mitgliederversammlung des „Nennklub Wies¬
baden" beschäftigte sich gestern abend unter dem
Vorsitz des Stadtverordneten Kalkbrenner
mit einer kleinen, aber wichtigen Tagesordnung.
Die Stadt bat dem Nennklnb bekanntlich ein
bvvotbekarifches Darlehen  von 400000
Mark gegeben und unter Zustimmung der Stadt»
verordneten -Versammlnng sich bereit erklärt, mit
diesen 400 000 Mark hinter eine bei der Nas-
sauischen Landesbank aufznnebmende erste Hvoo-
tbck von 500 000 Mar ? zurückzutrcten. Der Ncnn-
klnb wird nun diese erste Hvvotbek erkalten von
der Landesbank , wenn die Stadt für diese erste
Hnvotbek die Ausbietiingsgarantie übernimmt,
wenn sie lick also dem Hvvotbckcngläiibigergegen¬
über verpflichtet , im Falle der Zwangsversteige¬
rung des beliebenen Grundstücks die Hnvotbek
anszubietcn , d. b. im Subbastationstermin soweit
mitzubieten , daß die Hnvotbek nebst rückständigen
Zinsen und Koste» durch da? Gebot gedeckt wird.
Von Magistrat und Stadtverordneten ist dies«
Ausbietungsgarantie bereits iibernomincn unter
verschiedenen Bedingungen, vor allem, daß in den
Vorstand des Rcnnklubs weitere drei Magistrats-
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Mitglieder emtreten (seither nur ein Mitglieds,
und bah ein städtischer Revisor die Prüfung der
Bücher des Klubs jederzeit vornehmen kann
Feldgerichte in Erbenheim und Nordenstadt haben
das Grundstück mit einer Million taxiert . Die
Versammlung stimmte den Forderungen des M -
gistrats zu. worauf der Vorsitzende bekannt gab,
daß die 500 000 Mark folgendermaßen verwendet
werden : 277 410 Jl  erhalten die Erbenbeimer
und Nordenstadter Grundbesitzer für Restkaui-
forderungen . 175 000 M der Wiesbadener Vor¬
schußverein für ein Darlehen . 25 000 M das
Bankhaus Berlü für eine Hypothek, der Rest von
ca. 24 000 Jl  wird dem Bankhaus Berls in lau¬
sender Rechnung übergeben. Eine Aenderung der
88 14 und 15 der Statuten des Rennklubs wurde
gutgebeißen. die nötig war durch den Eintritt der
drei Magistratsmitglieder in den Vorstand des

^ ^ Ferieureise englischer Scküler. Der Rektor
der GrafsLaftsschule von Harro » (England ) JXt.
Ernett Noung. unternimmt zurzeit mit einrr An
zabl seiner Schüler eine dreiwöchige Fußtour
durch den Schwarzwald . Die Gesellschaftmachte
von Rotterdam aus eine Dampferfahrt und be¬
suchte dabei die Städte Köln. Koblenz. Wies¬
baden.  Mainz und Mannheim. Die Jungen
reisen im Skoutkostüm und tragen in Rucksacken
alles was sie sür die Wanderschaft brauchen,
außerdem noch alles, was sie zum Kampieren im
Freien benötigen. Jeden Abend, auck bei schlech¬
tem Wetter , wird ein Zeltlager im Freien aus-

Was°"die Wetterdienftstelle sagt! Die W>t
terung des September pflegt un Bezirk der &et
terdienitstelle Weilburg einen ausge vrochenen
Hochdruckcharakterzu haben. Zunachst sind m
September die Winde am schwächsten. Der sonn
häufigste Wind, der Südwestwind, nimmt gegen
den August stark ab. Andererseits mmmt der
entgegengesetzte Wind, der Ilordostwind. nn Sev-
tember stark zu. Wenn trotzdem die Bewölkung
im September gegenüber dem Vormonat wieder
zunimmt (68% des Himmels ), so ,st das daraus
zuriickzusübren, daß infolge der langer u« W
kälter werdenden Nachte hausig Nebel amtrete
(durchschnittlich an 11 Tagen ), btt  besonders
starke Bewölkung hcrvorrusen (77% des V>m
mels. Der September zeigt daher im Mittel
schon 10 trübe Tage , gegen 7 ,m August, ^ -ock
pflegt nur an 14 Tagen Regen zu lalle», und
dieser bringt auch in den Tälern durchschnittlich
mir 60, auf den Bergen 70 Millimeter Nie^kckilaa also merklich weniger als der Auguit.
der abnehmenden Sonnenhöhe pflegt die Tem-
oeratur in den Talern auf 13 Grad , am oen
Höben au? 12 Grad zu sinken, nachmittags erreicht
das Thermometer jedoch in Talern im Mitte

.ft 40 ßivrtS JVnfoke öer flöteten Jiricyte luttt
?s miede? in den Nrn durchschnittlich Mo« au
8 Grad auf de» Höhen jedoch nur sehr wenig
darunter . Die Abnahme der Temperatur ist .m
9auke des Monats eine sehr regelmäßige. Das
entspricht vollkömmen dem ruhigen Witterungs-
charakter des Monats.

Wirtschaftsbetrieb und hat den
deshalb in eine Geldstrafe von 10 ^ ge¬
nommen . Das Gericht , an dessen Enticheid
der Mann appellierte, war derselben An¬
sicht. Es bestätigte die Strafe.

Unterschlagung . . ,
Während der 17 Jahre alte FritzG ' ehl

aus Berlin in einem h' estgen Geschalte ta-
rin mar hat er in mehreren Fallen oen
Quittun 'qsvermerk auf Postanweisungen ge¬
fälscht, 487 M 71 4  darauf erhoben und das
Geld in lustiger Gesellschaft verpraßt . Im
weitern hat er 27 Jt  ln Gestalt von Brief,
marken bezw . Beträgen , die er zur Fran¬
kierung von Postsendungen erhalten , m
seine eigene Tasche übergeleitet . Das Gericht
verhängte über ihn eine 2monatliche Gesang-
nisstrase.

(Wiesbadener Strafkammer .j
Mißbrauchtes Vertrauen.

Die Monatsfrau Elise P e t r n aus
Frauenstein hat zwei Herrschaften , von denen
fj - als Putzfrau beschäftigt wurde , bestohlen,
die eine nm Kleidungsstücke sowie ein Por¬
temonnaie mit 44 Jl,  die andere um eine
Brosche . Das Urteil nahm sie in 6 Monate
Gefängnis.

Das Najjauer Land.
Lekämpkung der Qandflucht

- Sprechsaal.
Zum neuen Winteriahrplan.

Wie schon jetzt bekannt wird , soll vom 1- Ok¬
tober d. I . ab mit Beginn des Winterfahrvlanes
der an den Tagen Mittwoch, Samstag und Sonn¬
tag bisher 10.25 Ubr gbends in Niedernban en
nach Wiesbaden abgehende Personenzng fallen
cwlassen werden. Wenn dies wlrkUm der « fl»
fein sollte so müßte diese von der Eiscnbabn-
direktion getroffene Maßnahme als em grober
Mißgriff bezeichnet werde». C» bedarf wo >>
keiner Dokumente und Beweise, daßi geradî d.cs rZug von dem reisende» Publikum tu starrem
Maße benutzt wird, zumal er eine guM'ge Ge-
leaenbeit bietet, noch am Abend na« ^ msvaecn
. .. a-sli' ioon von wo aus man alsdann noch be-
onemm Anschluß an die anderen Bahnstrecken
haben kann. Sveziellzur Winterszeit .st der vor-
»-nnnnte Zug ein dringendes Bedürfnis ge
worden. d^ !en Ausfall b°id°n Teilen nur mm

LLeit ^ ch'La f7ma °wieL L 'sder Tbea-
terzua 1128 Uhr abends ab Wiesbaden nach
Riedernbausen an den drei gleichfalls oben an¬
geführten Tagen für die Wintermonate bestehen

Direktion dürfte bei Beibehaltung dieses Zuges

Vereins -Kalender.
Qtt- ^ le.rckteuerung. Donnerstag , den S. September,

abciids *'A Uhr , im GewerkschostShaus. Wellritzstraße .
vsfcntliche Versammlung mit der Tagesordnung : T -
Flcischteuerung, ihre Ursachen und Wirkungen ans
Bevölkerung. _ , , . . .

Jubiläum »er Achiggcr. Die B-rsammMng ehe¬
maliger »ver findet am Donnerstag , den ö. Scpi-mbe>
abends S'A Uhr im oberen Saale der .Warlburg
Lchwalbacherstratzc di, statt. ,

Stenographie. Der hiesige Si -n°graph-»o-rc,»
belsberg - r eröffnet am Dienstag , den 10. Sep¬
tember, abends 8'A Uhr in der Mittelschule, Luise»-
strotze 26, einen AnsängerkursuS.

Aus dem Gerichtrsaal.
(W iesbadener Schöffengericht .)

Ein selbständiger Wirtschastsbetrieb.
Ein -hiesiger Rentner besitzt ein Anwesen

in der Aarstraßc . in dem lange Jahre schon
eine Schankwirtschaft betrieben wurde . AIS
er keine Lust mehr verspürte , seinerseits , den
Betrieb forlzusetzen , da suchte er sich einen
sogenannten Stellvertreter , d . h. -er setzte
eine Familie in das Lokal , welche „auf sel-
neil Namen " die Wirtschaft weiter zu betrei¬
ben hatte . Nach dem abgeschlossenen Ber
trage hakte der Ersatzmann alle Getränke
und Speisen auf den Namen des Inhabers
der Konzession zu beschaffen, im übrigen
aber war der Geschäftsbetrieb fei-ne -eigene
Sache . An der Stelle der Miete batte der
„Stellvertreter " einen Aufschlag auf den
Bierpreis zu bezahlen . Der Profit , der ihm
dabei verblieb , ebenso der Nutzen aus dem
Verkauf von Speisen , Zigarren . Weinen,
Branntwein etc . floß in feine eigene Tasche.
Die Poktzeibehürde sieht in einer derartigen
Kübruna des Geschäftes einen selbständigen

Den zuständigen Behörden ist eine Ver¬
fügung Angegangen , die . sich auf die Tä¬
tigkeit der l a n d w r r t s cha f t l i che n
Arbeitsnachweise  bezieht und wo¬
durch man der Landflucht der Arbeiter nach
Möglichkeit entgegenwirken will.

So soll deren Augenmerk nrcht so sehr aus
die Rückführung städtischer  Arbeiter auf
das Laud , sondern auf Fe st Haltung der
ländlichen Arbeiterschaft  und ihres
Nachwuchses  aus dem Laude gerichtet
sein . Bei der eigentlichen Vernnttlungs-
tätigkeit können ferner die Arbeitsnachweise
auf möglichste Dauer des Vertragsverhalt-
nisses durch sorgfältige Auswahl geeigneter
Arbeitskräfte bezw . geeigneter Arbeits¬
stelle» . durch klare Formulierung der Ber
tragsbedingungen , die Mißverständnisse
über die gegenseitigen Leistungen aus-
schlietzt. durch materielle Nachprüfung des
Inhalts der Arbeitsverträge und durch Hin
weis auf geeignete Schiedsverfahren für den
Fall entstehender Streitigkeiten hinwtrken.
Während der B e r t r a g s d a u e r können
die Arbeitsnachweise durch Ausknnftertei-
lung , Beratnngs - und Schlichtungsveriuche
der Lösung des Vertrages entgegenwirken,
und nach Lösung des Vertrages  kön¬
nen die Arbeitsnachweise sich an der Verfol¬
gung etwaiger Kontraktbrüche beteiligen so¬
wie bei ordnungsmäßiger Vertragslösung
den Arbeiter zu bewegen suchen, eine andere
L a n d a r b c i t e r st e l l e anzunehmen.
Schließlich können die Arbeitsnachweise auch
außerhalb ihrer Vermittlungs-
tätigkcit  in günstigem Sinne wirken.

Dies kann geschehen durch Erteilung
allgemeiner Rechtsanskünftc  an die
Arbeiter , durch Förderung der Wohlsahrts-
bestrcbungen , durch Uebermachung der ge¬
werbsmäßigen Stellenvermittler , durch
Ueberivachnng der sozialistischen Agitation
unter den Landarbeitern , durch Jnteresste-
rung der Arbeitgeber für die jeweils not¬
wendigen Maßnahmen in besonderen Ar-
beitgebervcrsammlungen.

» * *

er Erbcnhcim. 4. Sevt . In der dieser Tage
stattgehabte» G e m e i n d e o e r t r e t e r s i tzu n g
wurde die Jahresrcchnung pro 19(1 in Einnah¬
men mit 171 560.48 Jl  und in Ausgabe» mit
158 062.87 M festgelcgt . Mithin ist ein lieber
schuß von 13 497.61 Jl  zu verzeichnen. Zu den
Kosten des notwendig gewordenen Entwässerungs¬
kanals von der Babnhofstraße bis zum Bachbett
soll die Gemeinde 1206 Jl  tragen . 600 Jl  wur¬
den bewilligt : da seitens der Gemeinde kein Ver¬
schulden vorliegt , sondern lediglich seitens des
Kommunalverbandes anläßlich der Anlage der
neuen Straßenunterführung . Falls der Landes-
baumeister leine Zustimmung nickt gibt, soll der
Klageweg besckrttten werden. — Für Instand¬
haltung der Vtzinalwcge wurden 900 Jl  bewilligt.
— Die Besoldung der Gemeindebeamten wurde
wie folgt geregelt : Gemeinderechner Anfangs¬
gehalt 1600 Jl,  steigend von 3 zu 3 Jahren zu
dem Höchstgehalt von 2000 Jl  und 100 Jl  Manko-
nelder. Polizeisergeanten Anfangsgehalt 1200 Jl,
steigend bis zum Höchstgehalt von 1800 M und
100 Jl  Kleidergeld : Feldhüter Anfangsgehalt
1050 M,  steigend von 2 z» 2 Jahren bis zum
Höchstgehalt von 1500 Jt,  rückwirkend vom
1 Avril 1912 und mit der Maßgabe, daß sämtliche
Nebenbeschäftigungen fallen gelassen werden
müsse». — Der Feldweg längs der Babnhosstraße
im Distrikt Schleifmühle wird an den Renntagen
von vormittags 11 Ubr ab sür jegliches Fuhr¬
werk geschlossen. -- Zur Einkommenstener-Vor-
einschäbungskommission wurden die Gemeinde¬
vertreter Sattlermeister Erasmus Koch und
Landwirt Adolf B o r n . als Stellvertreter Peter
Koch und Job . Hck. Merten  gewählt - Zur
Pflasterung der Neugasse von Taunusstraße bis
zur Obergasse wurden 5300 ^ bewilligt. —
Gestern nachmittag wurden in der Behausung des
Milchbändlers Roth  in der Bierstadterstraße
verschiedene Gegenstände entwendet. Der Ver-
dacht lenkt fick aus einen Bettler.

* Dostheim , 4. Scpt . An Stelle der in der
dritten Klasse M-rückaotreienen Gemeindever¬
treter Phil - Herborn  und Jak . Grimm
wunden bei der letzten Sonntag statigehab-
ten Neuwahl Karl E h m >i g uiöd Fritz M a r-
t l n -aewäblt . .

S. Eltville . 4. Sept . Unter dem Namen
„T u r n g e ni e i n d e Eltville"  haben die ak¬
tiven Mitglieder des vor einiger Zeit i» Konkurs
geratenen Turnvereins nunmehr einen neuen
Verein  gegriindet . In den Vorstand wurden
di« Herren Pet . F l e s ckn e r II.. Pet . Hol-
land.  Mick -aei Rohr.  Jean Heiser  und I
B . K a l t e n e g g « r gewählt.

* Vom Lande . 4. Sept . Aus einem klei
ncn Landstädtchen in der Nähe von Frank
furt a . M . wird folgendes Geschichtchen er
anfift : .Zu einem Ackerbürger , der nebenbei

einen Spezeretladen aufmachen wollte , kam
ein Reisender von einer "erstklassigen
Firma " mit einer „Vorzugsofserte . Der
neugebackene Kaufmann bestellte und als der
Reiseonkel addierte und den Zahlungster¬
min sestsetzen wollte , fragte er vornchttg . wie
es mit den Referenzen  stehe .. Der Acker¬
bürger . der im Biehstall eher Beicheid wußte
wie im Fremdwörterbuch , mochte nicht gerne
sür dumm gelten : vermißt hatte er im erg^
nen Hausstand die Referenzen auchi noch
nicht : so versetzte er nach kurzem Ueberlegen.
„Ach . wisse Se . mit de Referenze
wolle mer ' s vorläufig ^nocy
l o s s e! Des Zeug werd uff 'm Land doch zu
wenig verlangt und dann fährts eem bloß
in de Ecke rum un verdirbt !,

ht Sulzbach , 4. Sept . Infolge Selbstent¬
zündung der noch nicht trockenen Getreide-
vomäte brach gestern . in der Scheune des
Landwirts Schaar ein Brand  aus , der
in kurzer Zeit das Gebäude m,t sämtlichen
Vorräten vernichtete . Die Stallungen kon
ten durch das rasche Eingreifen der Feuer¬
wehr vor der Zerstörung bewahrt bletben.

ht. Idstein . 4. Sevt . Der Neubau „Frauen-
altenbeim" der hiesigen Erziehungsanstalt tft so¬
weit gefördert , daß er noch vor Eintritt des
Winters dem Betriebe übergeben werden kann.

ht. Strinbach i . T .. 4. Sevt . Gestern fand hier
die Erössnung einer P o st h i l f s st e l l e statt.
Die Verwaltung übernahm Kaufmann
Hirtb.

ht. Flörsheim . 4. Sept . Das hiesige Gas¬
werk  bat in den letzten Jahren einen sick standlg
steigernden Absatz von Gas zu verzeichnen gehabt
Im Jahre 1909/10 betrug die Produktion 110 000
Kubikmeter. 1910/11 schon 128 000, sie steigerte
sich dann auf 177 000 im letzten Jahre und wird
voraussichtlich in diesem Rechnungsiahre 200 000
Kubikmeter übersteigen. Infolgedessen ist eine
Erweiterung des Werkes notwendig . Die Ge¬
meinde bewilligte dazu die Summe von 20̂ 000 Jl.
Im nächsten Jahre dürfte aber schon die Er¬
richtung eines weiteren Gasbehälters zur Not¬
wendigkeit werden . Man hofft nach den Ver¬
lusten der lebten Jahre auch in diesem Jahre auf
einen Ueberschub von etwa 3- bis 4000 M.

bt. Hofheim. 4. Sevt . Die Stadt bewilligte
die Mittel zu einem Kochschulkursus  für
Schulmädchen.

(!) Frankfurt a. M .. 4 Sept . Der Ge¬
päckträger Jacob Schmidt,  der , wie kürz¬
lich acmcldet , nach Diebstahl von Bril¬
lanten  im Werte von 1500 M aus einem
Hutkoffer im Hauptbahnhof verichwunden
war . wurde in Griesheim verhaftet . — Der
Feinmechaniker Frz . Salz,  der vorgcitern
abend auf seine frühere Gelrebte zwei -Lchusic
abgab und sich dann selbst einen ischutz rn den
Kops beibrachte , ist seinen Verletzungen
erlegen.  Das Mädchen , das unverletzt
blieb , erlitt einen heftigen Nervcnchoc und
kam ins Krankenhaus . — Hier fanden suns
sozialdemokratische Versammlungen mrt der
Tagesordnung : „Teuerung und Flerichkrreg
und unsere Forderungen an Kommune und
Staat " statt . In allen Versammlungen , die
gut besucht waren , wurde eine gletchlautende
Resolution  angenommen , in der aekor-
dert wird , sofortige Einberufung des
Reichstages,  Aushebung der Zolle
auf Lebensmittel und Fntterinrttel . Öff¬
nung der Grenzen zur Einfuhr von Schlacht¬
vieh Beseitigung der Bestimmungen des
Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetzes . Auch
Magistrat und Stadtverordnetenversamm¬
lung werden aufgefordert , Mittel rur Lui-
derung der Notlage zu ergreifen — Wie dre
„Delag " uritteilt . unterwcrhm üas LustschFf
„Hansa ", das gegenwärtig in Hamburg
statioili -ert -ist, gestern vormittag erne Fern¬
fahrt nach der Ostsee, überfl -og Hetligendamm
und -ging etwa IX- Seemeilen entfernt auf
die See herunter « an,z m der Nabe des dorr
liegenden Kreuzers „München . von dem
alsbald eine Schaluppe abtulir . an -deren
Bord sich der Grohhcrzog von Mecklenburg
und em-ige Herren vom Komitee des gestern
in Heilige -ndamur stattg -efundeuen Wasser-
flvgzen -gwettbewerbs befanden die 'die Pas¬
sagiere und die Besatzung des Lu,tschif,es
begrüßtem Nach etwa Etundigem Aufent¬
halt auf dem Wasser trat das Luftschiff die
Rückreise nach Hamburg an , die älatt von
statten ging . Beim Einbugsieren des Luft¬
schiffes vom Ankerplätze in die Hamburger
Halle , das bei ziemlich ' lebhastem Nordwest-
wind gegen der Beschränktheit des , Platzes
stets mit Schwierigkeiten verknüpft E , wurde
beim Vorbeifahren am geöffneten Torflü¬
gel der Steueravv «rat leicht gestreift , obgleich
die Svitze des Lustschtsses soweit als mög¬
lich am äußersten Rande des Platzes ent¬
lang geführt wurde . Bei der Berührung
mit dem Torflügel zerbrachen zwei Flachen
am ^ öhcn st euer an der Backbordfeite und
eine Fläche vom Seitensteuer au der « letchen
Seite . Das Gestänge des Steneravvarcktes
wurde gleichfalls etwas verbogen . Ersatzteile
sind sofort in Friedrichsbasen bestellt. Die
Fahrten müssen auf wenige Tage unterbro¬
chen werden . — Die S » adt v e r o rd n et e n
beschäftigten sich gestern zwei Stunden lang
mit der Fletschteuerung,  wegen deren
der Magistrat bereits bei der Regierung
vorstellig geworben ist. Die Versammlung
sprach sich einstimmig dafür aus , daß bei der
Rcichsregierung und dem Bundesrat An¬
träge auf sofortige Einberufung des
Reichstags  gestellt werden , und beauf¬
tragte die bestehende gemischte Devntation
mit der Beratung von Maßnahmen zur
Linderung der Fleischnot . Dagegen wurden
die sozialdemokratischen Anträge abge¬
lehnt.  wonach die Stadt die Beschaffung
von billigem Fleisch und die Einrichtung von
Seefischmärkten selbst  in die Hand nehmen
soll. „ ,

geblieben sind, konnte noch nicht f^ tgesteK
werden . Sämtliche Gewehre der 7. Kompag¬
nie sind zur Untersuchung ins ExerzierhauK
gebracht worden . Strengste UÄ -erwachuwg
durch Doppelposten soll über das Kompagnie-
revier und Exerzterhaus und dre Latrine
verhängt worden setn . Die Tater konnte«
bisher nicht ermittelt werden

* Köln . 4. Sept . Das Heck des Luftschiffes
„Z 2", das gegenwärtig zur Reparatur in der
Halle liegt , hat sich infolge Reißens einer
Aushängeschleife langsam gesenkt und ist da¬
bei beschädigt  worden.

8 Düsieldorf , 4. Sept . Die Stadtverord¬
neten beschloffen in ihrer gestrigen Sitzung
die Aufnahme einer Anleihe von drei
Millionen Mark  für die Hergabe
zweiter Hypotheken  zur Förderuna
des Klein -Wohnungs -Baues.

Letzte Drahtnachrichten.
Verhafteter Betrüger.

Berli « , 4. Sept . Die Berliner Krimtnah-
Polizei hat gestern einen beschäftigungslosen
Sänger verhaftet . Dieser hat mehrfach den
Namen des General -Intendanten der könig¬
lichen Schauspiele , Grafen von Hülsen -Häse-
ler gefälscht. Er wird sich jetzt wegen schwe¬
rer Urkundenfälschung und Betrugs zu ver¬
antworten haben . Schon früher wurde er
wegen eines ähnlichen Verbrechens zu einer
Gefängnisstrafe verurteilt.

R «« L « m Berli « .
Berli « , 4. Sept . Die Preisverteilung

sür den Wettflug , rund um Berlin , wurde
aestern abend von seiten der veranstaltenden
Vereine endgültig festgesetzt. Es erhielten:
1. Krüger 26 886 Jl  und den Ehrenpreis des
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten , 2.
Beierlein 18 810 Jl,  3 . Kaspar 8613 Jl,  4. Hirth
4347 Jl,  5 . Schmidt 1500 Jl  und 6. Hartmann

' X
Italienisch -türkische Friede « sverha « dl»nge».

Wie « , 4. Sept . Der „Neuen Freien Presse
wird aus Rom gemeldet , daß die Frtedens-
Besprechungen einen entscheidenden Fortz
scksritt gemacht haben . Die Türkei habe stch
bereit erklärt , in die Ausdehnung der italie¬
nischen Souveränität über Tripolis und die
Cyrenaika einzuwtlligen . Es fast mit
Sicherheit anzunehmen , daß auch über die
anderen minder wichtigen Fragen eine Eini¬
gung erzielt werden wird.

Im Schlafwagen vergiftet.
Paris . 4. Sept . Kurz nach der Ankunft

des Kölner Zuges , der früh um 4.10! Uhr auf
dem Nordbahnhof in Paris eintrifft , wurde
beim Reinigen der Abteile auf dem Bette
eines Schlafwagens eine ungefähr 30 Jahre
alte Frau ohnmächtig , gefunden , die beinahe
vollständig entkleidet und von Blumen um¬
geben mar . In ihrer Nahe stand ei« Gla-
und eine Pillenschachtel . Dte Unbekannte,
die sich wahrscheinlich vergiftet hatte , wuche
schnell in ein Hospital gebracht : ihr Zustand
soll sehr Besorgniserregend sein ._ _

Wetterbericht.
i a.

3  isf | jetzt Langg .31 u.Taunusstr.16
? •= Speiiat -lnstltut für Optik.

E . Knaus & Co.

von der Wetterdienststelle Welldukg.
Höchste Temv. . nach C.: 18, nieorig,te seicht^Barometer- gcncrn 761.5 mm, heute 7bq»o W
Voraussichtliche Witterung für 5 . September

Meist wolkig, jedoch nur stncyweise gern-
Regenfäll: bei wenig geänderter Temper amr.

Niederschlagshöhe seit gestern: , ,
Weilburg
Feldberg
Ncukirch.
Marburg

Trier.
Wltzeirhausen -
Schwarzenborn
Kassel

Wasser - Nheinpegel Caub: gesteru 3.24 heute^
stand : Lahnpegel Weilb urg: geitern 2.ö0

MonvautgaUL ™eonncncmfaanB5.18
5. Sept . gonnenunteraaiU’ 6.38 Mouduniera°»S

Bewutwortlich sür den politischen Teil, das
für -den Handels- und allgemeinen Teil:
iür den Iolalen Teil : C. A. Autor : für
Nassau, den Nachbarländern, für Sport un
Nachrichten: « . Güiilher; für den Inseraten
Prtcr . — Rotationsdruck u. Verlag der
Verlags-Anstalt G. m. d. H. (Diroltion : Sc».

sämtlich ln Wiesi-oden.
-juichrisic» au Verlag. RkdakNon uuo

Inicht persönlich zu adreliieren. Für die Ausbcw
und Rückicndung unurrlangtcr Einieuduna
nimmt die Redaltion keine Berantworrnng-

Anschriften wandern i» den Papierko» .

- - Osscnbach a . M ., 4. Sept . In der hie-
fiaen Kaserne wurden im Bereich -der
7 Kompagintc des 2. Bataillons des Regi¬
ments 168, wie angcnommvu wirb , von spät
he-imke-hreniden Urlaubern wahrscheinlich aus
Schabernack , von- 7 Geiwohren die Schlösser
berausgeno -nnnen : 5 -davon wurden gestern; Ootrir 1 ,STSln  iSio

I Seit mehr als 46 Jahren ist i« »p
tausenden von Fällen die vorzüglicheJve ^ >
feit und Nährwirkung des Nestle scken
niebles. das die Kinder so gern nehmen. » ^
lich erprobt worden. Immer gleickmo
gebrauckssertig. stets verommliw. den
oder sich zersetzend, bringt baS Nestle-A e .
Säugling durch die schwierige Periode oes»;AvirtPttI mprtt aliirflidj bindurw.
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Zu vermißten.

evjg'ttSeri'tr . 12, pari , t.c Wohnungen.
6 Zimmer.

js Laben.
Eigenheim.

5 Zimmer.

-U

besseres Etagen-Gesckäft.
Näberes im Eckladen bei

10262 Peter Quint.

4 Zimmer.

Parterre rechts.

Lleichstr. 18. Htb. 1. Et., 4 Zim.
u. Kuckev. sof. R. Götti" ' ""
Faulbrunnenstr . 7.

4-Zl!!l!!!tt-Wo!l!UNlg
in beiter Geschäfts- u. Kur¬
jage ver 1. Oktober zu verm.
8äb. Kl. Burgstr . 4, vt. 10 06O
UAdolkstr . IS sch. 4-3 .-W.,
Bad. r. 3b . sof. N. 1. Et . 10033

Jidanitr . i , at . 4-Zim.-Woün.,
600 Jl.  zu verm. 10112

SedanvlabS. Ecke Weißenburg-

Näb. vart . r. _
albackexstr. 93, T. Stock.

■ » Zim.-Wobn. per kor. z. v.
Ml, b. Lauer. 2. r . _ Er

Wielandstr. 13, sch. 4-Z.-W.. 3.
St.Jof .jnJ ». N.,vt . l. 1003J

N°rkftr. 8 . gg « £
Wohnungen ncu-berger. a . al.
ob. Oktob. zu vermiet . Näb.
Emserstraße36, 1. Stock und
Hallgarterstr. 2, vart. 10322

Schöne belle,

Wohnung
!n bester Geschäftslage enthalt .,
1Zimmer und Küche, abgeschloss.
Korridor, Mansarde und Keller
mit Gas und elektr. Licht, per1. Oktober.
' Näheres durch die Expedition
dieies Blattes._ 10453

3 Zimmer.
er».37lV.u.H.i.3-Z..W7" io»S7
nbofftr. 6, Hofbau, abaeschl.

3-Zimm«r-Wol»i. nebst Zu¬
bor. beste Geschäftslage, gleich
z. verm. Näb. im Hause 1. Et.
oder Büro Franke. Wilbcini-

vArabe 28. Ions
«ktramstr. 20, Mtb .. Daä, -W.,
3 Zrm. n. K. im Abschl. 10298
«eichitr.23.3-Z.-Wv .Okt. 10408
Sidtftr. 49, 3. Et .. 3 Z.. Küche,
Kveiiek., 2Balk ., Bad. Mans..

E .Kell., Gas , gleich od. später.
Lab. Ziaarrenladen . (10207
M -rstr. 15. Bdb.. 3-Z.-W. a.
Lkt. zu verm._ 10411
MlMerstr .61,sch.3Z .-Wobn.,
Mb..m.Ball .,Gas,Kolilenaufz.
J -Hn.o. ivät. Näb. B. i . l. 10248
^Oeimerstr. 98. Bdb., schöne
-Zim.. Küche. Keller sof. zu

,>MM. Näb. 1. Stock !. 10156
"ldcnstr. 7. Bdb. 2.. 3 Z. u.
M 'e s 0. sp. Näb. Druden-

kH«lNe9. 1, _ ums
%Dt enttr . 4, 2 8-Z.-W. m.
Al l- N. gttiyifl. _25, 1, 101 01

Wonnen,tr. 7, H. 1 , 3 Z -m ev. 2—3Maus . Näb.
Md, , Goldschmied. oiss

"Wunncnstr . 7. Htb. 1.. 3
L " 'er. 1 Küche ev. 3 Maus.
M «i. vermiet. Näb. Guit.

^Z^ 'ald. Goldschmied, »vr?
Ml rA3 .. K., St . f. si ch. Mg

L ^ - 3Zim . u. Klicke verim Laden. E?
Ä 9&. 21 '3 *3 .48 . in- Zub.--LlL LDrudenstr .9.1. (10410

Stb ^ Zimmer-«nnn
«neisflfe!„fiMBustr. 16,
sa S ÄS ' mM
iJ.enST3 =u. 2-Zim.-Wobn.~Q£lO- 1 vermieten . 10299

UEae 5, schöne Part .-Ä " Vimmer , Küche und
ver1 und elektr. Lickt,

r ^ L_Ok'ber._ 10332

HEUnnndftr . Li
OiE ^ ner-lobn.. 450 M.  1,U8et- Na>pt, 10302

> Hirlchgr 5. v„ 3-Z.-W. sof. z. v.
I N. Nerottr . 13. vt.
® Häfnergatte 5. Mans .-Wobn. 3

Zimmer u. Küche sof. zu ver¬
mieten. Näb. bei Nagel. 6132

n Jabnttr . 19, Vdb. vt.. schöne
e 3-Zim.-Wobnung ver 1. Okt.
n zu vermieten . idisi
f Jabnstr . 19, Seitenb . 1, schöne

3-Zimmer -Wobnung zu ver-
» mieten. ivisi

Kaiser - Friedrich -Ring 2, Htb.
- Dachwobn. 3 kl. Zimmer , Kücke

u . Keller. Näb. Laden, ivoss
' Karlttr . 2. V. 2. 8-3 .-W. is " i

Knausstr . 1, 3 Zim. - Wohn. m.
s Zub. N. b. Seitz. 2. r . io°l"

§oreley -Ring 6. 2. r„ mod. gr.
i 3-Zimmer -Wohn. u. Kabinett
1 für 650 M. zum 1. Okt z. vm.
- K. Erb , Luisenstr. 46. <10407

Luisenstr . 14. Seitenbau , 1. Stock,
, 3-Zlm.-Wohn. per 1. Okt. zu

vm. Näh. b. A. Meier. 10026
i Metzgergaffc 33, 3 Zim. 1 K.
i mtl . 25 .M,  Werkst , mit od.
> ohne Wohnung zu verm.
; Moritzstr .23, Htb. Dchst.,3Z .u.K.
' v. Okt., 320 M. j. 10146

Nerottr . 6, Frtsp ., 3 Z.u.K.evtl.m.
Wst.,f.Schubm.geeig.v.Okt. ii -k7

' Nerottr . 12. 2. St .. 3-Z.-W. zu
> verm . Näb. das. od. Bierst.

Höbe 35. 6206
Nettelbeckttr.15.p.,3-Z.-W. 10042
Niederwaldttr . 14, Gib., sck. 3-

Z.-W., 1 Okt. zu verm. i°2SS
! Oranienstr . 34, 3 Jim . u. Küche

Mtlb . pari , zu vermiet . 5054
. Oranienstr . 35. 8-Zi-W., Bdb.

vt. v. Okt. zu verm. 6216
; Rauentbalerttr . 9, Mtb . Dachst..
: 3-Z.-W. v. sofort z. v. i °°n

Ricblstr . 19. Stb .. sch. 3-Z.-W.
m. Balk . v. 1. 10. z. v. i °i 7°

Roonstr . 22. sch. 3-3 .-W. evtl,
mit Werkstatt. i° 22i

Römerberg3 . H.I ., 3-Z.-W. 4°vi6
Römerberg 14.B.1.3-Z.' W.N.H.l.10304

Sedanstratze 3 , 2.
sch. 3-Z.-W. m. Zub. v. 1. Okt.
z. verm. Näb. vt. 10232

Scharnborststr . 2, 1. r .. 3 Zim¬
mer -Wohnung z. v. 1068V

SchMerplatz 2.
3-Zimmer -Wobnung ver sof.
oder später . 10016

Kl. Schivalbackerttr. 14, 2.. 3-
Z .-W. m. Balk . u. 2 Kell. v.
1. Okt. z. verm. Näb. i. Eier¬
magazin . 10017

Walramstr . 10. Vdb. 2.. 3 Z„ K.
u. Zubeb. v. Okt. 0. fr. N. i.
Laden. 1012s

Westendstr. 1, Ecke Sedanplatz.
freie Lage. sch. 3 Z.-W. <10230

Wcllritzstr. 48. 1.. 3-Z.-W. s. 0.
später . 1016t

Wielandstr . 13. . sch. 3-Z.-W. 2.
St . v. 1. 10. Näb. vt. l. 10181

2 Zimmer.
Adclheidstr.90,p.. 2 Zim. 11. Küche

mit Stall u. Scheune sof. oder
später z. vm. Näb. das. 10403

Adlerstr . 18, v.. 2 Zini .-Wobn.,
monatl . 20 M,  v . Okt. 10m

Adlerstr . 37, H.. 2 Z.-W. Näb.
Bdb. 1. r . 10337

Adlerstr . 66 <fr . 541. 2 3 . u. K.,
Gaseinr ., a . 1. Okt. z. v. ioovi

Adlerstr . 66. 2 Zim. Kücke sof.
od. später , billig. 10061

Äldölfstr. 6. Vdb. Mans. 2 Zim.
n . Kücke zu verm . 6239

Albrecktstr. 32. 1. Vdb.. ick. ab-
gesckl. Wobn., 2 Z. u. K.. z.
1. Oktober zu verm. t °3»8

Bertramstr . 19, Htb.. 2-3 .-W.
Näb. vt. im Vdb.. 10062

Btsmarckring
2-Zimmer -Wobn. v. 1. Okt.
zu -vermieten . iooss

Bleickstr. 13, Htb. Dach. 2 Zim.u. Kücke gl .od. spät. 10173
Bleickstr. 34. Stb .. sch. 2-Z.-W. i.

Abschl. s. z. v. R. Möbell . i»»8»

8 !Ü6h6I-8tl-. \1,  IJi3imim=
Wobn. 300—320 Mk. zu verm.
Näb.Htb. 2.b.Bleickardt. 10095

Bülowstr . 4, Htb., 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . iooss

Dotzbcimerstr. 98. Mtb. u. H.
schöne 2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbcimrr Str . 161. Htb. 1..
2 Zim. u. Kücke im Abichluß.
Näberes Hth. vart . 10420

Dotzheimerstr. 105, mod. 2-Z.-
Woün. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. iov6s

Dotzh. Str . 122, Hth.. sch. 2-Z.-
Wobn , 270 M.. z. vm. 10368

Dotzbeimer Str . 124, sch. 2-Z.-W.
zu vermiet . Näb. Mtb. 5016

Drudeiistr . 16. Htb. v.. 2 sch. Z.
u. K. umständeb. 36 M bill.
zu verm. 10118

Elcoiiorcnttr . 2. Md .-W., 2 Z.
u . K. z. v. Näb'. das. vt. 10179

Eleonorciittr . 4, 2., sck. 2-Z.-W.
z. v. Näb. Langg. 25. 1. ivisv

Feldstr . 3, Vdb.. 2-Zimmer-Wobnungen ver 1. August u. 1
1. Oktober zu verm. iov5s

Feldstr . 3, Htb.. 2 Z. u. K. v. ak.
od. sväter zu verm. 1005«

Feldstr . 21. 2 Zim. u.Küche.Sib . l.
Näh. Vdb. vart . 10354 ,

Frankenttr . 21. Stb ., \  3 . u. K.s. 0. sv. N.Drudenstr .9,1 . i°oei ^
Geora -Auguftstr. 6, 2-Z.-Woh-uungen v. sof. od. sv. 10002

Göbenstr. 18. 1., mod. 2-Zim-
Wobnuna mit Balkon und
reich!. Zubehör v. M. 320 bis

Feldst.10. 2 Z .. K . St . f. sich. 6288
Gocbentt.l9,S . v.. 2-Z.-W. i °°0°
Hclcnenttr 13. 1.. 2 3 ., m. K..

Kell. a. 1. 10. z. verm. Näb.
Schwalbackerst. 36. N. v. 102Vi

Helenenstr. 17. 2 bis 3 Zim ..
Kücke u Keller auf Oktober
z. verm. Näb. i. Laden. Ei

Helenenstr. 17. sch. Dachwobn.
2 Zim.. Kücke u. Keller auf
loiort od. später zu vermiet.

.Nab . Vorberb . 1. St . 10000
Helenenstr. 22. Htb., sch. 2-Zim .-

Wobn. auf sofort od. später.
Näb. Vdb. Part . 33i5

Hellmundstr. 18, Stb . 2., zwei
Zimmer u. Kücke im Abfckl.

.^zu^ vermieten . 6292
Hellmundstr. 46. Mans .-Wobn.

2 Zimmer , Kücke u. Keller
sofort zu verm. ioi«o

Hermannftr .3. 2 Z.-W. Bd. 1. zw.
5005

Hermannftr . 5. Htb. 2.. 2 Zim.
mit Kückev. 1. Okt. zu verni.

—Nöb._ Hellmundstr . 89. 10208
Herrnmüblgatte 3. 2 Z.-W. in.

Mans. zu verm. 10263
Hirschgraben 7, 2-Z!m.-Wobn.

mit Zubebör. 1. Stock, ver
1. Okt. zu verm . 10220

Hirschgr. 8, 1., 2 auch 3 3 . m.
„Zubeb . 1. Okt. z. v. 10002
Hirschgraben 18. sch. gr . 2-Z.-

Wobn. Näb. Vdb. v. r . 622s
Hirschnr. 36, Stb . 1., 2-Z .-W.
. m. Zub . 1. Okt. 240 Jl. 1011s
Jabnttr . 12, Htb. vt.. ^ Z.-W.

zu verm ioos7
Karlttr . 36. Stb , 2 Z., K. u. K.

1. Okt. Näb. Vdb. 1. St . ioi «3
Kastelstr. 4/5. Mans .-W. lAb-

scklußl 2 3 . u. K. v. sot. zu
verm. Släh. 2. H. l. iov«s

Kastelstratze 4/5, 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vermiet.
Näh. 2. Treppen l. 10272

Kcllerstr. 10, Mans., 2 Zim., K. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 10306

Kellerstrabe 15. Gartenh ., 2 Zim.
u. Küche, Abschl.. Klosett, ver
1. Okt. z. vm. N. Böh. p. 10070

Kiedricherstr. 12, Vdb., Frontsp.
2 Z. u.K. m.Zub., 3 Z.u.K.m.eig.
Sveich. uWaschk.f.400 M.i.Htb.
Stäb. Vordb. vart . r . 10341

Kiedricherstr. 12, schöne 2-Z.-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdb. vt. r . i °°n

Kleistftr. 10, 2 Zimmer u. Zub.
z. 1, Oktober zu verm . 10343

Langgatte 54. Stb .. n. 2-Z.-W.
sof. an rub . Miet . z. v. 6202

Lebrstr. 12. Htb., 2-3 .-W. 1.
Okt. z. vm. 10121

Lebrstr. 3>. Msw.. 2 Z.. K.u. Zub.
a . gl. od. sp. Näb. 1. St . i °°72

Lorelen-Ring 13, Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . 10101

Lotbrstr .27H.2-Z.-W.v. i. Absckl.
_ v.M.v.24,//anz .v. Nüb.v.,i007i
Ludwigstr. 11, Frtiv .-W. 2 3 .,

sow. 1 Zim . u. Kücke 1. Okt.
zu vermieten . 10102

Luisenstr. 14, Seitenbau , vart,,
2-Zim.-Wobn. per 1. Okt. zu
vm. Näb. b. A. Meier . 10026

Marktstr . 13. Stb ., 2 Zimmer
und Kücke zu verm. 10356

Metzgergatte 3, 2 Z. u. K.<n. d.
Grabenstr .. an kl. Fam . iooss

Mctzgergatte29,sch.äZim .u.Küche.
monatl . 25 Mk. z. verm. <5137

Moritzstr. 7. Htb. 1. St ., e. 2-
Z.-W. zu -verm. iooss

Nerottr . 6. 2V2 -Z.-W. 2. St . u.
Frtsv . 1. Okt. z. verm. 1012s

Nerostr .14, sch.2-Z.-W.zivm. 5018
Niederwaldttr . 14, Grtb .. 2-Z -

B . sof. 0. spät. z. vm. 13077
Raue thalerste . 12. Mtb ., D.,2Z.

Küche. Kell. im Abschl. 10447
Raucntbaler Str . 22. 2-Z.-W. m.

u. 0. Werkst. N. b. Völker.10150
Rbeingauerstr . 16, H. 3.. 2-Z-

Wobnung. 10100
Rbeingauerstr . 17, Htb.,2 Zim . u.

K. z.vm. Näb. Vdh. vt. x.  10895
Rieblttr . 4, 2 Z. u. K. i °»si
Ricblstr . 19, Htb., sch. Dchw. 2

Z„ K.. Kell. v. L, 10. z. v. Ei
Römerb.l4,2-Z.-!A .s.N.H.l.
Rüdesbcimerst. 27, Stb . 2 3 . 11.

K. v. sof. z. v. N. vt. 10200
Sedanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. Mtb ..

Frtsv . zu vm. N. 1. 1. 10351
Seerobenttr . 23, Htb. schöne 2-

Zimmer-Äobnung . Dach.Näb.
Seerobenttr . 29. 10012

Schacktst.8,2Z .u.K..20.1km. Ei
Schariihorststr .9. 3-Z.-W.. Htb. v.

sof. z. vm. Näb. vt. l. 1008 -.

8ekLi -ntioi '8i8ti ' . 27,
Hth., 2 Z.-Wobn. ver sof. oder
sp. z. vm. N. Bdb. v. 10269

Tckiwalbackerstr. 19, Htb., Dckw.
2 Zimmer u. Kücke zu ver¬
mieten. io 000

Schwalbacher Str . 36, Gib. Dach
2 Maus. 11. Küche. 200 Mk. los.
zu verm. Näb. Vb. vt.

Scknvalbacherstr. 85, 2-Z.-W. i.
3. St . bill. z. v. Näb. vt . 629t

SchwalbacherStr .93, Bdb. Dach-
Wohn., 2 Zini . u. K.. 18 M.
mtl ., sof. N. r . b. Lauer . 10397

Stringaffe 32. Htb. 1. St . 2 3.
11. Küc^ gleich od. sv . 1016 -

^Wolin. int Mb . zu vermieten
Näb. Bdb. vt. ^°°ss

geräumig
sofort.

Seitenbau,

Weilstr. 12. Stb . v., 2 Zim. n
Klickev. Okt. su verm. i °n

Wellritzft. 21,1 .. 2 3 . u. K.. i °009
Wellribst . 25. H. 1., 2 3 ., K „ .

1. Okt. z. v., 240 JT i. loiss
Wielandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wobnung zu ver
Näh. Hth., pari r . 102

1 Zimmer.
Kücke zu vermieten.

i. S . zu verm.
Adlerktr . 43. 1 3 ., K. sof. 1°°»»
Adlerstr . 60 lir . 54s. 1 3 . u. K.,

Adlerstr. __ _ yu. K.. Gaseinr . al. ob.
zu verm._

sfr. 54s,Dchw . 1 1
Ok101t

rioomir . v, 1 o.  u . w. istsoo. vi
ii. d. Hofs zu verm. 5231

Bertramstr . 21, Bdb., ar . 3 . u
Küche z. v. Näb. 2. r . 101«

K. z. vm., mtl. 16 M.
ilück«
3.-2 gleich od. später. 1010°

von 1 und 2 Zimmer.
Adlerstr . 7, Laden.

Rät
10288

Dotzbeimerftr. 122, VdS., gr. 1
3im . u. K. z.  1 . Okt. z. vm.

Drudenttr . 6. 1 3im . u. Küche
i. Htb. zu vermieten. 10*13

Eleonorenttr . 8, l -Z.-W. Näb.
Nr . 5, 1._ 6252

Ellenbogcngasse 3, schöne belle
l -Zim .-Wobn. »u verm. ^ooss

Feldstr . 1, 1 Zim. u. K. sof. 10141
Feldstr . 12. sch. neuberg. 1-3-

W. m. Gas b. z. v. *°is»
Feldstr . 13, Vdb.. 1 Zimmer u.

Küche ver sof. od. sp. 1Q358
Gartcnfeldftr .55,1- u.2-Zim.-Wl

zu vm. N. b. Sausmstr . 10449
Gneisenaultr . 11. Htb. 1., 1 sck. Z.

u. K.  zu vm. N. Laden. 10355
Hartingstr . 1, 1 u. 2 3int . bill.

ff. 0. sp. N. Adlerst. 66. 1. iooss
Helenenstr. 12, Htb. Dchw.. 13 .,Kücke u. Kell. z. verm. 10001
Hellmunditr . 12. Ms.. 1 3 . u. K.

z. v. Näb. Laden._ LE
Hellmunbstr. 29, Stb .,1 u. 2-3 -

Wobn. 10373
Hellmdstr.31, sch. W..1Z .K.1Ö423
Hcrmannstr .3,1 Z..K.z.verm.5006
Jabnttr . 12. Ms.. 1 3 . u. K. i . n

Karlttr . 7, Frtsp .-W. N. 2. i °°6S
Kiedricherstr. 12, Stb .. schöne

l -Zim .-Wobn. im Abschluß zu
_n et db.,vt ._ i° 287
Le hrst. 12, H., 1-Z7-W. z. v. 10* 21
Ludwiästr . 3, vt.. 1 3im „ Küche

u. Keller und 2 Zim.. Kücke
u. Kell. zu verm. 6282

Metzgergassc29, 1 gr. Zim. u. K.
neu berg., mon.18 M. z. v.j6138

Moribttr .38,1 Z.n.K.z.vm.10104
Nettelbeckstr. 15, l -Z.-W. 10103
Oranienstr . 6, Mans . 1 Zim. u.K.

ver 1. Okt. zu verm. 10377
Oranienstr . 35. 1 beizb. Ms.-Z7

m. Kell. v. sof. z. vm. m »»
Platterstr . 8, Ftiv .. 1 sch. 3 . u. K.

a . r . Leut« a . gl. 0. fv. i °" Q
3iauenthalerstr .5. 1 Z.u.K. 10365
Rauenthaler Str . 8. Dachwobn.,

1 3im . u. K. v. sof. Näb
>h.. 1. St . “ -Bdh Nortmann . 10369

Rauentaler Str . 12, Hth., 1 Zim..
_ Kücke 11. Zub. v.1. Sept . 10 447
Rieblttr . 4. 1 Zim. u . K. " *27
Rieblttr . 5,1 ., 1 Z.-W. i. Abschl.
_ 10445
Rieblttr . 7. l u. 2 Z. u. Küches.od.

sp. N. Schierstttr . 26, v. 10361
Rieblttr . 10. Htb.. 1 Z. u. K..

15 M.  zu verm._ ims»
Nömerberg6,klm.gr.Ms.-W. 10105
Römerbcrg 10, 1 Zimmer und

Kücke. Näb. H. 3. 1010s
Römerber « 16, 1 Zim. u. Küche

sof. od. später zu verm. 10290
Scharnborstltr . 8, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm.  10107
Scharn borststr.42,Bdb.D.,1 gr.Z.

u. Küch« z. v. Näb. vt. r . 1010s
Schierst. Str .20, H.. l -Z.-W. 6263
Schwalbacherftr. 88, 1 sch. Zim.

v. 1. Okt. »u verm. 10222
Kl. Schwalbacherftr . 14,3, 1 Z..

Küche u. Kell. z. vm. Näb. das.
im Eicrmagazin. _ i °iii

Steingatte 19,1 Zim.u. Küche an
einz. Pers . v. 1. Okt. z. v. 10448

Walramttr . 1, 1 gr. Zim. u. K.
»,. Abschl. z. v. Näb. vt. E

Walramttr . 18, Mst., i  Z . u. K.
a . e.Pers . gl. 0. sv. N.Lad. i "63i

Walrainftr. 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voderh. 10112

_Mb . bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumttr ., sch. 1 u.

2 Zim . u. Küchez. v Näb. das.
b. Manenaeil._ i"i"

Wald-GckeKanmftr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobna.,
Kücke u. Zubeb. sof. od. spät,
zu verm. Näb. im Hause bei
ÄLlles od. Biebrich. Frank-
iurteritr . 47. Büro . " " 3

Webergatte 56, 1Z ., Kam. u. K.
ver 1. Okt. z. v. 1. St . l. 10215

Wellritzftr. 5, 1 Zim . u. Kücke
z. verm. Näb . Laden. 10101

Wellritzstr. 35. 1 Zim. u . K. E
Borkttr . 22,1 Zimmer u. Kücke,

Jrontsv ., z. verm . 10225
1 Qimmpv mit Küche zuL ^ Zimmer „„ Ni. Näb b.

Kletti . Hartinastr . 6. v. iv" 7

I l-sers Zimmer . |
Adelbeidftr. 19, bei». Man ?, an

einzelne Person s. vm. 10158
Bleickstr. 13, Vdb., I. beizb. Mid.

a. einz.Perl . N. Htb. v. l. iooss
Faulbrunnenstr . 7, H., 2 bis 3

Maus . z. verm . Näb . Gott-
walb. Goldschmied. 6i°s

Kaulbrunneiittr . 10, Man !, für
einzelne Pers . z. verm . i °ns

Faulbrunnenstr . 12, 1., hei' b.
Mans . sofort z. vm. 10 ns

Gneiscnauftr . 16, Hp., b. Nitzsche.
1 Mans.. monatl . 6 M. 10276

Gustav Adolfstr . 5, gr . Man ?, mit
Kochherd zu vermieten . 10402

Helenenstraße 5. Htb. ein« leere
Mansarde ver sofort. 10122

Hellmundstr. 29. gr. ncuberger.
Mans . sof. zu verm. 1021s

Hrllmundtt . 31. bzb. Ms. s. 10120
Hermannftr . 19, P .. schöne gr.

r. Ms. IN. Herd sof. 9961
Moritzstr . 50. groß , leeres beizb.

3im . sof. od. sväter . 10121
Rieblttr . 4. leere Msd. z. v. 1012°
Römerberg 10, 1 leeres Zimmer

zu verm . Näb . Htb. 3. l!0256
Räderst. 29. l. u. m. Msd . 10101
Schnlgatte 5. 2 kl. Ms. z. v. 10109

Webergaffe 38
heizbare Mansarde . Näb. im
Meöaerladen . 101"

! Nöbl . Zimmer 1
Kl. Burastr . 4, vt.. schön möbl.

Zimmer zu verm. i °063
Gr . Burastr . 5, 2. r ,̂ ein m. 3.nebst gutbürgerl . Pens , zu 65

Mark monatl . z. verm . 0344
Goetbestr. 1, 1. möbl. Frontspitz¬

zimmer zu vermieten . 5200
Gustav Adolfstr . 5, sein möbl.

Zimmer zu vermieten . 10402
Helenenstr 3. 3., sch. m. Z. sof.

z. v. N. Mickelsb. 22. 1. i °i6s
Hcrmaiiiittr . 9. Mansarde mit

Bett billig zu verm . 10120
Hermannftr . 19, 1. l.. mbl . Zim.

m. 1 od. 2 Betten . 629«
Kirchgaffe 19. 1.. 3 schöne «leg.

möbl. Zimmer z. vm. 10122

Luisenftrahe 49,2.
schön, möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 6250

Oranienstr . 35. Htb. 3 l., möbl.
Zim.. Woche 3 M. mit Kaffee
bei Eisenburger . 3351

Räderst . 3,2 ., m. Z..W. 2.20. 6287
Uorkstr. 4. pt., schön möbl . Zim.

sofort zu vermieten . m29

j Läden
Babnbofttr . 6. bette Geschäfts¬

lage. mittelar . Laden mit La-
üeiizimmer. auf Wunsch mit
3-Zimmer -Wvünuna im Hof¬
bau. sofort zu vermieten.
Näberes im Hauke bei
Franke oder Büro Wil-
bemttrabe 28. 1°" »

Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-
zim. f. Kurz- u. Wcibwaren-
geick. vatt .. zu verm . 101̂ 0

Llückerltr.44, ßDZ
per Oktober zu verm. Näb
1. St . l. bei Ebel. 1035'

Faulbrunnenstr . 13, Laden, ca
30 Quadratmtr . mit 1 Erke'
u. groß. Keller u. 3-Z.-W
sof. z. verm. Preis 1500 Jh
evtl, beides getrennt. . ioi3.

Germaniaplatz3 schöner Laden
Nähe der Kasernen sofort zi
vermieten._ 5051

Häfnergatte5, Ladenu. Laden
»immer sofort zu vermieten
Nab. bei Nagel. 613,

Kirchgaffe 17,
Laden mit Zube-
hör zu verm. i04 4t

Lebrstr. 2. Ecklaben geeign. füi
jedes Geschäft, mit Wohnunx
ver sof. oder spät. 1013.

Schwalbacher Str . 93, Laden mb
Zubeh., jäbl. 350 Mk., sofort
Nah. 2. St . r . b. Lauer. 1089'.

Webergatte 56, Laden m. Lad.izim. 1. Okt. N. 1. St . I. mst :

Schöner Laden
in bester Geschäftslage von

15. September ab. Nah. öurck
die Erved. d. Bl._ 1045?

| Werkstätten efc. "I

Blücherstr. 17, fefg
Wasser M. 210, kleine Werk
statte für Schuhmacher auck
zum Einstellen von Möbelr
geeignet monatl. Mk. 7. ±0216

Blücherstr. 17, gS>
mit od. ohne 2-Zim.-Wohnunc
billig zu vermiet. Näb. Htb
2, bei Bleickardt. 1013'.

eimcr Str . 103, Werkst, ca
Quadratmtr . u. Lagerkcll

ca. 100 Quadratmtr . sof. b. z
verm. Näb. Vdh. 1. l. 1045t

Gneisenauftrabe 16, b. Nitzsche,
Zim. (Soutü , auch als Lager-
raum od. Werkttätte. 10277

Gustav Adolfstr. 5, Stall , Rem
u. Heuspeicher zu verm. 10402

Hellmundtt.31,Stall .f.lPf .10826
Herniannttr . 19. bell« mittelgr.

Werkstatt sof. z. v.
Herrnmüblgatte3. Werkstatt, in

w. seit Zabren eine Schlos¬
serei betrieben wird, auf
l . Oktober zu verm. i° 883

Kirchgaffe 19, Werkst, o. Laaer-
raum z. vm. Näb. 1. l. io* 82

Luisenstr. 14. 2, Vbbs.3leereZim.
mit. eig. Abschl. als Bureau od.
für Aerzte geeignet per 1. Okt.
zu verm. Näh, daselbst. 10463

Luisenstr. 37, 2 Zim. f. Burean-
zwecke zu vermieten. 10275

Marktstr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. n. Kompt. z. v. N.
b.K.Meier,Nikolasstr.41. io» '.

Michelsberg 26, 2.., kl. Werkst.,
Remis« u. Wobnung. 62 ?,,

Moritzstr, 23, Werkstätte od. La-
gerraum p. sof. o. sp. N.p.10146

Nerottr . 28. Werkst, f. Schrein.
per sofort zu  verm . 10147

Nettelbeck». 15. Werkst., Lagert .,
Bierk. m. Abiüllr., Stall . i °i *8

Ztauentalcr Str .12,Lagerr.p.Okt.
10447

Rieblttr . 19. Lagerr. m. Stall.
ev. in. Wohn, v. 1. 10. 10174

Seerobenttr . 23, schönes bell.
Bureau mit Lagerr. zu verm.
Zu erfr . Seerobenttr . 29, vt..
bei Spitz. 10012

2
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(Gültig für den Monat September .)

>

es Rückseite genau lese » ! —

Als «utschein nur gültig, wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist, _

h , J ' >*

(Kamel ' - - j

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch d. Pos! muß d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

weude« !
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Scharnhorftstr. 27. Lth. vt.. mit
Torfabrt. abgeschl. Räume z.
aufbewahren von Obst. Möbel.
nsw. sof. bill. zn verm. 10309

sch« albachcr Str. 41. Werkst,od.
Lagerraum sof. zu vm. 10464

Sckwalbacherstr. 83. Werkstatt
vcr sofort zu verm. Nah bei
Lauer. 2. r._

Werkstätten
auf. od. aetr. sind an ruh. Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräumem. u. ohne Wohn,
v. sof. o. so. zu verm. N. Kl.
Wcbera. 18. b. Kavves. 10202

Ltellritzstr. 21, Stallung s. 2- 4
Pferde an vcrin._

Wellritztal. 60 Rut. einaczäumt
»eb. Zimmerm. Lang Stall,
mit kl. Haus s. r. v. I . Sarg.
Lotbrinaerstr. 27. vt.

Zimmermannstr. 1. Flaichenb.-
od. Lagerkell. b. z. vin. 10156

Zimmermannstr. 3. tztall f. m
Pf.m.Futter-u.Waaenr. 101.54

GelGsts-°Oseltiime
mit einem Flächenraum von
ca. 220 Q.-Mtr. in mitten der
Stadt vom 15. Scvtcmber ab.
Näheres durch die Expedition
dieses Blattes. _ 10453

C bs.,■rsa&irmxtt.m&isBasäxaESBa
Pachfjjesuche.

Zwei Damen suchen
Filiale od. besseres

kleineres Cafe
in Pacht zu nehmen. Gest. Off.
unter De 551 an die Erved. ds.
Bl. erbeten. 3,0 .0

ArdeiisamtWikstzaden.
Geschäftsstunden von 8- 1 und
3- 6 Uhr. Tel. ..Arbeitsamt.

(Nachdruck vcrbolcu .)
Es werden gesucht:
Männl. Personal:

2 ig. Gärtner f. Gemüsebau.
1 Eisendrehern. ausw.
1 ja. Hufschmied.
1 Wagner n. ausw.
2 Ban- u. Möbclschrcincr nach

auSw..
5 Maichinenarbeitern. ausw.,3 Etublmachern. ausw.
2 ia. Küferf. Holz- u. Keller-

arbeitn. ausiv.
3 Ziinmcrleute n. ausw.,
2 ig. Namenglaser nach ausw.
2 ig Sattler n. ausw.,
1 Schneidern. ausw.
1 Schuhmachern. ausw.
3 Ackerknechten. ausw.

HauS-Perional:
3 Kindcriräulein, .
15 Alleinmädchen auch für nach

auswärts.
4 Hausmädchen.
10 Köchinnen. . „
Galt- und Schankunrtschasts.Personal:

1 Zimmerkellner.
2 junge Köche,
2 KüLenburschen... ^ ,2 Hausburschen tur Restaurant.
6 Liftiungeu mit Zeugnissen.
2 Büfettfräulein.
2 Servicrfräulein,
4 Zimmermädchen.IBSUn.
10 Saus- u. Küchenmädchen.
Bademädchen.

(Abteilung
Lehrstellcnvcrunttlung)

Lehrlinge werden gesucht:
Knvfcrschmicde: 2 f.Wiesbaden,

i 1 Hcrborn. ^ . ,
Sckmiedc: 1 für Frauenüein,

1 Höür. 1 Bicdenkovt. 1
Hilgert, 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden: ,_ _ .Spengler: 1 für Wiesbaden. 1
Geisenheim: rMechaniker: 1 für Wiesbaden:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Dralitfleckter: 3 für Wlesbad.:
Schlosser: 7 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:

Tapezierer und Dekorateur: 2
für Wiesbaden. 1 Hotbeim

SattUr' u. Polsterer: 2 für
Wiesbaden. 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburgv.dH.

Schreiner: 6 für Wiesbaden. 1
Breidenback. 1 Schadeck. 1
Walbach. 1 Marxhelm.

Bäcker: 28 tür Wiesbaden. 1fronberg. 2Homburgv. d... 1 UNngen. 1 Wicker, 1
Königstein. 1 Sindlingen: .

Bäcker». Konditor: 3 für
Wiesbaden. 1 Homburgv. d.
H.. 1 Marien berg.

Metzger: 1 für Wiesbaden. 1
Ansvachi.T.. ICamberg. 1D>l-
kenbura. 1 Eltville. 1 Fried-
richsdors. 1 Homburgv. ö.
H., 1 Mensfelden. 1 Weil-
münster. 1 Webrbeim:

Gestüaclmetzger: 1 r. Wiesbaden
Schneider: 2 für Wiesbaden:
Friseure: 4 für Wiesbaden. 1

Camberg. 1 Oestrich1 Son-
nenberg. ^ „

Tüncher. Maler. Anftre,cher:
8 für Wiesbaden. 1 Haigcr.
1 Flörsheim: . . ,Dekorationsmaler: 2 nir Wies¬

Zeichner: 6 iür Wiesbaden:
Stuckn. Beton: 2 für Wies¬

baden: rDachdecker: 1 Dillenburg.
Homburgv. d. H., 1 Rans¬
bach:

Hafer: 3 für Wiesbaden:
Mnftglascr Glasmaler: 4 für
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 f. Grenzhamen:
Photographen: 1 f. Wiesbaden:
Kauft». Geschäfte: 14 für Wies¬

baden:
Kellner: 3 für Wiesbaden:
Klicke: 1 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
WeHtzengnäbcrinnen: 6 für

Wiesbaden: _
Verkäuferinnen: 2 für Wies¬

baden: , . . .Lehrstellen werden gesucht:
Mchdruckcr: 1 nach auswärtslj: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Schneider: 2 für Wiesbaden:
Kaufm. Büro: 1 f.. Wiesbaden,Kindermädchen: 1s. Wiesbaden.
Zur Erlernungd. Haushaltes:

1 für Wiesbaden.__
Männliche.

Grobe Lebensversicherungs-
Aktiengesellschaft. die neben der
Unfall- und Haftpflichtversiche¬
rung auch die Stcrbekaffen-
Branche mit Monatsvrämien
betreibt, wünscht ihre
Bezirks - Generalagentur

für Hessen -Nassau

wöchentlich und mehr!
kann jeder verdienen,
der die

Vertretung
in unseren neuesten
Schlagern übernimmt.
Verkauf nach Mutter.
Masfenabi'atz an Pri¬
vate,dau.a.unenrbebr-
lichc Haushaltungsar¬
tikel. Nur sofortige

. Bewerber können be-
11  rückffchtigt werden.

Poetters& Schäfer6. m. b. H.,
_ Barmen. f.5;-420
Zum Verkant einer für Billen

nnd kleinere Bauten notigen
Einrichtung
striöjer technycher
Vertreter

gesucht. Lukrative Nebenvertre¬
tung. Provision nach Auftrags¬
erteilung fällig. Etwas teckn.
Verständnis, aberk. bef. Kennt¬
nisse erforderlich. In Baukreifen
bekannte Herren werden gebeten,
um ausf. Off. m. Pbotogr. unt.
« . an Jttvalrvendank,
Frankfurt a. M. 2.1866

Zu verkaufen. II f .Kapitalist,
Diverse.

Wesen Abreiie ins Ausländ
kleines gutgehendes^

uni)zpciiglklei
mit guter Privatkundschaft so¬
fort billig zu verkaufen

Off. unt. Ev. 546 a. d. Exp.
dies. Blattes._ £!££

2 deutsche Schäferhunde. 1
alte u. 1 ia. Hündin, bill. z. vk.
b. Bierbrauer. Bieritadt. Wte»-

I badene rftr. 14._ 3862
Billige Stiefel kaufen Sie

Bertramstratze 22. kein Laden.
L. Kazmierowsk»._

Gut" tSfniiier billigerhaltenes

Wer gewährt Reicksbeamten
in sicherer Stellung 3)060
variskn IOOOMk.6 °|0?
Off, ii. Db. 550 an d. Exp, d. Bl.

^hrenkafte ^ Awltm' Dar"
lehn. evt. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Vielhunderte erb.
bereits. Keine Auskunftsgebubr!
(Hvvotheken. Sanierungen, Erb¬
schaft. jed. Art. Castner. Berlin-
Waidmannsluft Nr. 51. tC. 24

litt preiswerten, reinwollenen
»Qualitäten, modernen Farben
I eleganter Appretur, Muster
Ikostenfrei, liefert »ermann
aBewier , Sommerfeld Ff 0>
iTuchverfand,gegr.187Z. z, **

Bleichstrahc 30, vt.
zuverk.37060

Agent

Wer bei Abgabe diesesG: s Heines in unserer Hauptgc-
ichästsstellc, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzcigc-
Annahlncstcllcil oder bei rostfreier Zusendung dieses GntichecncS
eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
in bar oder Bricstnarkcn entrichtet, kann eine Lluzcig.'
tu der Größe von

. 3 Zeilen
tu den Rubriken: „Zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„Zn verknusen"- „Kanfgcsnchc"— „Stetten finden' —
„Stetten suchen" im „Wiesbadener Gcncral-Anzetgcr einmal
veröffentliche». Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Pfg.pro
Zeile, kann dieser Gntschciil auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann btc
Anzeige auch öfter aufgegebcil werden, für jede weitere Anf-
nahmc muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr cingcrcicht werden. Bei Anzeigen, tu denen
um Einsendung von Offerten an nirscrc Expedition gcbctcil
wird, oder in denen unsere Expedition als Anskunftstellc ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf. für Offerten- bezw. Ausknnfts-
gcbühr bciznsügcil.
K3T  Für Geschäfts«' »»,eigen sowie für Slnzcigen, die
nicht unter vorstehende Rubriken satten, kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.
Wicsbavcner General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Ditie recht deutlich schreiben.)

Laufbursche
52dl

z.Zrgarr.-Verk.a.
^ 808 - Wirte rc. Vergüt,

cv. M. 800.— monatl. f. 3,s
S .JürgenicnLCo., Hamburg 22.

Junger Schnricdcgehilsr
aes. Eltviller Str. 12. (36700

Sofort junger
gesucht, ^ , _" Petri. Herderftr. 8.

Lattsjnngc
sauber, von morgens9 Uhr bis
1 Uhr.Nudel-Saus Weiner.5212

Ig . Hausburfcke. Nadf., aest
Schwalbach eritr. 67, H. s-3"

Weibliche.

äii vergeben.
Kaution nickt erforderlich, da

Agenten direkt abrecknen. Mittel
zum Ausbau der Organisation
tUnfvektoren, Vertreter mit
festen Bezügen ufw.i werden
bewilligt. Angenehmes durch¬
aus selbständiges Mandat, auch
für jüngere Fachleute geeignet.
Auf Herren, die nur in der
Volksbranche mit Wockenvrä-
mien gearbeitet baben. wird
nicht reflektiert. Streng diskrete
Verhandlungen!

Offerten unter U. 6839 an
Saafcnftei» u Vogler A.-G..
Frankfurta. M. F. 417

Bis 300 m.
monatlich

kann jedermann mit meinen
Patentartikein nebenbei vcr;
dienen. Kein Laden, Verkauf
fvieiend leicht. Für Lager 80 bis
100 Mk. nötig. sF.407

ff. Haiti, Neukölln, Emserstr
^rebciisitcllung! Aauisiteurfür
^ Feuer, E. D. gesucht, Gehalt,
Sveseu, Provision. Geeignet f.
Herren and.Vcrsicherungsbranch.
welche inFeuer-Autzendienst woll.
Off. u. W6851 an HaafenfteinL
VoglerA.-G.,Franksurta.M." 2

_1!
StraubfedernfabrikbictetDamen
und Herren mit grotz.Bekannten-
kreis guten Nebenverdienst durch
Verkauf Pariser Pleureufcn rc.
zu Fabrikpreisen. Lieferung zoll¬
frei ins Haus. Meldungen nach
Postfach 253.Frankfurta.M. 2297

Eiri reinliches Mädchen wird
in kl. Haushalt gef.Kapcllenstr. 36, 2.

Büglerin
welch« auch mit sämtlichen Ma¬
schinen im Waschereibetrieb
durchaus erfabren ist. und nur
guteZ-euoniffe Nachweisen kann,
suche ick als Geschäftsleiterin
zur Eröffnung eines Groffbe-
triebes in Thüringen. Bin Be¬
sitzer einer Mühle mit Wasser¬
kraft nebst Fabrik-Anlagen, mit
eigenen Wiesenf. Rasenbleiche.
Spätere Verheiratung ist nicht
ausgeschloffendaber Pboto-
aravbie erwünscht.

Osserte unter A. 40V hauvt-
vostlagernd Wiesbaden. t2i8

Gradtkundige

jrauen,
zuverlässig und kantionsfähig als
Zeitungsträgcriuncn gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormcrkcn lassen.

Manritinsktr. 12, Hth. pt.

iaufmöbdjen
| per sofort gesucht. [36565|

J . Ilertr , Langgasse 20.

Pianos.
Neue moderne, kreuzsaitig. in

allen Holz- und Stilarten, in
der Preislage von 400—900M,
gebraucht, stets am Lager.
R. Buttti, Dotzbeimer Str. 21.

Wegen Wegzug .
billig zu verk. Eichen Buiett m.
12 Stühlen, gr. nunb. Tittb m.
Einlag.. 2 belle Bettstellen m.
Svrnngrahmen. Waschtisch, ar.
Paneelsosa m. Rückwand, gr.
Bügeltisch. Büchereaal. Ständer.
Fliegenfenster. Staffelei, zu¬
sammenlegbare kl. Tuche. Gar¬
dinenstangen. Anznseh. b. 3 Uhr
nachmittags . ^ 3247

Schöne Aus ncht18 _̂
Gebr. 2tür. Küchenschrank f.

8 Jt  z . v. Sedanstr. 2, 1. r.
Vertiko 28 M., Küchenschr. 16,

Klciderschr 12. 28.35. Divan 28.
Ottomane 14. Schreibt,sch 18 M„
Stühle v. 1.80M. an, gr. Bade¬
wanne 15. Adlerstr. 53. H. vart.368o3

Bade-
. Wan»»«,

1 tür. Klciderschrank, gebr. Ofen,
alles gut erhalten. 36965Karlstr. 11. 1. l.

Auskunft allen Vorkommens»
Fällen. Hebamme Svuhl.Berlw
Alvenslebenstr.5.tPotsdam Eckes

Wlisltjiinisidiilk.

Laufinädcheit
sucht sofort . 37078Wiegand, Taunusitr. 13.

Wegen Umzug
aut erb Bett in. Svrnnar. u. f.
neuer Matr. 25 JL  rund. 4-n®.
1 Chaiselongue 6X1 ar. Zmk-
badcw. 15 Jl  S erderstr. 3, 3.

Schönes, neues Vertiko mit
Sviegel 28 M.T Küchcnschrank
22 M. zu verkaufen 36853
_ Bismarckring 5,Lth^part. r.

> Halle für Garten etc. zu ver-
kaufen Friedrichstr. 17. b.27

Gut erhalt. Kinderwagen für
10 Mk. zu verkaufen 3361

Dotzbeimer Str. 118, 3. r.
Mod. Kinder-Lieg- u. Sitz-

waaenm. Verd. z. v. Pr. 15M
Friedrichstr. 37, Htb. 1. r. 5259.

1Fcdcrhandwagcnn. 1 Schrei-s;r5asg'iigsi;a it ya
Fahrrad , kL- SS
Uebcrfctzung, billig zuverk. t5298

Bismarck Ring 19, Laden.
Gasherd ni.T„Feldschmiede R.

Schraubst.. Ambosz.verk.Rbem-
aa nerstr. 14, v. l. _2L2 .4

I Zinkbadewanne mit Ablauf,
Kinderbadew., sehr gut erhalt.,
Küchenschr. u. verfch. Lulfen-
ftraffe 19,. 3.,.Doerr._ ^94

6 GaSkronen, febr gut erb.,
bill. z. verk. Mnfikbaus SchcNen-
berg. Kirchg nsfe 33._ ß283

Schöne gutaearbeitete
Holzwand,

2.50V4.00 Mtr,. bill. z. verkBüdinacnstr. 4. c. cceckttfaal. 5-S6
Leichte fast neue Fcderrolle

billig zu verkaufen 36706
_ Eltvillerstraste 12.

Große Posten leere Eierkistcii
abzugeben. Eicrhandlung Emil

>Bälimcr. Bismarckring7. (o017

Fahrrad
gebraucht mit Freilauf billig zu
verk Neugassc 26. pt. 5276

Männliche.

ÄMSßtüpH verkauft
(300 Silben pro Minute) und
Maschinenschreiber mit Prima-
reife-Zengnis f- Stellung. Off.
u. DH?556a. d.Erv. d. Bl.37086

Vieibliche. _
Frau i. Wasch- u. Putzbefch. f.

Na chm. RieH lst.13, Mtb.3.r. bLst
Zung. faub. zuverl. Mädch. f.

St i. beff. Haufe. Näb. Babn-
ivärterbaus Mainzcrlanbftraße
Kläranlage._ EH

Fräul., 19 I .. aus gut. bürgl.
Fain. sticht in cv»l. Haufe Stell,
als Stüde. Familienanschl. oh.
aegenf. Vera. Off. u. Dg. 555
a. d. Ero. d. Bl. ^0

Giiiidigk Fra»
Mädchen vom Niedcirhein,
aus Westfalenn. dem an¬
grenzenden Holland sind
treu, bescheiden und arbeit¬
sam Haben Sic eine Stelle
zn besetzen, so inserieren Sie
im „Arbeitsmarkt" des
Boten vom Niederrhei»,
Emmerich. Zcilcnrrcis nur
15Pf. Bei drei Aufnahmen
erfolgt eine vierte kostenfrei.

37026
Zahlreiche Anerkennuiigcii.

Wohn- u. Geschäftsh. od.sonstige
Liegenschaft. Anerb. n. L. 523 an
Jnvalidcndank Wiesbaden.
_ Z. 186|5

Sie finden

BCäiifei*
Teilhaber

sof. d. mich da ich It. notariell.
Bekund, ca. 3000 sollt. Reflekt.
f.hies.u.ausw.Geschäfce,Fabrik.,
Güter,Gasthöfeu.Grnndbes.etc.,
sowief.Beteilig.jed.Art etc. stets
a . d . Hand habe u . neue d . eigene
Insert, in üb. 6OOTages- u, Fach-
zeitgn. in Massen beschaffe. Ab¬
schlüsse selbst grösster Aufträge
fort!, schon innerhalb wenigerTage.
Verl . Siekostonfr . Besuch . [F .260
E. Kommen Machf.

Köln a . Ith ., Kreuzgasse 8.
Inh. : (Cannad OttV). Vernspr . B. 98 C.

Auch Dresden , Berlin , Leipzig,
Hamburg . Hürnberi ), s ultqart . Breslau.

Heiratsgesuche.
Heirat.

Kaufm.. 28 Jabre alt. evi.
solid, mit einem Vermögen von
20 000 Ji.  wünscht sich mit ein.
Fräulein oder ig. Wtttwe. die
ein gutgehendes Geschäft besitzt,
alsbald zu verbeiraten.

Offerten unter Df. 554 an
d. Erv. d. Bl. ^293

Vei'setiieclenes..j a-»
Damen

finden liebevollste.streng diskrete
Aufnahme bei mütterl. Pflege.
Kein Heimbericht, kein Vormund
nötig. Spreche deutsch. Off. an
Kme. Lramer. Nancg France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere._ 37012
Zuckerkranke

werden es sicherlichnicht bereuen, meine ^
Brotchuro üoer dieses furchtbare Leidenf
gelesen zu haben. Zusendung kostenlos
portokre! durch etiemUeer Lsesbscli,
nie verls 44»

JedeDame.welcheChicu.Eleganz— liebt, kauftCorset
, Imperial.

Durch feine
zweiteilige,

reip. separate
Hüftenschnii-
rung bewirkt
LorlslZmperial

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50.

, / jt  10 bis 75 Mk.
Corscthaus Imperial

36637 JOSEF ENGEL
Wiesbaden, Langg.10. Tel.1450

"Tröckenc^Klötzche»
buchen Jt  4 .75,. eichen Jt .5 .—
pro Karren frei Haus. Müller,
Dotzb.,Str .,116.Lel . 3806. 527il

Emvf mich im Aufarbeit, u.
aarn. von Damen- u. Kinder-
bütcn bei bill. Berechn. Nab
Lotbrinaerstr. 31, Stb. 2. l. 5281

ZIvetsljjklilOPd 65 pf.
Kommisbrot 45 Pfg.. Rbembefs.
Bauernbrot 5Pfd. Le>b 5e Pfg.
nur Alleinverkauf bei 37081

C. Werner,
_ Dotzheimcrstrastc3).Schönheit
verleibt ein rosiges, ingenü-
srisckes Antlitz, weihe lammet-
weiebe Haut und ein reiner,
zarter, schöner Teint. Alle»
dies erzeugt _ ,

Steckenpferd-
I-tlinrmHoii GoiFv

ä St . 50 Pf., ferner macht
Dada-Crcam

rote und rissige Haut in einer
Nackt weist und lammtweich.
Tube 50 Pi. in Wiesbaden: ,. der
Schützcii'Avotbeke: Otto Lilie:
Fcrd. Alcri: W. Machciibetmer:A. Cratz: Ad. Gärtner: Bruno
Backe: Ernst Kocks: N. Sevb:
Louis Kimmel: Reinb. Gottel:
Fr. Altstätter Wme.: E. Hrdi-
na: H. Roos Ul .: Ed. Brecher:Hugo Alter: Tb. Rumv»; Nas-
fovia-Drogeric._ ->»«41

.1 Clsr . Klficklich.
Wilbelmstr. 50, Wiesbaden,

An- n. Berk. v. Häusern. Villen
Banvlätz.it.Bermict.v.Läd.Herr-
schastswobn. rc. Tel.2388. (3668a

Kopfläuse

erlangen
Sie H

„ in allenI
Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Krauter-Bittern
Marburg’s
Schweden-

Patentamtlich
ein£etrageneMa?fcft

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
iFriedr . Marburg
IWIESBADEN. - Gegr. 1852

P . V.
Sielt Sabre litt ich an einer nässt»Wandcrflechte. versuchte vieler, ed»alle? umsonst, dir ich 1901 In der

Leitung vonJbrer Riiio-Salbe las'
Ich kansle mir2 Dosen und Mt

Fiechte ist seitdem verschwunden.
Ich sage Ihnen meinen bestenDank

so spät, weil ich erst ivissen wollt,,
»b der Erfolg ein danerndevaii, war
ich jetztnach2 Jahren woht anneStne«darf. Ein . Marx.

»Still , den 14./2. 06.
Diese Rino-Ealhe wird mH(Erfolg

«egen Beinleideii, Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dose,!dMk.1.15 nnd Mk.2.26 in denApothekenvorrätig; aber nur echt in Original»
pa2ung weib-grün-rot und Firma«
Schubert Ic Co., Weinböhla-Dreid«. ..

Fälschnngin weise man jnrüit. >̂>vDrahfzäune
Drahfgiffer, Drahfgefledife,

Weinbergsdraht,
Sracheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

ISiebrich a . Ith.
- Preisliste gratis. *—

Wr.u-tc ritltztvtzlcn,
f\  Mk. 1.35 per Zentner l,
Abnahme von 10 Zentner WS-

W . Kuppcrt & C «..
ManritinSitr. 5. Tel. 23. 366!

ZiyrkibmlW
werden vermiete

ans Tage. Wochen und Mon>--
Büro  Smith Premif,
Schwalbaelicr Str * >

Revaratn r-Wer kstatt
für sämtlicheEckretbm.-SE

volle Körperformen̂ '5er6ie durch unser Orient. Lranoî
„Bütttrls“, aes. eesoh., prelsoej™S
BOtd. Msdail“ In 6—® StranV0-1znnihrae,earant.un8chädlich. Strrj
- kein Schwindel. Viele ca”‘',,cftPoit‘
Karton mit Gtbrauchsanweisang3
anweis. od. Nachnahme e»A r * ' ^
krete Zusendung. 0. Frarz StsineeerliP524.t6nfi!!irätzor Strn»»“

In Wirsbatieu su
Schütjenhof-Apoth.. Lanĝ is^

Patentei
Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt—verwertet schnellu.gut
Conrad Ködilino.It,fflii
Bahnbofstraize3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro-
schüre kostensrei. Erste Referenz.

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde hellgelbe Ware per
Ztr. M. 3.50 sowie neue
Pfälzer struhkartoffcl»
ver Ztr. M. 3,20 bei gröberen
Posten billiger, >36756

Prima « trangkttvblanch
ä Psv. 18 Pfg,  offerieren

6>ebr. Seiber. Serrbeim, Pfalz.
86SSS

verschwinden unfehlbar durch
(50 Ps.s „Wifiin (oO Pf.»
Zu baven: Drogerie Brecher.

Wte icä ein ,
chicke Frau wfö«;

Dadurch, dass
überall bewundertüeidw
nur nachd. entzi.k®d*n
Favorit-Moden*lb«W»
Preis nur 60 Pf.,
nach den vorzüglFa™"
schnitten leichtu.reis
eolbstschneidertcFavor^
Mstr.sind einzig.IUE. e
tausende benutz.»» ..n
Die Verbraucheiirb1 .
wertv.Jub.-GabeA t
Liste gratisd. se «

Ferner empföhle • ^ pf.
Jugend - Moden- AI»] gQ pf,
Favorlt -Handarbelt !Üt“m
Verlagt Intern.. Sed"̂
manufaktur Driden*

Hier erliältlii bei:
Ch . Hcniniei bant



[qr 1 Mark

v«nder Reise zurück
Dr. Flügel

galant für Haut- u. Harnleiden6» Uns

fon der Reise zurück

J âiienitr . 34 , hm

jii Heise iiliekM
Wiesbaden. Adolfsallee 49 , partIr Dr. med. mu

MttiwoH

Geldlotterie.

Wiesbadener General .Nnzeiger 4. September Seite 7
egitaonoti n * w *■»»»■»- - T ^
, , , 7j n » iJln « rtmin Ziehung 11. u. 12. Sept . Hauptgewinn 20,000 Hk . Bar . Lose ä 1 31k.Alsfelder Geluionerie. Liste und Losporto 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet auch gegen
Nachnahme die Glückskollekte Carl Cassel , Kirchgasse5». Warktstrasse 10 und Langgasse 39. [36600

Von der Reise zurück
Dr. Willi. Kocii.

KL '-' *- • . 6264

Tob  der Reise zurück
Dr.Schräder

Stiftstrasse 4. ssE

Hailoh!

* Blme Op-ratiou , ohne Berufsstör,
äe,i »lb-ö-ndl. v. UnterleibSbrüch.
Ltrsilich erprobt und begutachtet.
Oir.H.Habanioht,Nie,»ntgmattetu.
«l -st- Geheilt. Broschüre grati».
.̂LAK in Mainz.

» Mdercs aus Nachtrag- briesli» .

vLS ist das brsnnmsterlal, welches

billiger und besser ist, als Steinkohle.

UnioiwBriftets!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

F. 393
mr

“TlOhimO W unwiderruflich«
IrlClIUIIS am 24. und 25. September in Bonn.

H Erste I Pferde«

Rheinische Lotterie
■ tl Lose für 10 Mk.

A p A 4 »W fllK . Poitou.Liile80Pt.extra.
Luit 3 ■■ _ — 6717 Gewinne.

■Bl Qe»«mtwertSttrlc:

söööo
und 8877 Gewinn, Wext Hnrlt30000

Brater Hauptgetrluu Wort Hark

1 oooo
Lô ^ Totteriege«ohSften, Lo8evurli*uf»,teilen undB»nkje«ohSft

Lud.Müller&Co.,Bftf
Telogr .- A4r. : *!UttK»» UII»r.

« >urch fast zweijährige schwere Krankheit mst folgendem Tode der
Mutter ist eine hiesige Emwohnenn m f^ e Not seraten.

Christlich denkende Mitmenschen bitte ich um Gaben an Herrn
Pfarrer Bender »Sonnenberg , Herrn Bürgermeister Morasch.
hier und mich. ^

Ramvach , de. - .

F. 418

Lei

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 208
Redressions-

Geradehalter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, orlliopäil. inslilul,
Frankfurta. M., Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u . fach¬
männische Beratung kostenlos.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . September 1912 , vormittags

9 '/, Uhr, versteigere ich Helenenstr . Nr . 27:
787 Flaschen Weine (bessere Torten ). » Flaschen Sett

(rund), 1 Teeiisch mit Einlagen, 1 Zw. .Stuhl , gedreht, 2 gr.
Bilder mit schwarzen Rahmen, 18 . Bild, 1 kl. Schränkchen,
2 bl. Vasen, 1 Gußblumenstander» 1 Balkonschrrm, *Ofenschirm,
1 Eisschrank, 1 Putzschrank, 1 Gasherd u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 4. September 1912. 5300

Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser-Fnedrich-Rmg 10. pt.

Donnerstag , de» 8 . September er., nachm. 2 -,- Uhr
beginnend, läßt Herr v Domäne Adamstal , die
Obstkreszenz von

ca. 200 meist sehr vollhängenden
Bäume» Aepfel und Birnen

(Tafel - und Wirtfchaflsobstl
an Ort uild Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zusammenkunft Hof Adamstal . 36584

Wilhelm Helfrich»
Telephon 2941,

u. Taxator,
Schwalbacher Straße 23.

Abbruch Kurhaus Schlangenbad.
iSr .i5n5i "SKtriMiss ;««' unra mm
komplette Porzellanklosetts. freistehend mit Spülkasten rc. Alles

erhalten billigst. — Beginn des Abbruchs 2. September 1912.
37942) Christian Pilgenröther , Wiesbaden , Dotzheimcr Sir . 75.

^DfEAMTLICHEig
STADT-AUSGABESTElHEffi
BSENBAHNdSOilAF
1WAQEN -8ILLETSIS1
LANG GASSE 48'

REISEBUREAU 1
LRETTEN MAYER.
AMTUCHES STADTBUREAU DERPREUSS.HESS
STAATSBAHNENUAGENTUR DER INTERNATIONm SCHLAFWAGEN(GESELLSCHAFT.W

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem frühen Hinscheiben unserer lieben Tochter. Schwester
ünd Schwägerin

Frau Elisahetha Wern Uwe«, gev.Nufa
sagen auf diesem Wege allen herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 4. September 1912. 37050
Heinrich Rufa . Vater und Geschwister.

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 B

Sprecher {u.6470 . HBüa
Langgasse 20.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die ■ . Cv

n , , , .Buchdruckerei

des Wiesbadener General-Anzeigers j
Mauritiusstrasse 13.

Jakob Helfer,
Sehreinermeistep,

Roonsfrasse 22,
Ecke Bülow&trasse. (36707

Telephon 3834.

stets in allen Grössen, Breiten u. Preislagen
sowie Mattgold vorrätig,

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen), Marke „Obugos“
patentamtl . geschützt , berechne ohne Preis-

eruonung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann. . E 36633
Juwelier Herrn.  Otto Bernstein,

nur 34 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Sfcr.

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

Geboren:

Am 27. Aug. dem Kaufmann Karl
Hellenbrand e. T. iklara Irmgard
Sosie. ^ ,

Am 30. Aug. dem Kansmann
Bartholom. Wieland c. S . Heinrich.

Am 29. Aug. dem städt. Tierarzt
Dr . Maximilian Meyer c. T . Doris
Else Alexandrinc. ^ ,

Am 31. Aug. dem Kgl. Reg.-Rat
Philipp Neuhautz e. S . Günter
Hans Ernst.

Am 25. Slug, dem Schneider Gust.
Oestreich e. T. Elsa Elisabeth Jo-
hannette.

Am 29. Aug. dem Schneider Gg.
Bernhard Klug e. S . Erich.

Am 26. Aug. dem Gärtner Ludwig
Steinmetz e. ©. Willi Otto Hermann.

Am 27. Aug. dem Metzgergehilsen
Reinhard v. Eisf c. S . Reinhard
Friedrich Otto.

Am 27. Aug. dem städt. Arbeiter
Oskar Weber e. T. Elsa Katharina
Minna.

Am 31. Aug. dem Leutnant Wilh.
Freiherrn von der Bottlenberg, ge¬
nannt von Schirp c. T. Maria.

Am 22. Aug. dem Händler Joh.
Wiedmann e. T. Erna.

Am 27. Aug. dem Küfer Georg
'Wettengel e. S . Franz Johann.

Am 31. Aug. dem Schuhmacher
Theodor Bogt e. S . Franz Theodor.

Am I . Sept. dem Schuhmacher
Wilhelm Ldber c. T. Wilhelmine
Elisabeth.

rinigcb - ten:

Kaufmann Walther Schink hier
mit Emma Sturm Greiz. _

Oberpostassistent Karl Motunch
Hamm i . W. mit Anna Huber
Osfenbnrg. _ • , ,

Winzer Karl Schäfer Siauenthal
mit Margarethe Bopp Wambach.

Sergeant Karl Frübing Mainz
mit Sophie Brcde hier.

Telegraphenarbeiter Peter Weber
Irlich mit Marie Kunz Langen¬
dernbach. ' .

Vizefeldwebel Franziskus Wcin-
mann Matnz-Kastel mit Frida
Herold hier.

Architekt Philipp Kuhn hier mit
Johann ? Schmitz hier,

SRontsur Emil Ries m. Christians
Holzschuhcr bier.

Ackersmann Georg Kreit Hahn¬
heim mit Maria Magdalena Keller
hier.

Tüncher Jakob Bender mit Phi-
lippine Nicolap Eltville.

Vergolder Ferdinand Loch mit
Maria Kolb München.

Lentnant Heinrich Scanzoni von
Lichtenfels Darmstadt mit Sofia
Balentincr hier.

Monteur Theodor Moos mit
Katharine Baum hier.
Pehrer Wilhelm Perlcmann Rev

scheid mit Johanna Weck hier, ^

Schlersfefn. .
, Gebprep: , . ,

Am 14. Aug. oem Namkk. rbeiter Äm 17. Aug. dem Landwirt Karl
Georg Borivald e. T . > ■ ■ Rossel t . S.

Am 15. Aug. dem Metzger it. Wirt
.t»eittrid) dlm Slug, öcut
° Am 11. Aug. dem Fabrikarbeiter Walter Springer e. T.
Karl Ehrengart IV , e. T.

SucUHAt:
Am 3. Aug. Taglöhner Wilhelm l Am2». Aug. Dachdeckermstr. Moritz

Berg und Panltne Orsoipa. , I Wintermeicr .u. Witwe Johanna
Am 31. Aug. Kaufmann Johann I Weck, gcb. Schlotter, ;i:, . .

Häsfner u. Joseph« Braun . '
MHWU

Am 4. Aug. Tüncher Alexander
Ruhl e. totgcb. S.

Am 22. Aug. Klara , T . d. Fa¬
brikarbeiter Georg Borwald , 8 T.

Am 29. Aug. Wwe. Elisabethe
Baum, aeb. Stritier , 33 I.

Am 29. Aug. Hausdame Erna
Strauß , 23 I.

Am 31. Aug. Witwe Katharine
Uhr, geb. Klotz, 7« I,



Nr 207 Mittwoch
Königliche Sdiauipieie.

- Mittwoch, den 4. September, abends 7 Uhr:
' Der Schmuck der Madouna (3- Gioievi della Madonna ».
Oper in 3 Akten aus dem neapolitanychcn Volksleben. Handlung
und Musik von Ermanno Wolf-Ferrari . Verfe von C. ^ angarnn

und E. Golisciaui : deutsche Ucbersetzung von Hans Ltcbstockl.
Gennaro, Schmied H^ r Scidler .
Earmcla, seine Mutter gi:au®4 robcr‘ffanun§' g
Maliclla . . . tzrl. Bommcr
Rafacle, Führer der Camorra , , , » Herr Gclsie-Wlukcl
Bia ô, Schreiber § r̂r Gerhard
Ciccillo,) . . Herr Scherer
Rocco. ) Camorrl,tcn ( . Herr Eckard
Stella . j Mädchen a. b. Ä ' Schmidt

K-.>i. d-° g | .tr
« » “ »V . bi. SIm.b. - ' 6o “" a I m M °»d« t
Totoimo, ein junger Mann aus dem Volke Herr Schutz
^ Y ( . . . , Herr Marke
Zwei Mouche ] \ \ \ , t Herr Pracht

Zwei Morru,pielcr ^ . jj * | j f , , Herr Becker
Ein blinder Bettler ^. - . , £ cir  Mustchcl
Ein Eisvcrkänscr ^ . . » Hrrr Spietz
Ein Verkäufer von Madonncnbildern . . Herr Reinste!).
Ein Makkaroniverkäuicr. Herr Vreutz
Ein Luftballonvcrkäufer. . > J?e,rr 11®cWr
Eine . . » 8 " " Urrch
Eine Blumenvcrkäusciin . . . . . . Frau Ebert .
Der „Paizariello". Eine Muttkbande. Camorrsitcn. Verkäufer und
Verkäuferinnen. Die Prozession. Mönche. Nonnen. Mandolinen-

und Gnitarrenspicl-r. Gassenbuben. Kinder. Volk
Tie Handlung spielt irr Neapel: der erste Akt auf einem Platze am
Meer, der zweite in Carmelas Garten, der dritte in einem Schlups-

winkcl der Camorristcn. — Zeit : 1860. — Ende nach9.oO Uhr.

Donnerstag . 5., abends 7 Uhr : „Undine".
FreUaq. 6., abends 7 Uhr : „yottmanils Erzählungen.
Samstag . 7., abends 7 Ubr : Zum ersten Male ! „Helden . Komodie

in 3 Auszügen von Vernarb Sbaw : übertragen von Sieg¬
fried Trebitsch. . . .. . .

Sonntag . 8.. abends g^ llbr - „«obeiigrin . . . . . - „
Montag . 9„ abends 7 Uhr : Zum 1 Male nnederb .. „Helden .

I^eliöeur - ^ liLciter.
Mittwoch, den 4 September, abends 7 Uhr:

Neuheit ! Die fünf Frankfurter . 9]cuBeit!
Lustspiel in 3 Akten von Carl Rö ler. Spielt . '. Dr . Herrn. Rauch.
Die alte Frau Gudula . Tone | tot
-Natban . . . «.' Uly, ' jregler
Salomon . . . . . . . ' . . . . Georg Rücker
Carl no" . . . . . . . . . . . . Walter Taut ; . ;
Jakob. . . - . ... - Rudolk Bartak ^l.libre Sobnel
Cbarlott «. Salomons Tochter . . . . . « tella Richter
Gustav, Herzog vom Taunus . . . . . Kurt Keller-Nebri
Pfalzgraf Christoph Moritz, sein Onkel . Herm. Resseltrager
PrinzeMn Eveline. dessen Tochter . . . Kutie vortten
Fürst von Klaustbal -Aaordo . . . . . Nud . Miltner -Schonau
Die Fürstin . . Theodora Porst
Graf Febreuberg . Hofmarschall . . . . 8teinbold .HagerStSiäS»«.«
Kabinettsrat Mel . . . . . . . . . Rudolf Christ
Der Kammerdiener des Herzogs . . . . Willy Langer
HoHuweltcr Boel . . . Willy Schäfer
Roa . . . . . . . . . . Marg . Lüder-Freiwalb
Lisch'en. ' . . . . . - . . . Angelica Auer

tim Hauie der Frau Gudulai .
Das Stück spielt im Jahre 1822, — Der . erste und letzte Akt .in
einem Hause in der Judengasse in Frankturt . der zweite Akt im

Schlob des Herzogs Gustav.
Ende nach 0 Uhr.

Donnerstag , 5., abends 7 Uhr: „Das stärkere Band ".
Freitag, 6/, abends 7 Uhr : „Die Dame von Maxim".
SamStag , 7., abends 7 Uhr : Neuheit! „DaS kleine Caf«".

Operetten - Cheater.
Mittwoch, den 4. September 1012, abends 8 Uhr:

In gänzlich neuer Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.Eine NaMt in Venedig!
Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard Gene«. — Musik

von Johann Straub.
Inszeniert vom art . Direktor Emil Notbmann.

Musik. Leitung : Heinz Lindemann.
Guido. Herzog von Urbino . . . . . Fred Carlo ,
Bartolomeo Delaoua . . . . . . . Heinz Wendcnlwfer
Stefano Barbaruccio . Octav Witte d'Albert
Giergio Testaccio . . . Ernst Hohenfels

Senatoren von Venedig
Barbara . D-laaua 's Frau . Camilla Borst
Agrirola . Barbaruccio 's Frau . . . Maria Krüger
Constantia . Testaccio's Frau i . . . Irmgard Kailfman.n
Annina . Fischerstochter. Barbaras Milchichwester Auni Boeie
Caramello . des Herzogs Leibbarbier . WalterMertz -Liidemann
Pavvacoda , Maccaroiiikoch . . . . Emil Notbmann
Ciboletta , Köchin im Dienste Delaoua s • Wan da Barre
Enrico . Piselli , Seeosiizier im Dienste der ^ .

Republik Venedig. Delaaua 's Nefie Willi Descal
Centurio . Page des Herzogs . . . . Mari , Meißner
Balbi . Diener des Herzogs . Sans Werner
Ein alter Fischer . Paul Wefch-Nanck
Pevvino . ein Jung « . . Max Bernbarbt
Cavaliere , Gäste. Musikanten. Diener des Herzogs. Senators-
frauen . Masken. Gondoliere. Matrosen , Fischer. Mädchen und

Frauen aus dem Volke. „
Ort : Venedig. — Zeit : Mitte des  18 . Jahrhunderts.

Donnerstag, 5., Freitag, 6. Scpt ., abends 8 Uhr : „Eine Nacht
in Venedig".

Samstag , 7., Sonntag , 8., abends 8 Uhr : „Die Dollarprinzcssin".
Volks -Cheatcr.

” lVürgerlicheS Schaufvielbaus .I Direktion : Bilbelmn.
Mittwoch, den 4. September, abends 8.15 Uhr:

Neu einstudiert ! Robert und Bertram . Neu einstudiert!
Die lustigen Vagabunden.

Posse mit Gesang in 4 Abteilungen von Gustav Raeder.
Spiclleiüing ; Max Ludwig.

1. Abteilung: „Die Befreiung". 2. Abteilung: „Auf der Hochzeit".
3. 2lbtciluug: „Soiree und Maskenball" . 4. Ilbtcilung (2 Bilder) :

„Das Volksfest".
Rybert . Oitomar Bloß
Bertram . . _ . . Max Ludwig
Strambach, Gefängniswärter Max Dcutschländer
Michel, sein Neffe . . Ella Wilhclmy
Eine Schildmachc Richard Bauer
Ein Korporal . . Fritz Stürmer
Mehlmcyer, Vachtcr Heinz Verton
Livs. Wirt . . Karl Gractz
Röscl. Schcnkmädchcn. Marg . HammSil “ *“"» äSÄ7 “
Jppelmcicr, ein.reicher Bankier . . . . .  Adolf Willmann
Isidora , mne Tochter. . . . Magdalena Stoff
Samuel Bandhcim. Kommis Ferry Daubal
Kommcrzienrätln Forchhcimer Lina Töldte
D °ktor Cordua» . . Karl Gractz
£ a<*' cr' » . , » « , Heinz Berton
Frau Müller . . . . . . . . . . . . Ottilie Gruncrt

Bauern, Hochzcstsgafre, Knechte, Mägde. MaZkcn.
I Ende 10.45 Uhr.

Donnerstag, 5., abends 8.15 Uhr, jum letzten Male : „Kenn".
Freitag, 6., abends 8.15 Uhr, neu einstudiert : „Dorf und Stadt ".
Samstag , 7. : Geschlossen.

.esva»>e»»et Genera»'<»nze»gt»
Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Mittwoch, 4., abends 7.30 Uhr : „Madame Butterfly ".
Donnerstag , 5., abends 7 Uhr : „Mauon ".
Freitag . 6.. abends 7.30 Ubr : „Undine". ^ ,,
Samstag . 7.. abends 7 Ubr : „Das Glöckchen des Erennten . „
Sonntag . 8.. abends 7 Ubr : „Die Meistersinger von Nürnberg .
Montag . 9.. abends 7.30 Ubr : „Riaoletto " „
Dienstag . 10., abends 7 Ubr : „Die lustigen Weiber von Wmdfor .
Mittwoch. 11.. abends 7.30 Ubr : „Fräulein Teufel .,
Donnerstag . 12.. abends 7 Ubr : „Der lerne Klang .

Schauspielhaus Frankfurt.
Mittwoch, 4., abends 7 Ubr : „Der Bibervclz' .
Donnerstag . 5.. abends 7.30 Ubr : ,.Alt-Frankfurt .
Freitag . 6.. abends 7.30 Ubr : „Die Kreuzel chreiber
Samstag . 7., abends 7 Ubr : „Julius Casar .
Sonntag . 8., abends 7 Ubr : .Kulms CaiarMontag . 9.. abends 7 Ubr : „Cbarlevs Tante.
DienStag . 10.. abends 7 Ubr : '.JuliuS Casar
Mittwoch. 11.. abends 7 Ubr : Tänzchen .,
Donnerstag . 12.. a-b̂ növ 7 Itfin ,.W<ls ibi ixtollt .

Grobb Hoi- und National -Tbeater Mannheim.
Mittwoch. 4.. abends VA  Ubr : „Moloch Sanneles ..Himmelfahrt ".
Donnerstag , 5.. abends 7/4 Ubr : „Ter Wasterträger .
Freitag . 6 abends VA -Ufit: „Der Kaufmann von Venedig .
Samstag . 7., abends 7'/- Ubr : ..Jugendfreunde .
Sonntag . 8.. abends 7 Ubr : „Carmen.

. Im Neuen Theater.
Sonntag . 8. Sevtcniber . abends 8 Ubr : „Das lauschige Nest".

_ Kar bi » 8 . September.

Sbrrbsrni
Rlieiustrasse. Telefoa 434,

Mittwoch , 4 . Sept
| | 3 Uhr n. 7 '/« Uhr : fl

üElite-Uorstellungeno
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen , Militärs bis
zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen halbe Preise,
In jeder Nachmittags -Vorstellung ein vollkommen unge¬

kürztes Abendprogramm.
Vorverkauf an der Circuskasse ab 10 Uhr morgens u. —
nur für die Abendvorstellungen — bei Gustav Meyer,

Langgasse 26. [37065

Die beste Damenkapelle in Wiesbaden
konzertiert diesen Monat im

Kurhaus zu Wiesbaden, stadttheater Mainz. Kotuerfhaus Krokodil , Luisenstr. 43
Donnerstag , 5 . »cpt ., Direktion:Hofrat Max Bchrend. [ KapellmeisterW . Rieman . 36902

neüesSdIÖ6enhäüsgSiS^SiS ^äSivormittags 9 Uhr:
Rheinfahrt.
Mittags 12 Uhr:

Militär -Promenade-Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Kurkapellmeister

Herm. Irmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Indra*

F. v. Flotow
2. Drei Tänze aus Henry VIII.

E. German
3. Serenade enfantine, Inter¬

mezzo E. Bonnaud
4. Hochzeitsreigen, Walzer

B. Bilse
5. Ouvertüre zur Oper . Teil®

G. Rossini
6. C.ardas aus . Divertissement

russe“ G. Michiels
7. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin“ G. Donizetti.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr städt. Musik,

direktor Carl Scburicht.
1. Akademische Festouverture

Job. Brahms
2. Variationen aus dem A-dur-

Quartett L, v. Beethoven
3. Egmont-Ouverture

L. v. Beethoven
4. Serenade f. Streichorchester

' ll. Haydn
5. Siegfried-Idyll E. Wagner
6. Vorspiel zum III. Akt Tanz

der Lehrbuben und Aufzug
der Meistorsinger aus „Die
Meistersinger“ R. Wagner.
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vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen
Reine Seide
per Meter

145
Mk.

J.
4 Webergasse4

Donnerstag, 5. Sept . 1912
abends 8 Uhr:

.SylvesterSckässer'
wohltätigkeitr-

vorftellung.
Unter dem Protektorat Sr . Kgl.

Hoheit des Großherzogs.
Samstag , den7. n. Sonntag,

den 8. Septembermr  Gastspiel"M»
,SylvesterSchäffer^
Singspiel-Ouvcrturc v.Paul Linke.
Hierauf: „Ein wenig Musik".

Terzett v. Octare.
hierauf: „Sylvester Schaffer ".
Kuvertüre,Einleitung,Oclmalcrei.

Japanische Jouglene , „Bieder¬
meier Szene" (unter Assistenz
von Frl . Stella und Stefani .)

Schaffer:
Hohe Schule.

„Freiherr", deutscher Halbblut-
Walloch.

„Romeo", andalusifcher Hengst
Dreffur-Äkt.
Schietz-2lkt.
Biolin -Solo.
Olympische Spiele.

Schluß : Vpothcose.
Kassaöffnung 7*/2 Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 19 Uhr.
GewöhnlichePreise. „ 77,

mit eig. Konditorei. Schöfferhof hell—Münch.Spaten — ReineBeine
Zimmer u. Pens.—Diners —Soupers .—Gr .Saal . — Erstkl. Musikw'

Es ladet höflichst ein Wiib . flartiing . Tel. 6633. CÖ6654

louronl„Karlsruher Her
Friedvichstr . 44.

Von heute an täglich prima .

Zützen Apfelwein
— sowie alten Apfelwein —

1911er Schiersteiner Wein im Aussch.
Es ladet freundlichst ein

37055 _ W . Höhlcr.

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrapp.
Erstes und schönstesHotel

_am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(mässige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . - Telephon Nr. 48."86656

„Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier.Spez.-Aussch.1911er.
Sees» Jos . Nehrbauer Wwe.

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitteni .Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 36653

Inh. : fl . Kratt.

Rheinstrasse.47.
Vornehm.Lichtspielii. I. Ranges.

Kur 3 Tage!
Ab Mittwoch, den ». September:
Grosses sensationelles

Weltstadtprogramm.
Unter anderen:

Die Stunde der
Versuchung

Drama . Nordischer Kunstfilm.

Zweierlei Blut
Modern . Schauspiel in 3 Akten.
Gespielt von ersten Wiener

Künstlern.

Der Pferdedieb
Dramatische Handlung,

sowie die übrigen erstklass.
Elitc -Hnmmein,

Die Direktion.

Erfinder!
Auiklärendc Brosch, geg. 25 Pfg .,
Auskunft kostenl. d. erfahrenen
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt,
Frankfurt a.M.,Wittelsb .Allee68

§iti8fcMsvolle
Litern

(ragen den Forderungen der moderne»
Hygiene Rechnung und veranlassen
ihre Kinder frühzeitigst zu einer
rationellen Pflege der Haare. In der
Hebung der natürlichen Funktionen
des Haares durch regelmässige
Waschungen mittels
„Shampoon mit dem

schwarzen Kopf
besitzen wir das geeignetste Mittel, „ . „- th . its-
die Zersetzungsprodukte -der Kopihaut, den Staub und die ev Krankheit»

erreger des Haares zu beseitigen und dadurch eine Kr
gung und Regenerierung des Haares zu ermöglichen. O“
millionenfach bewihrteRaarpflegemittel Shampoon m
dem schwarzen Kopf macht das Haar schuppehtrei,
glänzend und gibt auch dürftigem l?a,r ,.v° lleL A51“! 0„0n— Man verlange beim Einkauf ausdrücklich „Shampoo»
mit dem schwarzen Kopf mit der nebenstehend
Schutzmarke und lehne Nachahmungen des Originai-raim
kateskategorisch ab. (Pak 20 Pt..7 Pak.M f !0),auch mitE» .
Teer - oder KamiHen - Zueatz (Pak. 25 Pf , 7 PafcM-1. 1
in allen Apoth., Drog. u. Parfümerie -Geschäften erhiltucn.Behutzmark*.

Bant Schwarzkopf , G. m . b. H., Berlin N 37.

Einheitssystemvieler deutscher Staaten.

Anfängerkursus!
DIENSTAG, 10. Sept., abends81/, ull|-
(Mittelschule). Luisenstr. 26, Zimmer2 ._
Honorar6. - Mk. Anmeldungen,
10. September, abends daselbst oder
HerrnL. STUMM, Göbenstr. 9, »., HtM#

36G05

Oeffeutliche politische Versammlung.
Achtung! Männer und ßranen von wiesbaoen-

Donuerstag, den 5. Sept., abenvs 8V, Uhr, im Gewerkschaftsha
Weflritzstraße 49:

Große össentl. Versammlung
Tagesorduuttg: *

Die Fleischteuerrmg, ihre Ursachen und Wirkungena s
die Bevölkerung.

Welche Forderungen haben wir au Staat und Kommune zu ff»
um die herrschende Teurung zu lindern? ^

Ucfmiit:| (tt Keichsliigstidgflikititkltr Hermann Wendel,Iraitltsiin sA
Wir fordern die Bevölkerung Wiesbadens zum Massenbesuch dieser Kundgebung 8*8

den Lebensmittelwucher auf.
Das GewerkschaftSkartell. Die sozialdemokratische



M . 207 Mittwoch Wiesbadener Generar.Anre» er ». Lepkemder %mt  v

m  den Nachbarländern.
n Mainz, 4. Cent. Der Regierungspräsident

L, Koblenz teilt den Wasierbausmtern mit : Der
tM  Stroinvleiler der alten festen Rbeinbrllckeist beseitigt, soöaß die S .chif fahrt

mebr behindert  ist . Der für Floße
Er die ohne eigene Kraft zu Tal kommenden
-züsse unterhaltene Wahrschau-, Schlcvv- und
Verdienst ist e i n g e st e l l t. — Infolge der

i ; April d. Ir . erfolgten Aufhebung de?
«VücfenaelöeS  für den Verkehr zwischen
«Min; und Kaste! sind die Einnahmen aus dem
' flj ektverkehr  über den Rhein nach Kastel

Lrk zuruckgegangen. Die Pächter dieses Untcr-
»,l,mens haben sich daher an die Stadt gewandt

um Abänderung der bestehenden Bertrags-
^dinsunscn gebeten.
' i Nieder-üuaclheim , 4. Sept . Der Gemeinde-

*hxschloß eine Eingabe an den Bnndesrat und
SL Reichstag, in der um Aufhebung des
«olles für dänisches  R i n d e r f l e i s ch

wird.
p ®. Bingen , 4. Sept . Wie auf der letzten
Stadtverordnetenversammlung bekannt ge-

wurde, wird der hiesige Obstmarki
bn Oktober dieses Jahres eröffnet . Der
Markt wird bei günstiger Witterung aus
Ln sogenannten Fruchtmarkte und bei un-
»ihtftiaer in dem alten Badehause statt-
Lden. Zur Einleitung findet am 29. d. M.
ij-r in Bingen eine O b st a u s st e l l u n g
Lit. Zur Begleichung der entstehenden Un-
koste'n wurde ein Kredit in Höhe von 200
Ork bewilligt

von
Ferner beschloß man ein¬

stimmig die Eingabe  der Bereinigung
Ringer Weinbergsbesttzer an das Mini¬
sterium , in welcher um die Z u s a m m e n-
legung  der drei reblauSverseuchten Ge¬
markungen Bingen , Büdesheim und Kemp¬
ten ersucht wird , zu unterstützen . Landtags-
Meordneter Scherr teilte mit , Satz er sowie
-er Landtagsabgeordnete von Brentano an
das Großherzogliche Ministerium einen
Protest eingerichtet haben, in dem unter
anderem auf die Verschiedenheit der Aus
sührung bei den Bekämpfungsarbeiten,
Vorsichtsmaßregeln in den von der Reb
laus betroffenen Gemarkungen in Hessen
und in Preußen hingewiesen und die Bewil¬
ligung von gesetzlich zulässigen und in
Preußen gehandhabten Erleichterungen ge
fordert wird. — Nach längerer Aussprache
»ahm die Sitzung auf eine diesbezügliche
Eingabe hin den Antrag , daß die Stadtver
mltnng Bingen dem Beispiele anderer
Städte folgen und die O e f f n u n g der
Grenzen  für ausländisches Schlachtvieh
in einer Eingabe an das Ministerium for¬
dern soll, einstimmig an

X Aus Hessen, 4. Sevt . Auf der Station
Babenhausen  stürzte der 19jährige Kauf
mann Kurbel,  der wegen Platzmangels mit
anderen Personen aus der Plattform eines Wa
gens sieben mußte, unter den Zug.  Er
kam unter die Räder , die ihm über den Leib
amen. Der junge Mann war sofort t o t.

S. Dromersheim. 4. Sevt . Eine böse Sto¬
rung  widersubr der vorgestern hier nbgehal-
tenen Kirchweih. Mitten in die Freuden des
ßestes hinein ertönte, als alles beim Tanze ver¬
sammelt mar, die Brandglocke.  In vorge¬
rückter Abendstunde war ein Brand ausge¬
brochen. Trotz schneller Löscharbeit fielen diesem
Brande zwei Häuser zum Opfer . Die Ent-
itelnmgsursachen des Brandes sind bis jetzt noch
nicht festsestellt.

C. Vom Rhein, 4. Sept . Auf seiner e r st e n
Fahrt  zu Berg befindet sich im Anhang« des
Schraubenschleppdampfers„Thyssen 5" der neu«
Werne SchleppLahn„Atair ". Der Kahn ist auf
einer Werft in Slekkerocer für Rechnung des
Aiüers Reinarz -Zlotterdam erbaut . Die Länge
«s mit allen Einrichtungen der neuzeitlichen
Technik versehenen Kahnes beträgt 79 Meter , die
Breite 10,29 Meter. Ferner bat der Kahn bei
einer Gesamttragfähigkeit von 28 900 Zentnern
einen größten.Tiefgang von 2,45 Meter.

4- Koblenz, 4. Sevt . Die Geschäfte des Gene-
ralsuperintenh enten  wurden dem Ge¬
heimen Konsistorialrat Liz. Mettgenberg
nbertragcn.

# Bebra, 4. Sevt . Vom 1. d. M. ab wurde
inr Leitung der Arbeiten für die hiesigeUm°
3«6.unasbahn  eine Eisenbahn -Gauabteilung
errichtet. Zu diesem Zwecke wurde Reaierungs-
Mmeister Au st von Berlin nach hier versetzt,
«in , der große Tunnel Schlüchtern-Flieden und
üe Umgehungsbabn bei Bebra dem Betrieb über-
Den sind,. wird die Strecke Frankfurt -Bebra-
Pienach-Berlin und umgekehrt um zirka 15 Ki!o-
«eter verkürzt,  da die D-Züge dann weder in
mm noch in Bebra zu halten haben, die beiden
i-taüonen vielmehr nicht nrebr berühren.
, , cf Hagenau, 4. Sept . Vorgestern bat hier in
'Akr Bohnung der Leutnant C r ü w e l l vom
Moner -Regiment Nr . 15 sich und die aus
-Wringen gebürtige Kellnerin Hemmers-
°orrer erschossen.  Beide waren sofort>ot.

Mülhausen, 4. Sept. Auf dem der Ge¬

werkschaft „Josef - Else^  gehörenden Schacht
bei Rbeiningen riß vorgestern abend das Förder¬
seil. Ein Mann wurde tätlich  verletzt.

Neuer au§ a8er Welt.
Kasernenbrand . In O st e r o d e brannte

der Dachstuhl der Kaserne des siebenten West-
preußischen Infanterieregiments Nr . 155
teilweise nieder . Das Feuer , das an den
auf dem Boden lagernden Montierungs-
stücken reichliche Nahrung fand , wurde erst
nach zweistündiger anstrengender Tätigkeit
gelöscht. Der Schaden ist bedeutend . Dzas
Regiment befindet sich zurzeit in den Bri¬
gademanövern in der Provinz Posen . Der
Brand wird auf Selbstentzündung von Putz¬
baumwolle zurückgeführt.

Verkehrs -Unfälle . Aus Karlsbad
wird gemeldet , daß der von dem Radium-
Kurhaus Johannestal verkehrende Automo¬
bil -Omnibus bei dem leichtfertigen Ueber-
fahren einer geschlossenen Bahnschranke mit
der Lokomotive eines Lastzuges zusammeu-
stietz. Zum Glück befand sich in dem Omni¬
bus kein einziger Fahrgast . Der Führer
wurde schwer verwundet , der Omnibus ging
in Trümmer . — Zwischen A u t e u i l und
S e u l i c e in Frankreich rannte das Auto¬
mobil des Grafen de Mailly , in dem außer
dem Eigentümer sein Gast , Herr Baiklan-
conrt saß und von dem 25jährigen Sohne
des Grafen gesteuert wurde , mit einem Last¬
auto zusammen . Der Führer des Autos
wurde tödlich verletzt , die beiden anderen
Herren schwer. — In der Nähe von Nizza
rannte das Automobil , das den regelmätzi-
den Dienst zwischen Nizza und Vievola ver¬
sieht , gegen einen Felsen . Acht Reisende
wurden schwer, vier leichter verletzt . — Zu
dem Straßenbahnunglück in Werden  wird
noch berichtet : Der 12jährige Schüler Kin¬
neskamp ist seinen schweren Verletzungen er¬
legen . Das Unglück hat somit bisher drei
Todesopfer gefordert . Im Krankenhause
befinden sich noch vier schwer und ein leicht
Verletzter . — Ein von Florenz  kommen¬
der Schnellzug stieß auf dem Bahnhof Niola
mit einem Güterzug zusammen . Drei Per¬
sonen wurden getötet , 12 verletzt . Sämtliche
Verunglückte sind Italiener .— Aus I n n s¬
bruck wird gemeldet : Der Schriftsteller
Vollmoeller überfuhr mit seinem Auto die
fünfjährige Tochter eines Buchbinders . Das
Kind war sofort tot . Vollmoeller , den keine
Schuld treffen soll, stellte sich sofort der
Innsbrucker StaatSan '-' altschaft.

Wie mutz der schöne Mann gebaut sei»? Wie
der schöne Mann gebaut sein muß, das ist sicher
eine Frage , die sich nicht nur unsere Leserinnen
schon des öfteren gestellt babcn. Wir bewundern
die edle Haltung eines erotischen Tänzers , wir
bewundern die schöne Gestalt eines Tenors , auch
die MuSkeln des Ringkämpfers finden wir unter
Umständen ästhetisch schön. Eine Pariser Zeit¬
schrift bat sich nun die Mübc genommen, die gol¬
denen Regeln der ästbetischen Schönheit des
männlichen Körperbaus zufammenzufasien. Einige
davon sind ia schon bekannt: Wenn ein Mann
seine beiden Arme horizontal ausbreitet , dann
mutz der Abstand zwischen den beiden Mittel-
fingerspitzen genau der Größe des Mannes vom
Kopf bis zur Sohle entsprechen: der Abstand
darf etwas größer, niemals aber geringer sein
als die Größe des Mannes . 2. Die Größe des
schöngebauten Mannes muß durchschnittlich 6H*
mal so viel messen, wie die Fublänge beträgt.
3. Die Linie vom Kinn bis zur Haarwurzel über
der Stirnmitte muß ungefähr dreimal so lang
wie die Länge der Nase sein. 4. Die Länge der
Nase muß ungefähr der des Obres entsprechen.
6. Die Länge des Kopfes ist beim schön gebauten
Manne ungefähr siebenmal in der Gesamtlänge
eiitüalten. So , meine Damen, nun wissen Sie 's
ganz genau und wenn der Herr Gemabl einmal
ein Nickerchen macht, können Sie ja nachmessen.
Sollte das Resultat nicht ganz befriedigend aus
fallen, so merken Sie zweierlei : Erstlich ist noch
nicht unbedingt gesagt, daß ein Mann , der alle
oben erwähnten Qualitäten in sich vereinigt,
schon deshalb schön genannt werden darf und
zweitens — Hauptsache ist und bleibt, daß er
Ihnen gefällt, nicht wahr?

Stiefel mit auswechselbaren Sohlen — das
ist das Neueste in London, oder soll es wenigstens
nach einer Meldung des „Caffaro " sein. Wer
solche Stiefel kauft, kann sie für alle Zwecke be¬
nutzen, denn durch einen einfachen Handgriff
können die Sohlen ausgewechselt werden. Der
eigentliche Stiefel und der Schaft sind sehr dauer¬
haft gearbeitet, so dab sie viel Paare von Sob
len überdauern , und die Sohlen werden nun je
nach Bedarf eingesetzt, einerlei ob der Besitzer
dieser Wunderstiefel eine Bergbesteigung aus-
fübren oder sich darin leichtfüßig im Tanze
schwingen will : er nimmt eben das eincmal
Bergstiefrlsohlcn, das anöeremal fast gcwichts
lose Tanzsohlen. Weiter beißt es, in London
sollen bereits 29 090 Leute solche Stiefel tragen
und angeblich sollen diese „Stiefel mit aus

wechselbaren Sohlen " immer mehr, und zwar in
des Wortes wörtlichster Bedeutung, an Boden
gewinnen.

Sie hat ihn stehen lallen ! Eine Fabrikanten¬
tochter in Böhmen wurde die Braut eines Ge¬
schäftsmannes . Am Tage vor der Hochzeit er¬
klärte der Bräurigam , er könne die Tochter nicht
ehelichen, wenn er nicht die doppe-lt Mitgift be¬
käme. Der Vater sprach mir der Tochter und er¬
klärte ihr . ihrem Glück nicht im Wege stehen zu
wollen, aber er beraube seine zwei übrigen Kin¬
der, wenn er dem Ansinnen des Bräutigams
Nachkomme. Sie solle entscheiden. Die Tochter
bat, der Forderung des Bräutigams nachzu¬
geben. Der Vater tat es . Des anderen Tages
trat das Paar vor den Altar . Laut und ver¬
nehmlich gab der Bräutigam sein „Ja ." Laut
und vernehmlich erklärte die Braut „Nein," und
wiederholte es, als der Priester , der falsch ge¬
hört zu haben glaubte, die Frage wiederholte.
Am Arme des Vaters ging das Mädchen dann
nach Hause, ohne den verblüfften Bräutigam
noch weiter zu beachten. Auf die Frage des
Vaters , warum sie so gebandelt hätte, antwortete
sie: „Hätte ich die Heirat gestern rückgängig ge¬
macht, io würde es allgemein geheißen haben,
mein Bräutigam habe mich sitzen lallen : diese
Schande wollte ich mir ersparen . Die Schande,
die er jetzt trägt , ist eine gerechte Strafe dafür,
daß er mein Geld, nicht mich heiraten wollte.
Er wollte mich sitzen lallen : ich habe ihn stehen

Der Erfinder des Gefrierfleisches ims Elend.
Aus Paris wird berichtet, daß der internationale
Kältek»ngreß in Nruguav eine Subskription für
Charles Tellier eröffnet bat. Der Name Tellier
wird den meisten völlig unbekannt sein. Tellier
gehört zu den Erfindern , deren Ruhm verklungen
ist, obwohl ihre Erfindung Allgemeingut ge¬
worden ist. Tellier , der beute 84jährig ist, bat
nämlich Anfang der siebziger Jahre das Gefrier
fleisch und überhaupt Methoden zur Aufbewab
rung von Nahrungsmitteln mittels Kälte er
funden. Im Jabre 1873 erkannte die französische
Akademie der Wissenschaften den Wert seiner Ar¬
beiten auf diesem Gebiete in schmeichelhafter
Form an. Tellier setzte bann seine Erfindung
in größerem Maßstabe in die Tat um und baute
ein Schiff mit Gefrierräumen . Die „Frigorifi-
aue" ging am 23. August 1876 von Rouen aus in
See und war nach hundert Tagen in La Plata
angelangt . Die Ladung Gefrierfleisch, die sie an
Bord batte, war völlig frisch, und ebenso ging es
mit der Ladunck der Rückreise. Die Regierung
von Uruguan bat übrigens bereits dieser Tage
dem alten Tellier eine Gabe von 8000 Kronen
überweisen lassen, die ihr Gesandter in Paris
ausrablen soll.

seuerstratzen in Verbindung gebracht, deren
Ausführung in nächster Zeit erfolgen soll.

* Militär -Luftschiffe. Das vom Reichs-
marincamt erworbene , vorläufig in der Luft¬
schiffballe in Johannisthal eingestellte Ma¬
rine - Luftschiff  wird in Kiel stationiert.
Ein auf der Zeppelin-Werft befindliches zweites
Luftschiff kommt im März 1913 zur Ablieferung.

* Kriegsmäßige Ballonversolgung . Der Mar-
burger Verein für Lustschiffahrt und der Auto¬
mobilklub hatten am lebten Sonntag einen
kriegsmäßigen Ballonaufstieg , verbunden mit
Autoverfolgung , veranstaltet . Gegen 10 Uhr
wurde im Beisein der militärischen Behörden
von einem Offizier des Jägerbataillons die
Kriegslage bekannt gegeben. Um HU  Uhr stieg
der mit vier Mann besetzte Ballon „M a r -
bürg"  auf uüd schlug die Richtung nach Kassel
ein. Sofort fetzten sich sechs Autos und acm
Motorräder zur Verfolgung in Bewegung. Nach
dreistündiger Fahrt landete der Ballon bei Hom¬
berg. Als erster erschien Automobilhändler
flau  mit seinem Wagen, der den 1. Preis
gewann.

Sport.

Lustschifsahrt.
* Neues Orienticrungsfystem für Luft¬

fahrt . Nunmehr ist das neue Orientiernngs-
listem für Luftfahrt von Rittmeister v.
F r a n k e n b e r a vom Kaiserlichen Aero¬
klub nach der Sitzung der internationalen
Kartenkommission in Wien offiziell
für Deutschland  angenommen worden.
Die Grundlage des überaus einfachen und
praktischen Systems bildet die auf dem inter¬
nationalen Kongreß in Brüssel zur Ein¬
führung beschlossene Luftfahrerkarte
im Maßstab 1:200 000. Ans das deutsche
Reich  entfallen hiervon 102 Kartenblätter.
Nach einem leichtfaßlichen Schema werden
die einzelnen Kartenblätter bezeichnet , wo¬
bei von Berlin als Mittelpunkt  aus¬
gegangen wird . Die dem Führer zur Ver¬
fügung stehende diesbezügliche Uebcrsichts-
karte wird in Kabinettformat und aus wet¬
terfestem Material hergestellt . Sie ermög¬
licht durch die auf ihr eingetragenen Zeichen
eine ausgezeichnete Orientierung aus der
Erde , wo die gleichen Zeichen angebracht
sind. Außerdem ist es dem Führer möglich,
sofort die Rüstung , Entfernung usw . sowie
einen etwa begangenen Irrtum festzustellen.
Die genaue Orientierung wird durch ein
Fadenkreuz  ermöglicht , das durch die
Mitte jedes Kartenblatts gezogen ist. Da¬
durch entstehen am Schnittpunkte 4 rechte
Winkel , und jeder Ort muß in einem der 4
Winkel liegen . Der betreffende Winkel
wird durch 2 Schenkel dargestellt , dem der
Anfangsbuchstabe des betreffenden Ortes
folgt . Durch vier Zeichen ist jeder Ort des
deutschen Reiches nun gezeichnet. Für die
Herstellung dieser Zeichen aus der Erde in
der Höhe von 2 Meter an eignet sich am
besten weiße Emaille auf dunklem Unter¬
grund , wie Dächer , Gasometer , Türme usw.
Auch an geeigneten Stellen ans dem Erd¬
boden kann man diese Zeichen anbringen,
auf denen sich auch ein Pfeil zur Bezeich¬
nung der Nordrichtung befindet . An wich¬
tigen Stellen folgen noch die Zeichen für
'«Landungsplätze , Starkstrom , vorbereitete
Ankerplätze , Benzinstationen , Sümpfe , Luft-
schiffhallen usw. Das Frankenbergfche
System wird auch mit der Anlage von Blick-

* Pferderennen in Slran &&erg. Die Resultate der
Rennen am 2. d. M . waren folgende: Biesdorscr Flach.
Rennen . 2500 Mk. 1000  Meter . 1. Abteilung: 1. Hr».
v. Wallenberg's Galanterie fO. Müllerf, 2. Hrn. Sollo-
way's Brangäne (Schläske), 3. Hrn. Traun 's Mcthn-
salem fBlculerf . Ferner : Jungchen, Caoalicr, Contra
Isolde II . Tot .: 31:1». Platz: 1», 10:1». 2 Längen 3
Längen. 2. Abteilung : 1. Hrn. Gütschow's Heuschrecke
tRasteuberger), 2. Hrn . v. Köppcn's Basalt II iH. Tcich-
mann), 3. Hrn . Hartmann 's Jmmo (Ludwigs. Ferner:
Berns , Junggeselle , Goldbach, Salta , Geduld. Tot.:
17:1». Platz: 11, 12, 20:1». Kopf, 1% Länge . - Wilken-
borfer Rennen . Ehrenpreis und 250» Mk. 280» Meter.
1. Dr . Riesc's Doma (Hr. Purgolds, 2. Hrn. Traun 's
Fetisch (Graf Bethusy-Hucs, 3. Lt. Cornelius' Angola
(Lt. 0. Egan -Kriegers. Ferner : Imker , Laurin. Tot.:
27:1». Platz : 15, 15:1». 3 Längen. 1%  Länge . — Preis
von Grob-Besten. 240» .Mk. 24VV Meter. 1. Hrn. Hart¬
mann 's Jngraban «Rashs, 2. Lt. A. v. Hansemann'S
Farnese (Weishaupts, 3. Frhr . v. Nnruh's Jessonda
(Thcilcns. Ferner : Säldc , Postillon. Tot.: 54:1». Platz:
22, 15:1». 5 Längen, 1» Längen. — Gamcngrund-Jagd-
Renncn . 230» Mk. 3500 Meter. 1. Hrn. Simon 's Hades
(»rcweps, 2. Hrn . Cahler 's Mars (Weishaupts, 3. Lt. v.
Spdow 's Apache (Th . Bastians. Ferner : Dietlinde, Muse.
Tot .: 21:1». Platz: 12, 13:1». 15 Längen, V/2 Länge . —
Kurpark-Steeplc Chase. Ehrenpreis und 250» Mk. 4»»»
Meter . 1. Hrn. Kempten's Copptzc (Hr. v. Westcrn-
hagens, 2. Hrn . v. Malachowski's Lads love (Hr. Pur¬
golds, 3. Lt. v. Hainc's The Mctalman (Lt. v. Egan-
Kriegers. Ferner : Scribo , Blondel, Castletana, Kiri-
anettc, Exclusive, Halle«,. Tot.: »5:1». Platz: 2», 13,
25:10. Länge, 3 Längen. - Altbnchhorstcr Jagd-
^ --nnen. 220» Mk. 3000 Meter. 1. Hrn. Geitner's Wald¬
traut (Torkes, 2. Dr . G. Loth's Menelik (Streits , 3.
Lt. o. Hansemann's Carol (Weishaupts. Ferner : Mor-
timer III , Nugat, Escnrial , Mensur, Red Beß. Tot.:
83-10. Platz: 11, 10, 11:1». 2 Längen, 4 Längen.

* Der Totalisator in Australien. Im australischen
Rcnnsport,  der bekanntlich einen außerordentlichen
Umsang hat , beruhte das Wcttgeschäst bisher inzig allein
ans dem Buchmachcrgcwerbe, mit Ausnahme der Staaten
Ncu-Scclanü und Tasmania , in denen nur der Tota¬
lisator arbeitete . Nun sollte in Neu-Stid-WaleS und
Viktoria ebcnsalls die Wcttmas«.,inc cingesührt werden,
und eine Kommission wurde eingesetzt, um die nötigen
Vorarbeiten zu erledigen und statistischesMaterial zu
sammeln. ES sei gleich vorweg genommen, daß die Ein-
siihrung deS Totalisators mit 7:6 Stimmen abgelehnt
wurde. Interessant find aber die Zahlen, die der Prä¬
sident der New-Zealand-3iacing-Conference, Sir George
Chissord, der Totalisator -Kommissionunterbreitete. Da¬
nach gehen in Neu-Süd -Wales, wo kein Totalisator exi¬
stiert, jährlich etwa 18» Millionen Mark durch die Hände
der Buchmacher. Dem Staat entgeht dadurch ein Ge¬
winn von etwa 20—25 Millionen pro Jahr . In Süd-
Australien hat die Einführung des Totalisators es allen
Nennvercincn ermöglicht, ihre lliennpreisc wesentlich zu
erhöhen. In West-2lustralien, wo neben dem Buch¬
macher noch der Toto besteht, brachte letzterer dem Staate
bisher etwa 200 000 Mark pro Jahr.

Obst ist gekocht oder gedünstet sehr
schmackhaft, mit

Mondamin-
fflilcbflammeri

serviert, zugleich nahrhaft und er¬
frischend.

Mondamin verfeinert den Geschmack,
ohne die zarten Farben des Obstes zu
oeranderu. Es ist sehr ergiebig, ein 39 Pfg.-Palet
genügt sür 6 halbe Liter Flammeri. . .

Erprobte Rezepte für Sommerspeisen,m L .Büchlein,
toeldjeS giatis und franko eihältiieb ist vom Mondamin-
Kontor. Berlin C 2 . Schreiben Sie sofort darum l

3862»

tiedunx am
ll . n. 12. Septem ber 1912. )

Aisleider Geld-
Lotterie

j11®Bestend. Wiederherstellung;
•rcathaiisesu. WalpurgiskirchtSj_ «n Alsfeld.

Oeld-OewimieI. Ges.
1 — . Beir . v. M.45000

bar ohne Abzug Mk.20000
5000

Po* ^ ose  1 Mar k
r ™„ ”"4 Liste 25 Pfe. extra"»Pfichlt und versendet die

nauptver triebsstelle
uustav Pfordte,

Essen-Ruhr.

Mematzen § ie die grossen Vorteile
welche Ihnen während meinem

Ausverkauf wegen Umbau
beim Einkauf von:

Damen-Kleiderstoffen, Blusenstoffen, Wolldecken, Schürzen,
fertigenu. halbfertigen Blusen, Untertaillen, Damen-Wäsche,
Bett-Wäsche, Tisch-Wäsche, Handtüchern, Küchen-Wäsche

geboten werden.

— Enorm billige Preise « =
Muster und Auswahlsendungen finden nicht statt . *$ $0

Verkauf nur gegen Barzahlung . 36964

G. H . Lugenbühl
Markfsfrasse 19. Inh.: C. W. Lugenbühl. Gegr. 1747.

Tapeten-
A usverkauf

wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.
—— Die Preise sind bedeutend ermässigt . —

37022

Hermann Stenzei,
Schulgasse 6. — Tel. 6591.

Billige Bezugsquelle!
Papierhaus J. Hahn

FriedrlchSfr. 44, nächst der Kirchg. und Sthwalbache; Str.
(von 1833 bi» l«1 i2 Kirehgasse 51).

In grosser Auswahl neu eingetroffen : [36998
Bureau - und Kontor -Artikel.
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Francesco . Heide

„Larmslita".
-jn Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friesen.

■Ltf . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Wer weiß , was er ihr vorredet ! Der
»-il is unheimlich schlau un lügt un be-
tkügt bei allem , was er tut . Ich seh ' schon
nar er hat den ganzen Plan , eingcsäöclt,

.ji er mein Mädel habeil will . Un da
",k >te ich erst unschädlich gemacht werden,
«a - r sie darf ihn nich heiraten -7- ich, ihr
Niäutigam , erlaub 's nicht . Lieber well ich
7-lm Jahre im Zuchthaus drin sitzen , als sie

e« Schuft geben . Sag ' ihr das , Marletra!
Kersprich mir 's in die Hand !"

Ein Viertelstunde später bereits ist Ma-
,i -tta auf dem Wege nach der Via Svlitaria.

will der Carmelita ordentlich ins Ge¬
wissen reden und sich auch den Alten mal
vornehmen.

Als ne die Tür zu Pietro Serenos klei-
„ Wohnung öffnet , haucht ihr der gewohnte

rabaksgualm und Fuseldunst entgegen . Um
d-n Tisch, der ganz bedeckt ist mit allerhand
^laschen , Gläsern , Zigarrenstummeln und
herumgestreuter Asche, hockt der alte Pietro
Lb  sein junger Freund
mächtig drauflos paffend.

Bei Mariettas Eintritt steht der Bursche
siaitig auf und will sich drücken . Doch ent¬
schlossen stellt das Mädchen sich zwischen ihn
utid die Tür.

, „Wo is die Carmelita ? "
Bin ich der Hüter von dem Mädel ?"

lacht er roh auf , indem er an Marietta vor¬
bei will.

- „Erst aniwort ' ! Dann kan nste gehen.  Wo

Handel und Industrie.
Die Börse rom Tage.

Berlin , 3. Sevt . Trotzdem auch beute wieder
aus der Eisenindustrie recht günstige Mitteilungen
Vorlagen, so namentlich wieder eine Meldung
über eine .Preissteigerung am belgischen Eiien-
markte. fuhr die Spekulation fort , in Montan-
werten Realisierungen vorzunebmen . Vereinzelt
wurden auch Ausstellungen am Abschluß von
Aumetz-Krlcde gemacht, da man angeblich ein
döberes Erträgnis erwartet habe . Das Angebot
am Montanmarkte war zwar nicht besonders
dringend, aber überstieg doch die Kauflust so
entschieden, das) die Kurse fast durchweg uach-
gaben. Zum Teil erreichten bezw . überschritten
die Rückgänge 1 Prozent , so bei Rombacher und
Aumetz-Friede . Eine unerfreuliche Erscheinung
bildete heute wiederuni das Nachaeben der drei-
prozentigen deutschen Reichsanleibe . Im übrigen
zeigte sich nur für einzelne Werte ein lebhafteres
Interesse. Kanada -Aktien besserten sich im An¬
schluß an London . Für russische Werte , besonders

is Carmelita ?" wisderholt Marietta mit er¬
hobener Stimme , ihn beim Arm packend.

„Frag ' ihren Vater ! Weg von der Tür —
sag ' ich!"

Doch Marietta weicht keinen Schritt.

„Nich eher gehste aus diesem Zimmer , vis
du weißt , was ich von dir halt ' !" ruft sie mit
ihrer kräftigen , metallenen Stimme , während
ihre großen Augen ihn furchtlos anblitzen.
„Ein Dieb biste — 'n ganz gewöhnlicher
Dieb ! Nich nur Portemonnaies un Bank¬
noten stiehlste aus anderleuts Taschen —
nee , du willst auch einem braven , unbeschol¬
tenen Burschen seine Ehre , seinen guten Na¬
men stehlen ! Un damit nich genug ! Sogar
seine Braut , sein ' Herzensschatz willste ihm
noch stehlen , du — du - kein ' Namen
find ' ich, der für so 'n Menschen , wie du
einer bist , paßt ! Das sag ' ich dir aber : lieber
tot sein möcht ' ich, wie Carmelitas Mutter,
lieber in Not un Elend umkommen möcht'
ich — als wie in deiner Haut stecken, du drei¬
facher , hundsmiserabler Dieb du ! > . . Un
wenn du mir nich sagen willst , wo du die
Carmelita hingetan hast , dann läßt du 's
bleiben ! Ich werd ' sie auch so finden . Und
wenn du weiter vor Gericht ' n Meineid
schwören willst , so schwör '» nur ! Die Sonne
wird die Wahrheit schon au den Tag brin¬
gen : Un deine Frau wird die Carmelita nie¬
mals — dafür werd ' ich sorgen ! Ich , die
Marjetta Valetti ! Verstanden ? . . . So , un
nun kannste gehen ! "

Damit öffnete Marietta die Tür . Und,
wie ein begossener Pudel , kreideweltz im Ge¬
sicht, den Kalabreser tief über die Augen ge¬
zogen , schleicht Francesco Bosco hinaus.

Mit vor Erstaunen weit offenem Munde
hat Pietro Sereno zugehört . Jetzt steckt er
die Zigarre wieder zwischen die Zähne.

„Hast ihm derb eingeheizt , Mädel — per

bacco !" knurrt er . «Na , un weiter ? WaS
willste jetzt von mir ? "

«Fragen , wo die Carmelita >§ ."
«Weiß nich ."
„Leugnen Sie nich ! Sie wiffen 'sl"
„Un wenn ich's müßt ' — was gibste mir,

wenn ich öir 's sag ' ?"
Ein verächtliches Lachen kommt von ihre«

Lippen.
„Alter Schacherer ! Ich Hab' ja selber

nischt ."
Und sie will wieder gehen.
Da gewahrt sie in der Ecke des Zimmers

auf dem Strohfack eine kleine zusaimmenge-
rollte Gestalt . Sie tritt näher . Aus rot auf-
gerunfenem Gesicht blicken sie in stummem
Flehen zwei übergroße schwarze Kinder¬
augen an.

„Nino ! Was haste ? Biste krank ? Wo is
der Beppe ?"

Ein toöesängstlicher Blick hinüber zum
Vater — das Kind schweigt.

„Ob er krank is ? Hahaha ! Faul is er !"
höhnt der Alte . „Un der Heul -Beppe ? Der
treibt sich auf den Straßen 'rum . Laß die
Bengels !"

Ein durchdringender Blick streift die bos¬
haft funkelnden Augen des Trunkenboldes
. . . dann das fieberheiße Ktnöergesicht —
und Marietta sieht , Hilfe ist hier dringend
vonnöten . Sofort ist ihr Entschluß gefaßt.
Als sie sich gleich darauf zum Gehen an¬
schickt, fragt sie wie absichtslos:

„Schließen Sie Ihre Tür immer zu wenn
Sie fortgehen , Pietro Sereno ? "

„Nee ."
„Auch nich spät abends , wenn Sie nach

der Kneipe bummeln ?"
„Fällt mir nich ein ! Viel zu viel Mühe!

Was soll man mir wegnehmen ? Höchste» -
den Bengel da . Mär ' auch kein Verlust für
mich ! So 'n Faulpelz !"

Marietta sagt nichts mehr . Nur noch die
seidenweichen Locken des kranken Kindes
streichelt sie. Dann geht sie mit stummem
Abschiedsgruß und begibt sich geradeswegs
zur Mutter Salwmea.

Leine Wafiosen Lüchte
in der Zahnzeit des Kindes Grd die
Mutter durchmachen, die ihm vor und
während dieser Zeit Scotts Emulsion
gibt . Tausende von Mütter bestätigen,
daß Scotts Emulsion ihren Kleinen
während des Zahnens ein Segen ge¬
wesen ist und ihnen zu starken, gesunden
Zähnchen verholsen hat- Die große Vor¬
liebe der lieben Kleinen für Scofts

Emulsion ist bekcmnt, leider wenig r̂ -^
die Tatsache , daß das Präparat im
Sommer ebenso schpreckt und ebenso gut
bekommt wie zu jeder anderen Jahres¬
zeit. Scotts Emulsion ist und bleibt auch
im Sommer das beste « tnder-

Kröfti-zirngsmittel.
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für russische Banken machte sich lebhaftere Nach¬
frage ans Grund günstiger russischer Ernte-
schätzungcu geltend : Asow -Don -Conunerzbank stie¬
gen um 4 Prozent . Ferner brachte die Speku¬
lation Lombarden ein lebhaftes Interesse ent¬
gegen auf Wiener Anregung . Prinz Heinrich-
babn -Aktien zogen auf die Mehreinnahme von
67 330 Franken in der dritten Augusldekade
etwas an . Türkische Lose konnten ihren Kurs¬
stand im Zusammenhang mit rFiedenshoffnun-
ocn weiter aufbessern . Von deutschen Bankwerten
waren Darmstäöter fest wegen ihres guten
Semestralabschlusses . Schantungbahn gewann V*
Prozent . Gleichwohl machte aber der Verkehr
vielfach den Eindruck der Lustlosigkeit . Das vor¬
wiegende Bestreben , die Gewinne sicher zu stellen,
war unverkennbar . Auch Orientbabn mußten aus
diesem Grunde einen Teil der in den letzten Ta¬
gen erzielten Steigerung wieder bergebe » . Ver¬
einzelte Deckungen führten auf dem Montan¬
markte in einigen Fällen zu unbedeutenden Er¬
holungen . Tägliches Geld zirka 4 Prozent.

Die Börse schloß im allgemeinen lustlos , aber
Azow -Don -Commerzbank bei lebhaftem Geschäft

stark steigend bis 258 %, Proz .. gegen gestern 11
Prozent höher . Oarvener lebhaft und höher . Jn-
dustriewerte des Kassamarktes vorwiegend fest,
besonders Farbwerke.

Privat -Diskont 4 '/* Prozent.
Frankfurt a . M .. 3. Sevt . Kurse von 1 % bis

2 % llbr . Kreditaktien 203.—. Diskonto -Komin.
189 .—. Dresdner Bank lB7i% .

Staatsbabn 152%. Lombarden 21% a 207/ «.
Baltimore u . Ohio 109 %. Nordö . Lloyd 128 .—
a 127 %:

Sarvener 199 % a 200.—, Phönix 276 .- -
a 275%. . . .. .

Börse des Auslandes.
Wien . 3. Sevt .. 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

047 .—. Staatsbahn 713.—. Lombarden 111 .50.
Marknoten 117.87. Papierrente 90.25. Ungar.
Kronenrente 87.10. Alpine 1056.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Fest.

Mailand , 3. Sevt .. 10 Uhr 50 Min . Svroz.
Rente 97.05. Mittelmeer 409.—. Meridional
613.—. Banca d'Jtalia 1455. Banca Commer-

ciale 866 .—. Wechsel auf Paris 166.97. Wechsel
auf Berlin 124.77.

Paris . 3 . Sept „ 12.35 Uhr . 3proz . Reute 92.80.
Italiener 90 .60. 4vroz . Rufs , ko ns. Aul . Ser . 1
r>. II —.—. 5proz . do. tzon 1908 — . do. 1969
— .—. 4vroz . Spanier äußere 94,25. Türke»
(unifiä .) 92 .47. Türkenlose —Banane  otto-
mane 680 .—. Rio Tinto 2075.—. Charteret , 42.—.
Debeers 563 .—. Eastranö 80.—. Goldfields
110 .— . ' Randmines 183.—.

Paris . 3. Sevt . Die Börse nahm einen
festen Verlaus . Besonders der Anfang war leb¬
haft . namentlich in Russeuwerten . die ihre Aus-
wärtsbewegung in fcharfem Tempo fortsevten
und denen sich Bankaktien , spanische Bahnen und
Jndustriewerte anschlossen. Der Rentenmarkt
hingegen war vernachlässigt . Das Geschäft lenkte
sich später in ruhigere Bahnen , doch erhielt sich
die feste Grundstimmung obwohl im Kurse
französische Rente abbröckelte.

Glasgow 3. Sept . (W. B .) Schluß . Middles-
borongb Warrants per Kassa 64.2 %, per laufen¬
der Monat 64.6 %,

Berliner Börse , 8 . September 1912 Berlin . Bankdiskont4'/r, Lombardzinsfuß5*/z. Privatdiskont4Va«/o
Obligationen mit * sind hypotliekar. sichergestellt. Nacndr . verb.
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87.90*
87.30b
99.256
77.008
90,500
92 .698

100 00b
100.0l.-G
100.608

«!/ 00 40*
i

87.90b
77.25*3

4
3:
3X
4

4
3lv
4
3*
4
3Ü
4
3i
4
3h
4
3h
4
4
3h
4
3!
3!
3
4
3h
3,h
4
3h

83.508

99.508
88.508
99 500
88.608
99 25 -.
88 75*
99608
8850*
99.508
99.600
08 506
99.408

99 258
88 598
89.756

98506
86.90b

08.008
50.305

34 87.7858

Iss.StA.VIV98
FuldaerSrt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. SI.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdob.06ull
do.75 91 u02

MoodonerSt.A
Naumburg. 97
Pemar St.-Anl.
Stottinor St.-A.
Wiosbad. 1901

Bort. Pldb.
do. do.
do. oooo
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

OtPlb.Pos
Kurulleuni
do. do.

Ostprauas
do.

PommLnd.
do. do.
do.nould
do. do.

Poseosclto
do.
de. L. 8,

98106

98.106
«6 708
98.255
91.506
68.508

91.108

89.508

88 805
90 256

117.098;06.506
90.40*
89.50*
82008
87.30*
87.108

,79,60*
100.03*
99.006
82.768
98.308
88.706
87.00*
78 008
87.508

152.206
90.0058
97.508

Rhnpr. IXXIXIV3 62 10B Siohsuch. 4 —
do. XXXXI4 59 258 . do. 3h 88.505

Schl.Hlat.Pr».A. 4 do. 3 79.106
3h Schis, alt). 3h

do. Land-Kult. 3h do.L.A.C.O. 4 9910V
Westf. Prv.-Anl. 4 95.006 £ SchlHIstLk 3h 88.758
do. II III IV 3h 88 506 t do. do. 4 97.70B

3 82 QÖG-= WestfLand 4 97.60*
Teltow. Anleihe4 98.906 ü do. do. 3h 87.406

4 98.408 Weslp.ritt. 3h 90.206
3h 94.008 do. do. 3 78.20b
3S Sr 600 a do. neue 3h, 87.20bü

do. 1382/98 3h 94.ü0li0 do. do. 3 77.706
do. St.-Syn. 1 4 9b.25G augsb.7fl-Lose frc.

Bielefeld. . 4 )15äÜ06 fad.Präm.A.67 4
3h 91.008 Brnschw.20TL. frc 204.755

Brombrg.St.-A 3S — cöto-Mind.P.A 3h
do. 1 uk. H 4 93.306 \ arab.50Tlr.-l 3

Charlttb.89/9! 4 39.1OG lübecker do. 3h
do. 07 u. 17 99.UOGf ein. #Guid.-L tre 35.00b

Charittb.95/96 3h ÖU.oObii ldenb.40TI.-i 3 12510b
Cöin.St.-A.v.9&
Düsseid.88/0!

3«
3Z 8ö.7iG Ausländische Fonds

Ung. Krononrt.
Staatsr. 97

8ucar. Anl. 93
Air.StA.IOOL.
do. do. Pos.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktion

do. 100.4999«
do.äusslQOLw
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chm.Anl.il695

do. v. 1896
do. 1. 1398

do. TientsinP.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Üosierr. Goldr
do. Papiorrt
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.onilIII
do. III. Spor

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1899
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrenle
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

San PauloG.-A.
Serb.an!Anl.95
T9ik.St.-A. 03.

do. Bagd.-A
de. 1905.
do. Ute . .

tilg. Soldrento

Allg. Dt. Klaino.
traunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Halie-Heltst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordir.Wern,LA
Oestorr. Staats
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Schantung.
Zschipk. Finstw

98 60*
95.25b Eisenbahn-Prlar.-Obllnal

92.106

100.1056
94.705
97.25b
60.10*
47.60*
55.90*
94 508
87.40*

95.506

87.308

67.756
9.756

101 2558
91.50b
95 205
91.505
91.2558

4h 100.756

93.25*
115.265
100 258
66.208
91.005
,3
81.206

174905
90.105

76.108

06 606
103.50*
78.80*

131.70b
13000*
96.008

74305
180.305
116.606

55108.406
30.50*
73.106

162.755
136.405

Oux-PragerGld.
Kascb.0db.6ld.

do. Silb. 89
Oest.Uog.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGoid
Südöst.(Lomb)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Knrsk
9reiGriasi89er
Süd-Westbahie
Kursk-Kiew
Moec.KiowWor
Mosco-Rjasan
Rybiosk gar
Süd-Ost 1897
do. IBäSuk.
Wladikawk. 98
Anal.Eiao.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tebuanrep.G.A

75.758
92.20*
86.90b
79 906
76 706
93506
54.30*
99.00*

88106
88.10b
89.80B

89 308
88106
88.106

3
4
4
3
3
4
2,6
5
4h
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4h
4h 96.3056
4

97.70*

3h*
Deutsche Hypatb.-Plandb,
Beri.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XIHXIV19
do. IIIIVuk. 15
do VIIVilla. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hano. XXI
do. XXVU.20

OtschHyp.B.VIIl

Ot.Hyp.-B. XVIII
Frankl.H.B.XIV
GolhaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1906
iann.Bd. XV19
do. do. II

Mookl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Maining. VIII
do.IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. 0. 1913

Mittold.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Prouss.Bdkr. lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. 1.O6 ok. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. «.05 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. «.04 uk. 13
do. «.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
. . H»p.-Vers
do. Pldb.B.XXII
do. XVUI-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do.XXVili1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
|o. do. X 21
.ihn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. X0.16
do. do. XI0.18

97.76*
97.70*

1.10*
_ .1.00*
33.00*
98.756
88.500
98.206
91.008
87.806
96.006
98.256
97.00*
97.00*
98.006
98.30*
83.406
97.00*
88 .000
98 006

. 96.60*
4h 114.256

96.75*
. 90.90*
3h 88.10*

97.00*
96 806
97 206
98.00*
87.90*
88.206
89106
89.306
97,75*
87.70*
96.50*
96.50*
96.75*
97.506
96.90* do.
96 90*
97.30*
97.50*
98.00*
93.06*
99.00*
90.806
87 60*
96.706
89.606

. 94.30*
3h 93.506
■ 99.60*

100.25*
97.496
88.006
88.806

, “ ■4 97..
4 97.806

KheinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Scblos.Bodk.pt

do.
Wostd.Bodkr. X

do. III

4
4
3.
4
4
4
4
3h
3h
3h
3h
4
3h
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
353h
4
3h
4
3
4
4
4
3h
3h
4

97.75*
99.006

3h — -
4 9700*
3h 38.106
4 -
3h

98.106
87.806

Bans-Aktten

Bari. Bockbr.
Böhm. Brach. .
Schöneb. Schl.
SpandauerSrg.
Schulth. Brauer

10

Barmer Bank«.
Berg.-Mirk.Bk.

I. Hand.-Ges
_Hypoth.-B-A

Brasil. Bk.f.Ot
Braunschw. Bk
do.-Hann.H»p.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Qisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutschs Baak
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiskont.-Komm
Bresdner Bank
tsson. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno». Bank
Hildosheim. Bk,
Kieler Bank.
Kömgsb.Ver.B
Lerpz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bank».
MarklscheBank-
Mckl.Hyp.u W.B15
Mekl.Str.Hyp.B ‘
Mein. Hyp.-ßk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Pri«atba«k
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredilanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.HypAkt.-Bk
do.Leihhaus. .
do.Ptandhr.Bk,
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
da.-Wstt.Bodkr
Russ.B.f.auswL
Schaaffh. Bnk»
Schles. Bank«.
Südd. Bodenkr
Wesld. Bodnkr.
WostfUppVerB

6
6
6h

12h 25810b
117.256
151.00*

. 189.305
8h 157 60b
8h 161.50*

171.00*
181806

Booh. Viotorla
Dortm. Akt.-Br.
do. (Jnion-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Grauer.
KielerSohlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfterhofBr.
Wickül. Küpper

7h 143.00*

Accumulat. Fab25
Alfeld-Gron. Pp 6
Allg.Flektr.Ges14 269.90b

170.006

>30.756
162.50*
131.506
>14.606
10U.50*
294.506
101.256
132256
99.00*

118.605
123.75*
93.006

125.30*
118.100
119.00*
127.00*
124.405
150.90*

9h 190.005
118.00*
73.006

. 154.10»
5.m134.00*

124.105

(RIO
8h 163.266
. 165.00*
7h 124.60b
7h 152.00*
8 -
7h 145.006

100.106

indastrls-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige

03.256
147.506

II >225.75*
123 00*
256.50*

112.50*
375.006

25 432.00*
' 117 75V

143.006
166.506
125 505
156.606

71 005
225.006
178.256
132005
164.006
83.506

135.256

8
10
5

13
10
n

10
0
7

AlsenPorti.Cem
Aluminium-In
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen

548.00b
102,50*

Ankrw.Hengstl
AplerbeckBgb.
Aronborg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
Borgm. Elektr.
Berg.Märk. Ind,
Bork. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsch
Bismaickhüite
Gochomor8gw
do. Gussstahl

BüeperdoWlzw.
Braunk.uBrik.l
Braunschwdote

do. Kohlen
Breilenb. Com.
BremerLinol.
do.Wollkamm.

Carolineb0111.30
Gassei. fedst. lf
CölnorBrgw.-V. 31
do.6aao.EleU.
Colo-Mül.8gw.
ConoordiaBgb.
Consotidation.
Cröllwitz. Pap. .
Oelmenh. linol. 24
OeseauorGas

15 239 50*
14 252 25*

19.50*
156 00*
121.250
163.00*

16| 410.10b
247 00*
227.50*
140.00*
75.00*

193.28b
3h 233.30b
' 500.755V dl!

163.00*
155.50*
239.50b
98.75*

186 006
209.00*

_ .Uenars.El.ü.
Dlsoh.Gasglühl
do.Luj.Bgw.V.
da.Waff.uMuo

Ooonersmrckh,
seid. Eiseo

do. Waggon
DynamitTrust.

»estorffSalin.
ntracht Brok.

Elborf. Farben
do. Papierf.

Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil Brgw.
Essener Stsink.
Flensb.Sohiffb
FristeriRossm
Gelsenk.Borgw.
GeorgManaSIA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glasb.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GiadbachSptnn
Görlitzer Eisnb.
Haberm.SGuck.
Hagen. Gusssi.
Hallesche Msch
Hanno«. Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Haspor Eisen*.
Hedwigshütte
Horbrand Wg;
Hösch.Eisu.t
Höchst Färb*.
, se Borgbau
Kaliw.Asohersl.
Kattowiti.Brgb.
KöhlmannStrk
KönigWilh. k«.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gohr. Körting
.Küppere.£Shn
Kytfhäueerhütt.
Lauohhammor
laurahütie .
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall .
EöhnerlMasch.
Ld*. LöweACo.
Mark.W8tf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

170 30*
603 60*
181.7555
550 00*
324.53*
182 25*

13 251 005
10 178.755

19025*
27 [491 00*

540.405
94.005

199 30b
65.106

165.75*
171.35»
132.00*
9010*

205.30*
107.005
114.255
237.005V
176.25b
143.50*
98.00*

267.00*
138 40»
48.00*

437.75*
281.00*
161.00*

79 115.506
12X20 000*

187.755
150 505
,74 .505
159,0050
170 805
333.60*
660.75b

24 474.755V Stettin. Vulkan1

12h

Mnrionb. Kotz.
MarkPortl.Com
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NahmKochiCo.
NoueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Hordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cam.W
OronstAKoppoi
Ottonsor Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensbarg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk

-Wslf.Kalkw
deck.Mnt.W

Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangorh. Msch.
8chlmisch.Com
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.S Salzer 20
SchuckertElekt
Schulz-Knaudl
Fr.Seiftert&Co.
SiamensGlas-l.
Siem. S Halske12
Spion. Renner
SpritbankA.-G.
StactbergHütte

12200*
2G4.3G*
150.50*

3h 107.205

14

168.25*
237.00*
363.505
268 80*
248.50*
146.756
128.25*
221 .00 *
209,255
181 75*
178.005
157.25*

7h 136.256
131.00*
113.606
325.25*
,20 50*
108.606

Stodick4 Co.12
Stoib. Zink-Akt.
TeokienbrgSoh
thale Eisenhütt1§
Loonh.TietzAG.
Ver.oh.Fb.Zoitz
do.Oöln-RttwP.
do.Mtllw.ilaller
do.Nickelwbrke
do. Zyp.ArWiss.
Victoria Fahrt.
VorwärtsBioIIS
Vogt4 Woi!
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grob.Vz
Wendsroth ph,
WesteregelAlk.
WestfaiiaCom.

Wstf.Kupferwk.
Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.4Hardtm.
;WitkeGasom. .
Wiloelmsiiütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masco.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSI
Bch.GelsSt
Brosch.31.
Bresi.El.B.
Cassei.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.SIrb
Hmb.Packl
do.StrassblO
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Gpl.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

115,00*
56 50*
95.60*

176.256
1,5.00*
105 25*
104 75*
184.50*
21625b
335.00*
92 506

151.508
159.00*

8h 165 0056
'151 .006

136 50V
123.006
109.906
135.500

8h 181.505
157 50*
182 506
83.355

185 905
319 755V
129 25*
47.2556

Obligat. Imiiisl. Gessllsch.
Allg.Elokt.-Ges.
Dortm. Un. 100*4X
6erman.Schff2H
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
LandbankObi.

Wechse-Kurss

Bruss.u.A
Kop8nhg.
London.
Neuyork.
Paris . ,

125.00* wien

522.006 Wes».Grablind

138.006
329.00*
167.75b
277,00*
185.00*
112.00*
50 256

264 006
240.006
145.5058

5 1103.256
II 211.03*
5 120 23*
7 162006

4UI02.OO6
" 76*

155.0056
97.25*

90.25*
96 256

100 00*

Amst.Rott8 T.
81.
81.
«isla
»isla
«isla
31.

Schweiz.
Ital.Plätz
Petersb. .

4 169,358
4 80.8756
5 112 3056
4 20.46b
— 418556
3 S0 925B
5 84.755
4 608058
5h 80.108
5 -

216.25* 1 de. OrahlwarkllO1142.005

6clii, Silbar. Banknoten
20-francs-Stücko.116L258
Sovereignsp. Stöck|25.4,3b
N.Russ.Boldp.lOOR216.006
Amerikan. Noten. . 4.197558
BelgischeNoten. • 80.955
EnglischeBankn.l L. 20.445b
Franz.Bankn.lOOfr.t 80.906
Holland. Banknoleml89.255
Oestorr.Mot. IOOKr.184.908
Ro«, .NotenIGGRbI.IiI6.19b»

Ma ^ enleiden
Bei Verdauungsstörungen, Appetümangel

verdorbenemMagen, Sodbrennen, Blabungen
Magenschwäche, Magenkrampf, Uebelkelt mrt
Erbrechen, üverbaupt'Magenbeschwerden
jeder Art wirken^ ^ -

_Magentropsen
Balsam auf den Magen . Flasche 8v Pfg . „ . , ,

'».i«echt SÄ „Medieo "ÄÄ
»ie

io, , Sn Wiesbaden bei : Adler Drogerie , Bismarckring 1:^leri. Michelsberg9:F. Bernstein, Ellenbogengasse 11:L. Kimmeh
S Kräh. Wellritzstr.27: W. Minor. Schwalbacherstr. 4S

d»rdebl. Rheinftr. 67: R. Sepb. Rbeinstr. 101: 8- Spittmann.
Morstr . 12: « . Witzel. Michelsberg 11. Bingen: A. Gebner.

. Lnttstr . 14. Biebrich : A. Krupp . Drogerie . Lniigenschwalbackn^»'«nkranr. Brunnenstr. 17. 36738

[führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

iZum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichmittel

Marcus Berl€ &.  Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel .26  u. 6518.

Willielmstrasse 38 .
Seit 1873 kommanditiert von der Deutsdian Uereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapiere , Schecks

und Wechseln . 36683
lleaerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Seit 21 Jabren behandelt arznei - u. overatiopltvs

Frauenleiden,
Entzrlndnttgen . Verlagerung «« , Verwachs«

» »gen , schmerzhafte Periode re.

Fm»Anna Malech,
Natur - u . elektr . Lichtbeilverf ., Elektrotherapie re.

Kaiser Friedrich-Ring 82 . 366S»
Dienstag. Donnerstag und i- 5 Ubr.

+
Institut für

Sprechst.:
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Zwei Stunden später. i i .
Der arme kleine Nino ließt auf seinem

Strohsack — mutterseelenallein. Sein Herz¬
chen schlägt rasch und unregelmäßig .' seine
Händchen brennen.

Er fürchtet sich.
In jedem menschlichen Leben kommt eine

Zeit , da man die Einsamkeit fliehen, da man
Gesichter um sich sehen möchte — gleichviel
welche. Nur nicht allein sein — allein mit
seinen Gedanken!

Und wenn man noch ganz klein ist wie
unser Rino ; wenn man instinktiv suhlt, daß
man ein Recht auf Elternliebe hat, daß man
gehätschelt und geliebkott sein und das
müde Köpfchen an die schützende Mutterbrust
schmiegen möchte— dann ist diese Einsamkeit
doppelt schwer zu 'ertragen , und ein solch
Kinderhcrz erzittert , wie vor etwas unge¬
ahnt Schrecklichem, Grausamem . . .

Mit weit offenen Augen liegt Nino auf
seinem Strohsack. Heftiges Türzuschlagen
weckte ihn vorhin aus unruhigem Halb-
schlummcr. Er wußte, es war der Vater , der
in die Kneipe ging. Er versucht, sich empor-
zuheben. Es geht nicht. Er ist zu schwach
dazu. Woher kommt das nur?
, Nino sinnt und sinfrt . . .

Mittlerweile ist es finster geworden. Nur
der Mond wirft sein gespenstisch bleiches
Licht auf die einzelnen Gegenstände tat Zim¬
mer und verleiht ihnen unheimliche Form
und Größe.
' Ninos Furcht steigert sich. . >

Wenn doch jemand käme — gleichviel
wer! Nur nicht mehr allein sein! Selbst der
Gedanke an den Vater erscheint dem fieber¬
kranken Kinde momentan weniger schrecklich
als die Einsamkeit.

Und immer finsterer wird cs. Der Mond
muß sich hinter eine Wolke verkrochen
haben. Die Umrisse der Gegenstände rings¬
um erscheinen ungewiß, fratzenhaft.

Ninos Furcht erreicht den Höhepunkt.
Stürmisch klopft sein Herz. Er duckt sich
unter der alten Wolldecke zusammen, gleich
einem verschüchterten Vögelchen, öaJ
Krallen deS Raubvogels über sich spü^ - - -

Und dabei ist ihm die Kehle wie ausge¬
trocknet. Und der Kopf schmerzt. Und die
Beine schmerzen. . .

Wenn Carmelita doch da wäre — oder
wenigstens Beppe'-—— oder - •

Seine Gedanken verwirren sich. - -
Da — was ist das ? Mühsam bebt er den

Kopf und lauscht . . .
Huscht da draußen nicht etwas auf Treppe?

. . . Es kommt' näher und näher . - . öffnet
die Tür . . . gleitet lautlos heran — —

Ninos Häate sträuben sich vor Entsetzen.
Er will schreien, will davonlaufen. Die Glie¬
der sinh ihm wie .gelähmt. Mit einem leben
Wehruf sinkt er zurück Er fühlt nur noch,
wie sich zwei Arme um ihn schließen — wi¬
rr cmporgehoben wird - dann nichts
mehr . . . . , .

„Haste den kleinen Schlingel. Marietta ?"
„Ja , Mutter Salomea !"

„Auch warm eingepackt?"
„Ganz warm ."
„Wie seine Händchen glühen ! Alle guten

Geister! Er is ja gar Nich bei sich! Nu man
rasch nachhause!"

Eine Viertelstunde später liegt Nino
wohlgebettet in Mutter Saloweas Dachkam-
wer . Zwar hat er die Augen wieder aufge-

schlagent aber, sein fieberhaft glänzender

Blick irrt unstet umher und wirre Reden
entschlüpfen den heißen Lippen.

„Beppe Beppe! Renn ' voraus ! Ich komm'
nach! . . . Laß den Vater dich nich kriegen!
Lauf! Lauf . . . Vater , Vater ! Ach hau mich
nich! Ich Hab' ja nischt gemacht! Au, an! . . .
Mutter , meine gute Mutter , wo bitte? Wa¬
rum haste deinen armen Nino verlassen? . . .
Hilfe, Hilfe! Er schlägt mich tot! Earmclita !!
Oh —!!!"

Der rasch herbeigeholte Arzt schüttelt be¬
denklich den Kopf.

„Gehirnentzündung . Muß fürchterliche
Aufregung gehabt haben, der kleine Schelm!
Vielleicht auch einen Schlag auf den Kopf!
Na, hoffentlich bekommen wir ihn durch!"

Während Marietta getreulich die alte Mut¬
ter Salomea in der Pflege des kleinen
Kranken ablöst, ziehen alle möglichen Ge¬
danken durch ihren Kopf . . .

Wie ist Heinz aus dem Gefängnis 'raus¬
zukriegen? Nur , indem Francesco seine
Schuld bekennt . , . Aber wie ihn zum Be¬
kennen bringen ? . . . Und wo steckt Carme¬
lita ? . . . Wenn Francesco sie in -feiner Ge¬
walt hat und sie doch noch 'rumkriegt , daß
sie ihn heiratet ? Und Heinz kommt dann
aus dem Gefängnis und findet fein liebes
Mädel als die Frau dieses Schufts ? . . .

So grübelt und grübelt sie - -
Und endlich fällt ihr ein Ausweg ein. Ob

ihr Plan gelingen wird?
An demselben Tage noch macht sie sich auf

den Weg nach dem Posilipo, wo, mit dem
Blick auf den blaufchimmernden Golf, die
Villen der mit Glücksgütern Gesegneten
stehen.

(Fortsetzungfolgt.)

füll Spieltisch. Tl
liuflimtu:» ä« Skr. SOI. ^Auflösung zu Nr. 201

W. Kd8, vk7, Sdi, g4, Tg5, Be4.
Schw. Kd6, Lb3, h2, Sf4, g8, Tal , »2.

Ba6, c4, e2, g6, h4.
1. Df7 — a7, Lgl ; 2. Td5 =
1. . Sh6 ; 2. «ö. -f- . —
1. , . . i  Ta5 ; 2. Tao. —
1. . La4 ; 2. Se3. —
1. . beliebig ; 2. Droh. Tc5.

Richtige Lösung schickten ein: Robert H.;.
mann-Wiesbaden. — Karl Schüll-Wtesbaden. A
Ferd. Faber-Wiesbaden. — Hermann Zander»
Wiesbaden. — Schach-Ecke Kurhaus-Wiesbaden.
— Fritz Arnolds-Schlangenbad. — Paul Geriike-
Rüdesheim. — Emil Müser-St . Goarshausen. —
Otto Luders- Langenschwalbach. — Martj»
Stauer-Bad Homburg._ ,

Schack-Ausgabe.
Dreizügcr von W. A. Sh inkmann,
abcdefgh

a b e <1 e t g n
Weiß riebt an und setzt mit dem 3. Zuge matt.

Gratistage 1 Samson & Cie
arnu * fi!ä* 5.6ä  w>I« « m deder , der sich in dieser Zeit bei 8 Ul, I I -l qDned/ürtan 1 onTTm firnnm

6621

Bis iö . Sßpf ßfYlfjßP» uns eine Aufnahme bestellt erhält
eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschließl.

Karton 30X36 cm.
Ganz umsonst

12 Visites 1.90 Mk.
12 matt 4.— Mk.

12Postkarten v.1-90M.an
12 Viktoria m»tt 5. -Mk.

12 Kabinetts 4.90 Mk.
12 ,, matt 8.— Mk.

12 VisiteSf Kmd . 2 . 50nk.

12 Prinzess 9 . - Mk.

Personen und
Gruppen ein
klein. Aufschi.

Inhaber

Max Wapsr, Dentist
44 1 Kirchgasse 44 1

Sprechzeit 8 —13 u. 2 —7 . Fernruf 139 . Sonntags 9—1.

Echte Platin

mit Kautschukplatte unter Garantie für gut<?n Sitz uncl Haltbarkeit.
Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in geeigneten
Fällen Diatorix verarbeitet. Da ich nur Zähne von anerkannt vor¬
züglichen Zahnfabriken wie Justi, de Trey, Kugemann etc. führe,
m hat der Patient die Gewissheit und Garantie, einen Ia Zähn zu
■erhalten, welcher seinen Anforderungen vollauf genügt, Klammern
aus Victoriametall kostenlos, Goldklammern3 Mk. pef- Stück. ^ Um¬arbeitungen nicht sitzender Gebisse billig : •>arbeitungen
Zafmzi @fi@Ei
Ganze Gebisse

56.— Hk.
Aluminium-

Gebisse
proZahn5.—Mk.

Zähne mit
Porzellanzahn¬

fleisch pro Zahn
4 — Mk.

Goldplatten
billig u. preiswert.

flachen Sie

fast schmerzlos,
W5r

Zähne ohne \
Gaumenplatte.

Goldkronen,
Stiftzähne,

Porzelianarboätsn.
Goldfüllungen

in feiner
Ausführung.

Plomben
von 2.— Mk. an.

¥es *$ &ieli I

Sparkasse
Wiesbaden, Rheinstrasse 42.

Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u.
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3®/*% und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots).
An- u. Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- and Gütersteig¬

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

Die nassauisdie handesbank Isf amtliche BinterieflungsfeHe kur Mündslvsrrnögell

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Für den Herbstbedarf
Militär Stiefel in grosser Auswahl, zu den billigsten Preisen.
Arbeitsschnhe . . . . . . . Mk. 8.50, 8.—, 7.50, 6.50
Sckaftenstiefel . . . . . . . . . . . . Mk. 12.50, 11.50, 0 5
Jagdstiefel . . . Mk. 14.50, 12.50, 10.5

Touristenstiefel in allen Preislagen.

Marktstr. 23, Ecke Metzgergasse.
Telephon 3955 36508
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